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Nr. 116.

Völkerrecht im Krieg
Berlin, 19. Mai. Jm Reichstag erſtattete geſtern nachmittag

der Abgeordnete Miniſter a. D. Dr. Bell namens des 20. (Unter
ſuchungs) Ausſchuſſes Bericht über die Ergebniſſe des 3. Unter
ausſchuſſes zu der Frage der Völkerrechtsverletzungen im Weltkrieg
Dr. Bell führte u. a. aus

Der 3. Unterausſchuß hatte zu prüfen: „ob in der militäriſchen
und wirtſchaftlichen Kriegführung Maßnahmen angeordnet oder ge
duldet worden ſind, die Vorſchriften des Völkerrechts verletzt haben
oder über die militäriſche und e Notwendigkeit hinaus
eng en hart waren Der Ausſchuß ſah e Aufgabe nicht
arin, einzelne Beſchwerden nachzuprüfen oder dem Auslande eine

deutſche Gegenliſte“ zu überreichen, vielmehr die Maßnahmen der
Regierungen und militäriſchen Kommandoſtellen der kriegführenden
Mächte daraufhin zu prüfen, wieweit der Wille, die völkerrechtlichen
Beſtimmungen einzuhalten und Zuwiderhandlungen abzuſtellen, bei
den kriegführenden Mächten vorhanden war. Das ausländiſche
Material dafür lag nur lückenhaft vor. Der Ausſchuß hofft, daß die
früher feindlichen Regierungen durch ſeine Anregung zur Weiter-
bearbeitung der aufgeworfenen Fragen veranlaßt werden. Es wäre
erwünſcht, wenn die oft von Deutſchland angeregte internationale
Prüfung der von ſämtlichen kriegführenden Parteien vorgebrachten
Beſchwerden über Verlehungen des Völkerrechts in nicht zu ferner
Zeit zuſtande käme.

Die einleitende Unterſuchung über die Maßnahmen, die die ver
ſchiedenen Regierungen getroffen haben, um die Kenntnis der Haager
Landkriegsordnung bei ihren Völkern durchzuſetzen, ergab, daß man
ſich im allgemeinen mit dem wörtlichen Abdruck der Landkriegsordnung
begnügt hat, ohne im Unterricht der Offiziere und Mannſchaften viel
Zeit auf das Thema zu verwenden.

Die Verletzung der belgiſchen Neutralität durch den deutſchen Ein
marſch 1914 hat der 3. Unterausſchuß, weil ihm das tatſächliche
Material vom 1. noch nicht dargeboten iſt, bis jetzt nicht abſchließend
e Jm Laufe dieſes Jahres wird die Frage zur Entſcheidung

men.
Hinſichtlich des belgiſchen Volkskrieges kam der Ausſchuß zu dem

Ergebnis, daß die militäriſchen Handlungen der belgiſchen Bevölkerung
gegen das deutſche Heer weder den Haager Vorſchriften über die
organiſierten noch über den unorganiſierten Volkskrieg ganz ent
ſprochen haben.

Ob die Deportation belgiſcher Arbeiter im Jahre 1916 und 1917
ca. 70 000) grundſätzlich völkerrechtswidrig war oder nicht, läßt die
Mehrheit des Ausſchuſſes unentſchieden, die Minderheit bejaht die
Völkerrechtswidrigkeit. Mißſtände in der Ausführung der Andrdnung
und Unzuträglichkeiten im Anfang des Aufenthalts der Deportierten
in Deutſchland ſind einſtimmig feſtgeſtellt.

Der Unterſeebootkrieg iſt als Repreſſalie gegen die völkerrechts
widrige engliſche Blockade für völkerrechtlich zuläſſig erklärt. Dies gilt
auch vom uneingeſchränkten V-Bootkrieg.

Das Recht zu Angriffen aus der Luft auf alles, was als Kraft
quelle der feindlichen Kriegführung gelten kann, iſt feſtgeſtellt. An
griffe auf Londoner Arſenale, Docks uſw., die Kriegsmaterial enthielten,
waren demnach berechtigt. Die Londoner City wurde, obgleich ſich
Arſenale in ihr oder in unmittelbarer Nähe befanden, nur an
Sonntagen oder nachts, d. h. wenn ſie menſchenleer war, beſchoſſen.
Von Paris wurden auch Stadtteile ohne militäriſche Anlagen vder
Vorräte nach mehrfacher Androhung als Repreſſalie gegen die Be
ſchießung offener militäriſch bedeutungsloſer deutſcher Orte ohne irgend
welche militäriſchen Vorräte ſo lange aus der Luft beſchoſſen, bis der
Zweck der Repreſſalie erfüllt war.

Der deutſche Gaskrieg entſprach, abgeſehen von der Verwendung
der Grün und Gelbkreußgranaten, dem Völkerrecht. Dieſe wurden
erſt verwendet, nachdem das franzöſiſche Heer mit völkerrechtswidrigen
Gaskampfmitteln vorangegangen war.

Die Gefangenenbehandlung entſprach an der Front bei keinem
Heer ganz den Forderungen des Völkerrechts. Jn den Lagern in
Deutſchland entſprach die Behandlung dem deutſchen Militärrecht,
die Verpflegung den durch die engliſche Blockade verſchlechterten Ver
hältniſſen. Die viel beſprochenen Miß handlungen im Sennelager haben
ſich als unwahr erwieſen. Die Fleckfieberepidemie wurde, ſobald ſie
erkannt war, mit aller Hingabe des Sanitätsperſonals bekämpft.

Jm Wirtſchaftskrieg ſtanden ſich kontinentale Auffaſſung, die das
Privateigentum und die privaten Rechte für unantaſtbar hält, und eng
liſche Common Law mit ſeiner radikaleren Kriegsauffaſſung, die das
Privateigentum und die privaten Rechte vom militäriſchen Zugriff
nicht ausnimmt, gegeneinander. Der Ausſchuß hält die allgemeine
Durchſetzung der kontinentalen Auffaſſung für eine Aufgabe der Weiter
bildung des Völkerrechts.

Jn der Behandlung der Hoſpitalſchiffe iſt von beiden Seiten in
einzelnen Fällen gegen das Völkerrecht verſtoßen. Nachdem Flaggen
mißbrauch bei Deutſchlands Gegnern erwieſen war, durfte Deutſchland
Sperrzonen einführen. Eine Fahrſtraße für wirkliche Hoſpitalſchiffe
wurde freigelaſſen. Jm Mittelmeer begleiteten ſpaniſche Offiziere die
Hoſpitalſchiffe der Entente, worin Deutſchland eine hinreichende Bürg-
ſchaft gegen Flaggenmißbrauch erblickte.

Die Zerſtörungsmaßnahmen bei den deutſchen Rückzügen 1917 und
1918 erfolgten, wie eidliche Bekundigungen ergaben, aus rein mili
täriſchen Erwägungen. Ob die militäriſche Notwendigkeit in jedem
Einzelfall tatſächlich vorlag, konnte nicht mehr geprüft werden. Die
Zerſtörungen beim Rückzug auf die Hindenburgſtellung beſchränktenſg auf eine Zone unmittelbar vor der neuen Linie. Beim Rückzug

aus Belgien und Nordfrankreich 1918 wurden Bergwerke unter Tag
nur ſo lange zerſtört, als mit einem Fortgang des Krieges bis 1919
gerechnet wurde, dann nur noch über Tag und mit der Annäherung an
den Waffenſtillſtand in immer geringerem Ausmaß.

Wird Rußland Genf verlaſſen?
Genf, 19. Mai. (Radio WTB.) Zu den Nachrichten über einen

Schritt der ſowjetrüſſiſchen Delegation zwecks Anerkennung des von
ihr vertretenen Grundſatzes des Nebeneinanderbeſtehens des kapi
taliſtiſchen und ſowjetruſſiſchen Wirtſchaftsſyſtems und Aufnahme dieſes
Grundſatzes in einen der Entſchließungstexte der Weltwirtſchafts-
konferenz weiß heute vormittag ein Loucheur ſehr naheſtehender
Journaliſt in einem Genfer Morgenblatt zu melden, daß ein ſolcher
Schritt der ſowjetruſſiſchen Delegation beim Präſidenten der Kon
ferenz Theunis unternommen worden iſt. Der betreffende Korre
ſpondent fügt hinzu, daß es ſehr zweifelhaft ſei, ob dieſer ruſſiſchen
Forderung Folge geleiſtet wird.

Jm Zuſammenhang mit dieſer Auffaſſung iſt darauf hinzuweiſen,
daß von ruſſiſcher Seite am heutigen Vormittag die Möglichkeit einer
Abreiſe der Sowjetdelegation vor Abſchluß der Weltwirtſchafts
konferenz viel mehr als geſtern in den Vordergrund geſtellt wird. Man
gibt dabei ſogar der Meinung Ausdruck, daß dieſe Frage ſich bereits
im Laufe des heutigen Tages entſcheiden wird.

Donnerstag, den 19. Mal 1927 53. Jahrgang

DerGegenſah zwiſchen preußen und dem verſchärft ſich

Eine preußiſche Henkſchrift an den Landtag über die Hifferenzpunkte

Der Amtliche Preußiſche e ſchreibt
Der preußiſche Miniſterpräſident hat unter dem Datum des

17. Mai dem Preußiſchen Landtag eine Aufzeichnung über die haupt
e zur Zeit beſtehenden e lege ſolteReich und Preußen“ zugehen laſſen. Die Au zeichnung ſchildert an
Hand des ſeit dem Jahre 1919 zwiſchen Reichsregierung und
r eine e r en geführten Schriftwechſels die noch immer
unerledigte Frage der an Preußen vereinbarungsgemäß zurück
zuerſtattenden Kriegsſchäden, die nach eigener Aufſtellung des Reiches
32 Milliarden Goldmark betragen, und auf die das Reich, mit dem
elbſtverſtändlich von Preußen abgelehnten Verlangen ſich damit
ür abgefunden zu erklären bisher erſt 65 Millionen Mark im
Jahre 1925 gezahlt hat. Es wird weiter getr igt daß Preußen keinen
Erſatz ſeiner jährlich 26 Millionen Mark bekragenden Einnahmen aus
den Saargruben erhalten hat, die durch die Uberlaſſung an die fran
zöſiſche Regierung ausfallen. Ebenſo hat das Reich die preußiſche
Forderung nicht erſt ihm für die rund 400000 Hektar verlorenen
Stagtsforſten im Werte von rund 1,6 Milliarden Mark, die das
Reich bei ſeiner Finanzlage natürlich nicht in Gold erſetzen kann,
wenigſtens als Abſchlagszahlung die 6000 Hektar zu übergeben die
das Reich noch von früheren Truppenübungsplätzen her in Preußen
beſitzt. Die Aufzeichnung ſtellt feſt, daß in den jahrelangen reſultat
loſen Verhandlungen in dieſen Entſchädigungsfragen Preußen den Ein
druck gewonnen habe, daß bei manchen Reichsſtellen die Anſicht be
ſtehe, es handele ſich hier überhaupt nicht um eine Schuld gegenüber
dem preußiſchen Stagte, an deren Abtragung man ernſthaft denke.
Preußen kann auf dieſe Entſchädigung nicht verzichten, da für zahl
reiche Staatsaufgaben von höchſtem Wert für Preußen und damit
guch für das Reich die erforderlichen Mittel nicht verfügbar zu machen
ſind. Die Denkſchrift nennt da z. B. Meliorationen, u e
und Siedlungen, die n e des Hochſchulweſens und Aufgaben
auf ſozialen Gebiet und weiſt darauf hin, daß durch Förderung des
Meliorationsweſens die Geſamternährungsbaſis des deutſchen Volkes
vom Auslande unabhängig gemacht und damit gleichzeitig die Handels
bilanz in weiten Maße verbeſſert werden könne. Preußen werde alſo
hier bei ſeinem Vorgehen keineswegs von egviſtiſchen Motiven geleitet.

Die Aufzeichnung ſchildert weiter die jahrelangen fruchtloſen Ver
handlungen über die von Preußen auf Grund des Geſetzes vom
25. Mai 1873 verlangte Rückgabe des Staatseigentums, das ſeinerzeit
an das Reich übergegangen war, aber für dieſes durch Verminderung
der Armee und andere Umſtände inzwiſchen entbehrlich geworden iſt.
Ungelöſt iſt auch noch die Frage des Reſtkaufgeldes für die Uber
laſſung der Staatseiſenbahnen an das Reich und die Aufwertung
dieſer Summe. Aus der Zahl der weiteren Bifferenzpunkte ſelten die
Sonderfinanzausgleichsverhandlungen des Reiches mit den ſüd
deutſchen Ländern beſonders erwähnt. Die Aufzeichnung betont, daß
die Anrufung des Staatsgerichtshofes durch Preußen in dieſen Fragen
nicht aus politiſchen Gründen erfolgte, ſondern weil in der Geſeß-
gebung des Reiches volle Klarheit und Unzweifelhaftigkeit herrſchen
müſſe, und es nicht e ſei wie in der Frage der Bierſteuer-
reſervate einen rechtlich notoriſch zweifelhaften Geſetzgebungsakt
des Reiches beſtehen zu laſſen und ſeine Zweifelhaſtigkeit bewußt zu
ignorieren

Es wird ausdrücklich betont, daß alle die genannten Meinungs-
verſchiedenheiten natürlich nur Einzelfälle betreffen und auf die große
Linie des Zuſammenarbeitens zwiſchen Reichs und preußiſcher Re
gierung nach Anſicht der preußiſchen Staatsregierung ohne Einfluß
bleiben müſſen. Zum Schluß heißt es wörtlich:

Der
Her p

Jn der Mittwochſitzung begann das Haus mit der Fortſetzung der
dritten Etatsberatung bei der Einzelbeſprechung des Landwirtſchaſts
etats. Der Abg. Jacobi, Raffauf, wandte ſich gegen die Angriffe
des Abg. Milberg von den Deutſchnationalen, der die Perſonal-
politik des Landwirtſchaftsminiſters kritiſierte. Das Zentrum könne
gegenüber den Deutſchnationalen, ſo meinte der Zentrumsredner,
wichtigere Beſchwerden über Jmparität vorbringen. Jn der folgenden
Ausſprache über die Bergverwaltung wurde vom Abg. Otter (Soz.)
die beabſichtigte Kohlenpreiserhöhung ſcharf bemängelt. Beim Handels
und Gewerbehaushalt erörterte der Abg. Dr. Waentig (Soz.) die
Vorgänge an der Börſe, was den Handelsminiſter Dr. Schreiber ver
anlaßte, dazu Stellung zu nehmen. Er führte u. a. aus:

Die Vorgänge, die zu dem Kurszuſammenbruch am ſogenannten
„ſchwarzen Freitag“ geführt haben, haben in der Offentlichkeit eine
verſchiedenartige Beleuchtung und Kritik gefunden. Seitens meiner
Verwaltung iſt dazu folgendes zu bemerken: Die Reichsbank hat am
Sonnabend, dem 7. Mai, mit dem Handelsminiſterium Verbindung
aufgenommen Am 9. und 10. Mai ſind die Erwägungen des Reichs
bankpräſidenten von einem ſeiner Herren mit meinem zuſtändigen
Referenten, der gleichzeitig Staatskommiſſar bei der Berliner
Börſe iſt, erörtert worden. Es beſtand dabei Einverſtändnis, daß
auf eine gewiſſe Einſchränkung der Reportgelder hingewirkt werden
ſoll, und daß es notwendig ſei, einer übertriebenen Speku
lativn entgegenzutreten. Es beſtand volles Einverſtändnis
darüber, daß gegenüber der Börſe ſeitens der Reichsbank keinerlei
Maßnahmen durchgeführt werden ſollten, ohne ſich vorher mit dem
Staatskommiſſar zu verſtändigen. Man war auch darüber einig, daß
gegenüber einem ſo empfindlichen Jnſtitut, wie es die Börſe iſt, mit
den für ſie geeigneten Mitteln in vorſichtiger Weiſe vorge
gangen werden müſſe.

Die Reichsbank hat denn auch am Mittwoch Mitteilung darüber
gemacht, daß an dieſem Tage eine Beſprechung des Reichsbankpräſi-
denten mit einigen Mitgliedern der Stempelvereinigung ſtattgefunden
hätte, und daß mit einem Nachgeben der Banken gegenüber den Forde
rungen des Reichsbankpräſidenten zu rechnen ſei. Es iſt dann ſeitens
der Stempelvereinigung der Beſchluß gefaßt worden, die Report
gelder bis zum 15. Juni um 25 v. H. zu kürzen und, falls es ſich dann
noch als erforderlich herausſtellen ſollte, weitere Hürzungen
vorzunehmen. Die Stempelvereinigung hat dieſen Beſchluß in
der Tagespreſſe am Freitag, dem 18 d. M, morgens, in der bekannten
Form veröffentlicht. Wie die Jnterviews des Herrn Reichsbankpräſi
denten ergeben, hat er inhaltlich den Beſchluß der Stempelvereinigung
gedeckt, zu der Frage der Veröffentlichung hat er ſich einer Stellung
nahme enthalten.

Das Handelsminiſterium iſt ebenſo wie der Berliner Börſen
vorſtand durch die Veröffentlichung völlig überraſcht worden. Jch ſtehe
bezüglich der Veröffentlichung in der gewählten Form auf dem Stand
punkt, daß das vom Herrn Reichsbankpräſidenten erſtrebte Ziel auf
andere Weiſe hätte erreicht werden können, ohne eine ſo ſtarke Er
ſchütterung der Börſe herbeizuführen, wie ſie am Freitag eintrat

vor dem

„Die preußiſche Regierung glaubt für ſich in Anſpruch nehmen
zu können, daß ſie in den er Zeiten und unter der ver
ſchiedenſten e beider Regierungen dem Reiche ſtets treu
e Seite geſtanden hat, und daß Preußen die en Stütze des

eiches war und bleiben wird. Wenn ſchon für alle Länder der
Grundſatz maßgebend ſein muß, letzten Endes das Reich über alles
zu ſtellen, ſo gilt das beſonders für das Land, das für ſich allein
mehr als die Hälfte des ganzen Reiches darſtellt. Jm Sinne dieſes
Grundſatzes hat die preußiſche Regierung ſogar in Fällen, wo eine
einſeitige Vertretung rein preußiſcher Intereſſen vielleicht eine andere
Stellung hätte geboten erſcheinen laſſen, das Reich unterſtützt. Aber
eine derartige Haltung iſt auf die Dauer nur durchführbar, wenn ſie
auf Gegenſeitigkeit beruht. Jn dieſer Hinſicht iſt nach Anſicht der
preußiſchen Regierung in der Vergangenheit ſeitens des Reiches nicht
immer mit der e vorgegangen, mit der allein Fragen der
net erörterten Art zu löſen ſind, und die nach ihrer ganzen
Haltung die preußiſche Regierung zu erwarten berechtigt war.

Die Vertretung Preußens im Verwaltungsrat
der Reichsbahn.

Berlin 18. Mai. (WTB.) Die in einem Teil der Berliner
Preſſe aufgeſtellte Behauptung, die Reichsregierung weigere ſich trotzdes Leipziger Urteils, den Anſpruch Preußens n Abordnung eines

Vertreters in den Verwaltungsrat der Reichsbahn anzuerkennen, ent
ſpricht keineswegs den Tatſachen. Sofort, als das Leipziger Urteil
bekannt wurde, iſt im Auftrage des Herrn Reichskanzlers mit dem
preußiſchen Staatsminiſterium Fühlung genommen und der Wunſch
ausgeſprochen worden, nach nunmehriger Klarſtellung der Rechtslage
baldigſt zu einer Erledigung dieſer Angelegenheit zu kommen. Beider-
n wurde darauf vereinbart, zunächſt das Urkeil mit ſeinen Ent-
cheidungsgründen abzuwarten. Einſtweilen iſt aber das Urteil weder

bei der Reichsregierung noch bei der preußiſchen Staatsregierung ein-
getroffen.

Ebenſowenig n die Meldung den Tatſachen, daß der Herr
Reichskanzler zur Beilegung der Streitpunkte zwiſchen Reich und
Preußen eine beſondere Kabinettsſthung für morgen angeſetzt und
hierzu den Herrn preußiſchen Miniſterpräſidenten beſonders eingeladen
habe. Wie wir von zuſtändiger Stelle erfahren, hat der Herr Reichs
kanzler bereits vor einigen Monaten in einer eingehenden Ausſprache
mit dem Herrn preußiſchen Miniſterpräſidenten die vorhandenen
Streitpunkte feſtgeſtellt und ihre möglichſt baldige Beilegung in mehr
fachen Beſprechungen des Reichskabinetts und der ſonſt beteiligten

Stellen in die Wege geleitet d e
Noch keine Stellungnahme der Reichsregterung.
Berlin, 19. Mai. (Radio WTB.) Zu den zahlreichen An

fragen in der Offentlichkeit über die Haltung der Reichsregierung zu
der Denkſchrift des preußiſchen Staats miniſteriums an den Landtag
über die Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen Reich und Ländern er
fahren wir von zuſtändiger Stelle, daß die Reichsregierung noch nicht
in der Lage iſt, zu den anſcheinend ſehr eingehenden Ausführungen
der Denkſchrift Stellung zu nehmen. Der Reichsregierung iſt dieſe
Denkſchrift ſeitens des preußiſchen Staats miniſteriums nicht zugeſandt
worden; Kenntnis von der Denkſchriſt habe ſie bisher nur aus den
Tageszeitungen erhalten.

Die Börſe hat auf die Veröffentlichung am Freitag vielleicht des
halb um ſo ſtärker reagiert, als der Beſchluß der Stempelvereinigung
dem Gros der Börſenbeſucher erſt wenige Stunden vor Beginn der
e bekannt wurde und die Börſe mehr als ein Jahr faſt ununter
brochen von Haufſetendenz beherrſcht war. Alsbald nach Bekannt-
werden des Beſchluſſes der Stempelvereinigung hat mein Börſen
kommiſſar in gemeinſamer Beratung mit dem Börſenvorſtand alle
möglichen Schritte ergriffen, um einem völligen Zuſammenbruch ent
gegenzuwirken und eine ordnungsmäßige Abwicklung des Börſen-
geſchäftes zu gewährleiſten.

Die Meinung, daß gegenüber der übertriebenen Spekulation mit
größtenteils ausländiſchem Geld etwas unternommen werden ſollte,
war auch überwiegende Meinung der beteiligten Börſenkreiſe ſelbſt,
die den letzten Kursſteigerungen meiſt ſkeptiſch gegenüberſtanden. Über
die Frage, ob abſolut genommen das Kursniveau an den deutſchen
Börſen zu hoch ſei, gehen die Meinungen naturgemäß auseinander.
Daß in letzter Zeit die reine Spekulation des Publikums eine große
Rolle ſpielte, iſt gewiß. Auf der anderen Seite fanden aber auch er
hebliche Umſätze gerade in führenden Papieren ſtatt, die ſich aus dem
Streben nach Dauerbeteiligung und wirtſchaftlicher Zuſammenfaſſung
verſchiedener Unternehmungen erklären

Auf Grund der ſtattgehabten Ausſprachen kann erwartet werden,
daß, ſofern künftig die Geſamtheit der Börſengeldgeber mit Rückſicht
auf allgemein wirtſchaftliche Geſichtspnnkte vor Entſchlüſſe von ähn
licher Tragweite geſtellt werde, mit den mit Börſenangelegenheiten be
faßten Stellen ſo rechtzeitig Fühlung genommen wird, daß Schädi
gungen der Allgemeinheit vermieden werden.

Der Reichskohlenrat
lehnt die Kohlenpreiserhöhung ab

Berlin, 19. Mai. (WTB.) Der Reichskohlenrat hatte in ſeiner
Sitzung vom 18. Mai ſich mit den Preiserhöhungsanträgen des Ruhr
kohlenſhndikats und der mitteldeutſchen und vſtelbiſchen
Braunkohlenſyndikate zu befaſſen. Die Erxrörterungen haben
ergeben, daß die Lage des Ruhrbergbaues ſich nicht ſo günſtig dar
ſtellt, wie es die Offentlichkeit bisher anzunehmen pflegte. Trotzdem
ünd mit Rückſicht auf die Geſamtwirtſchaft haben ſich die Organe der
Kohlenwirtſchaft nicht entſchließen können, einer en de en für die
Ruhrkohle zuzuſtimmen. er Preiserhöhungsantrag des Ruhrkohlen
ſyndikats wurde abgelehnt. Bezüglich der Anträge der Braun
kohlenſyndikate, die ausſchließlich auf eine Preiserhöhung des
Hausbrandes gerichtet waren, wurden die zur Begründung bei
gebrachten Unterlagen nicht als ausreichend erachtet.
Es würden zwei Ansſchüſſe eingeſetzt, die n in eine eingehende
Prüfung darüber eintreten ſollen, ob und inwieweit das von den
beiden Braunkohlenſyndikaten vorgebrachte Material für eine Preis
erhöhung ſtichhaltig iſt.
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d J 7 S c 1Heutſcher Reichst namens der Landtagsfraktion der Deutſchen Demokratiſchen Partei be ſolchen Ländern abgewickelt werden, mit denen die Sowjetunion nor
2 40 ankragt, den Antrag in folgender Faſſung anzunehmen male diplomatiſche Begehungen legt und in denen dem ausländiſcheArbeitsminiſter Brauns über die Kriſenſt „Das Staatsminiſterium wird erſucht, zur Erſparnis von Ver Handelsapparat der Sowjetunion Bedingungen geſichert ſind, die für

D er die riſenfürſorge. waltungskoſten ſyſtematiſch die Abſtoßung der Streuparzellen durch eine ungehemmte Tätigkeit kommerzieller Unternehmungen Gewähr
er Reichstag nahm geſtern nachmittag eine Novelle zum Geſetz Kauf oder Tauſch durchzuführen, die nicht zur Befriedigung des Pacht bieten. Ausnahmen von dieſer allgemeinen Regel ſind mit Genehmi

über den Klein wohnungsbau an und beriet ſodann über einen bedürfniſſes der kleinbänerlichen Bevölkerung erforderlich ſind, und dem gung des Handels kommiſſarigts nur dann zuläſſtg, wenn die Not
kommuniſtiſchen Antrag zur Kriſenfürſorge. VBerbunden mit Zandtag jährlich darüber zu berichten. Die zu ehe Pargellen wendigkeit einer Ausnahme durch beſonders wichkige wirtſchaftliche Blutdieſer Beratung war die Beratung über eine ſozialdemokratiſche Jnter ſind zu Siedlungszwecken, insbeſondere zur Anliegerſiedlung, zu ver Gründe oder Beſonderheiten der betreffenden Handelsoperationen Mer

pellation gegen die Aufhebung der Kriſenfürſorge. Jn der Debatte e ne herergriff Reichsarbeitsminiſter Brauns das Wort zu Ausführungen, erin denen er betonte, ſeine Verordnung auf Einſchränkung der Kriſen Vor der Entſcheidung über die Portoerhöhung Hutldhallbantett

fürſorge ſei beſtimmt worden von der Rückſicht auf die Beſſerung desArbeltsmarktes, An eine Aufhebung der Kriſenſürſorge habe niemand Die Mehrheit im Verwaltungsrat zweifelhaft. London, 19. Mai. Mit Rückſicht auf. die Teilnahme rn cher
gedacht. Die Verhältniſſe in den drei betreffenden Berufen hätten ſich Am kommenden Freitag tritt der Arbeitsausſchuß des Verwal Kabinettsmitglieder an dem heutigen Jrühſtück in der Guildhall zu Blat
günſtig entwickelt, nämlich im Spinnſtoffgewerbe, im Vervielfältigungs tungsrates der Reichspoſt zuſammen, um über die Vorlage, die die Ehren des Franzöſiſchen Minlſters des Außern, wurde die übliche lebe
gewerbe und in der Gärtnerei. Dem Beſen der Erwerbslo enfürſorge e renerböhung enthält zu beraten Sie Herlautet, wird der Ar- Mittwochſihung des Kabinetts verſchoben ſo daß die
entſpreche es, wenn die Bezugsdauer der Lage des Arbeitsmarktes beitsausſchuß vorausſichtlich wohl der Vorlage zuſtimmen. Das Schick- Frage der engliſch-ruſſiſchen Beziehungen erſt am heutigen Donnerstag
gemäß beweglich geſtaltet wird. Leider werde die Kriſenfürſorge vielfach ſal der Körlage in dem großen Verwalkungsrat iſt indeſſen noch durch. erwogen werden kann v
z Zwecken benutt, für die ſte nicht beſtimmt ſei. Ein erheblicher Teil gus Zweifelhaft Während im Arbeitsausſchuß ſelbſt die Vertreter von Vor dem Guildhallfrühſtück wurde eine Be rüßungsrede um
er Unterſtühten beziehe außerdem Invaliden Unfall- oder ſonſtige dir ſof und Verkoſt wäbrſcheintieh nicht gen agend Unterſtüßung für der City von London an den franzöſiſchen Präſi Il
ozigle Renten. Man könne nicht dauernd in der Kriſenfürſorge Per e n der Vorlage aufbringen werden, iſt damit zu rechnen, Zenten verleſen in dem es heißt Wir hoffen daß ebenſo wie Euer luen laſſen die n den Arbent r 7 daß im Verwaltungsrat ſich eine andere Situation ergeben wird da Land und unſer eigenes Seite an Seite den Jangen Krieg durchfochten, V

j f n Arbeitsmarkt gar nicht mehr in Betracht uch eine Anzahl Vertretern der Reichslags ich Sei p inekämen. Die Kriſenflürſorge dürfe nicht mit Aufgaben der allgemeinen en et e e t e e et ar Wonnn e e Fue m n e ollitſerte Se

be g t Vorlag t en. S ng rla e r ere hut. ſchließlich der Vertreter der Landwirtſchaft, geſchloſſen auftreten. An reichte hierauf dem Präſidenten Doumer ein goldenes KäſtchenLe Zündholzmonopol. Ken der Belaſtung die die Geſamtwirtſchaft durch die Porto Jn eine S werh larte Praſttent Heumergue u. a. n ir n
n ſitiſ erhöhung erfährt, müßte hier eine Einigkeit zu erzielen ſein. ar erat e n ar en um gemeinſam die ſich (chb
9 e ietenden ernſten Probleme jeder Art u löſen.S 90 1 ſche Gegenwartsfragen Hie ruſſiſche Hroleſtnote an England hre ar e in der e den v dem 850 d

Eine Rede des Abg. Haas. S J i äſte teilnahmen, Hielk der 20 d m ahyor eine Rede, in der r eBerlin, 17. Mai (TU,) Jn re demokra Die ruſſiſche Proteſtnote an England iſt in einem ſehr e rer re e e e e e l e len a 9

r 17. t t t igla t riege notwendi ar, damit detiſchen Verſammlung ſprach am Dienstag abend der Reichstagsabge- Tone gehalten. „Der Überfall auf eine engliſche Handelsgeſellſchaft, aufrechterhalten wird und ham der de gemeinſamen Bemühungen Ja
ordnete Haas (Baden) über politiſche Gegenwartsfragen. Zu der An die ſich in engliſchen Geſchäftskreiſen gut bewährt hat, ſteht, ſo führt dieſer beiden Länder, die hoffentlich von den anderen Nationen unter

e e dar e ren et e m et i e r J o c m r pr n denzlos in der Ge t e i h rieg an t en t e nis, di mung der Deutſchnationalen dazu eweiſe, daß ſie bereit hichte der Londoner City da. enn auch die engliſchen Be Und freun aftliche Begiehungen wiederhergeſtllt werden Jn ſeinera jedes n zu bringen, nur um in der Regierung zu bleiben. Hhörden, die die elementarſten Forderungen der retten wer Antwort erklärte Präſident Vohee u a. „Die althergebrachte 2
er re en u vor e der Ver er e und ſelbſt der Mäßigung ignorieren, ſich in e r e ne Weg e e u ngerung klar die Schwenkung ſeiner Partei erklären würde. Viele bezug auf die Arcos auf ihre formelles Recht berufen können, ſo unter jale gebracht, als der Lauf der Ereigniſſe ſie die enge SaidertaManner, guch ſolche der Linken, hätten ja durch Krieg, Zuſammenbruch liegt es doch nicht dem geringſten Zweifel, da e ewalt de Ein rer großen nationalen Intereſſen entdecken lies ſowie den glüclichen

durch h liet ht dem gerin gewaltſ Einfluß den ih t für die Aufrechtund Nachkriegszeit umgelernt, und es wäre kein Vorwürf gegen die dringen der Polizei in die Raume der Handelsdelegation und die von n en re r n in a i für i re
Deutſchnationalen wenn ſie, ſelbſt verſpätet, die Notwendigkeit begreifen ihr dort verübten Handlungen auch formell erhaltung des S edens aueiben (dnnte. Denn dieſer e
würden ſich zur Republik zu bekennen Unerträglich aber ſet es daß durch einen furchtbaren Krieg geſtört werden konnte, deſſen Erinnerung Sſie einetſeits verlangen man ſolle ihren Miniſtern das engeren eine unglaubliche Verletzung des Vertrags von 1921 allein genügen müßte, um für immer die Menſchheit vor einer ebenſo
zur Republik glauben daß ſie aber andererſeits für ſich das Recht b ſind. Die Note weiſt weiter darauf hin, daß der lüberfall auf eine granſamen Kataſtrorhe zu bewahren ſo wird die unarteiiſche Ge
nen dranen im Lande von rer Dre e Nenaree n GMegierungsinſtitutlon eines anderen Staates unabhängig von den ihr ſchichte Großbritannien und Frankreich die Gerechtigkeit widerfahren ka

ſprechen. Nach einem kurzen Rückblick über die Probleme der nen e en m e l en re u e ne 9 d h dc 8 5 iſt der eine Bedrohung für die weitere Aufrechterhaltung der Be n möglich war, um den Ausbruch der Feind eligreiten ze e der e Lage zu Fiehungen darſtellt, und hebt hervor, daß e re lege in erhindern. Die Freundſchaft und Entente beider Länder hat ſie dieſen n
e er du W wierig. ſei zu befürchten, rer Tätigkeit keitterlei Anlaß zu einem ſolchen Uberfall gegeben hat Krieg, den zu vermeiden ihnen nicht gelang, gewinnen laſſen, indem t zu
d ie nächſte Zeit deutliche Fortſchritte nicht bringe Man möge was dad k. ſie untereinander eine wunderbare Allianc und ein unbedingtes Ver an
in Frankreich allen Ernſtes überlegen, daß die Beſſerung des deutſch erung urch erwieſen werden kann, daß on ſelten der britiſchen Re rauen ſchufen. Aus dieſem Kampfe ſind die Freundſchaft und Ententefrangoſiſchen Verhältniſſes und die Arbeit von Briand und Streſemann n mine Ah u eine eitige Beſch werde ober Klage über hrbiele ber Voller rer als Nervorge engen Sie bie beute e
ſchwer geſfährdet ſein würden, wenn nicht bald die Räumung des Rhein bie t et de en noch mehr als in der Vergangenhen ein Wetlrelles Element des
landes und der Pfalz erfolgen ſollte. Die Genfer Weltwirtſchaſts- di u e der en n erweiſen, daß We das zuſammen mit dem, das der Völkerbund darſtellt, derkonferenz habe nichts mehr als Reden gebracht. Mit großer Sorge m r u her e f heſowjetruſſiſche Spannung über die ſte Welt die Sicherheit r deren ſie bedarf.“ Doumergue ſchloß „Alle auf e a
erfülle das Wort Loucheurs, daß einem Abbau der Zölle die Schaffung in ihrer Note vom 23 Februar agt, nicht nur keine Beſorgnis hegt, richtigen Freunde des Friedens ſind übrigens davon voll überzeugt J
der Vereinigten Staaten von Europa vorausgehen müßte. ſondern daß ſie anſcheinend beſtrebt iſt dieſe Spannung ſchnellſtens das und ſie würden einige Bewegung empfinden an dem Tage wo es ihnen ue e umgetedrte Weg ſo beteuig der eder Ziel äußerſte Maß erreichen zu laſſen. Dieſe Handlungen ſtehen in offen erſchiene, als ob die engliſch-frangöſiſche Freundſchaft weniter lebhaft
führen Wirtſchaftliche Verſtändi d i önne zum Ziel kundigem Widerſpruch zu den häufigen Erklärungen der Regierung und ihre Entente weniger herzlich iſt. Aber dieſe Eventuglikät iſt nicht w
8 en den r än n un n e en freie Ver Großbritanniens über ihre Beſtrebungen zur Erhaltung des Friedens wahrſcheinlich. g
Walde e rd v im gut Jahre politiſche Folgerungen nach und zur Verbeſſerung der Wirtſchaſtsbegtehungen Eltropas. Dieſe net e hen n m begreifen daß Handlungen, die Leitlich mit der Weltwirtſchaſtskonfereng zuſammen tzte MeldungenFaſenmeageket en ehe nern S e ſallen, die vom Völkerbund deren führendes Mitglied Großbritannien e 4 e
ſie lehten Vorgänge an der Boörſe und erklärte, die Schaſſung einer e a t n e m en van e e Die Dynamitexploſion in Bath (Amerika). I
Kurskriſis, wie man ſie am leßten Freitag erlebt habe, und die nur nungen auf dem Wege des wirtſchaftlichen Zuſammenarbeitens der Neunyork, 19. Mai (TU.) Wir erfahren hierzu noch folgend
durch banktechniſche Maßnahmen hervorgeruſen worden ſei, müſſe als Volk ſt er i wirkt Einzelheiten Wie ans Lanſing gemeldet wird iſt die Exploſion in

ehe e e e e et e e e e e en o e eZuſammenbruch erlebt, wie ihn eine Börſe nur etwa nach einer Kriegs- Und der Anarchte in Europa arbeiten, liegen. Die Sowjetunion die (ühren Dieſer befand ſich in Geldſchwierigkeiten und konnte die
erklärung, nach einer unerwarteten Konkurserklärung großer wirt Fie Intereſſen des Friedens am hbchſten ſtellt und die Sicherung fried Schulſteuern nicht auſ bringen. Eine Stenerermäßigung war ihm ab

ſchaftlicher Unternehmungen oder nach einem Erdbe rleben könnte. 5 Sonternm gelehnt worden. Daruber geriet er in ſolche Erregung, daß er in
S ftlicher Unternehmungen oder nach einem Erdbeben erleben könnte. ſicher Bedingungen des inneren Aufbaues der Sowjetunion anſtrebt, Ken Weahnſtunsanfall durch Dynamit ſeine eigene Sarm, n deren

e e r einzig in der Wirtſcha chicht neuen Zeit da, da 5 S h ne m en t e e er d n trug ded d e e eine Reihe r Aus n und Gebäude ſich ſeine Frau veſand, in die Luft ſprengte e olgtedie kleinen Sparer ſeien dadurch geſchädigt worden, und unſer wirt robo atoriſcher Hergus ſrderungen von ſeiten einzelner Mitg jeder das Attentat auf die Schule. Der Täter brachte eb v dort ch

ſchaftliches Anſehen im Auslande habe gelitten Bis heute ſei kein ver e d e e e derte e eteneee, e r ſein e Ante W er ur“s g ſelb t vet
ndiger j z henen Stücke geriſſen wurde. Bisher ſin e ichen aus dene e e en e d d e rechte alles in ihren Kräften Stehende im NRahmen des normalen Lerkehre rn ſern re (Echnlhanſes gehorgen worden. Man dermutet noch

e müſſe ernſthaft überlegen e ne Wende hen e und der Verhandlungen auf der Grundlage der Gleichberechtigung zur ettere zwanzig unter den Trümmern. Bei den Rettungsmaß
denklicher Eingriffe vor e t werden kg Se r i n ſtriktiger Fragen zu kun. Die in letzter Zeit verſtärkte und nahmende n e h e e h i re e e dere e Se britiſchen Regierung geſhrderte. in ihrer Un ſpielten ſich furchtbare Szenen ab.nahmen geweſen ſeien e erfehlt die Maß enierthet und Gehäſſtgkeit ganz unerhört feineſeg Hehe, deren Da das Schulhaus zur Zeit der Exploſton voll beſetzt war, waren viele

Höhepunkt der Uberfall auf die Räume der Handelsdelegation iſt, Eltern herbeigeeilt, um ihre Kinder zu ſuchen. Ein Eltern paar
zwingt jedoch die Sowjetregierung, mit dem ganzen Ernſt und der hat alle 9 Kinder verloren

65 g Geradheit, die die geſchaffene beunruhigende Lage fordert, der ReSchutz für die Kleinpächter an e a Frage zu e ob ſie e n Straßenbahnunglück in Frankfurt am Main.
Der Ausſchuß für die Landwirtſchaft des Preußiſchen Landtages rechterhaltung und Entwicklung der eng owjetruſſiſchen Handels Zwei Tote, ſechs Schwerverletzte.

hat einen Antrag angenommen, durch den das Staatsmintſterium er Wetehnngen wünſcht oder b ſie beabſichtigt dem künftig entgegen Frankfurt am Main, 19. Mai. (Radio W J
d wird, zur Erſparnis von Verwaltungskoſten ſyſtematiſch die Ab zuwirken, urt e Riederwald ereignete ſich ein folgenſchwereskoßung von Streuharzellen durch Verkauf oder Tauſch durchzuführen Der Rat der Volkskommiſſare gegen den kraßenbahnunglück Ein aus zwölf Wagen beſtehender Zug der ſtädti
und dem Landtag jährlich darüber u berichten. Die zu verkaufenden t ſchen Hafenbahn ſtieß beim Lavieren an einem Straßenübergang mit
Parzellen ſollen zu Siedlungszwecken, insbeſondere zur Anliegerſted engliſchen Handel. Linem aus drei Wagen beſtehenden Zuge der Straßenbahn ſeitwärts ſo
lung, verwendet werden. Der Rat der Volkskommiſſare hat im Intereſſe eines ungeſtörten heftig zuſammen, daß der mittlere Wagen zur Seite geſchleudert und

Bei Durchführung dieſes Antrages würde die Gefahr beſtehen, daß Verlaufes der Ausfuhr- und Einfuhroperationen eine Verfügung an uümgeworſen wurde. Auch der dritte Wagen wurde umgeriſſen. Der
der kleinbäuerlichen Bevblkerung das dringend erforderliche Pachtland genommen die das Handelskommiſſariat auffordert, darauf zu achten, Schaffner des zweiten Wagens und ein iähriger Klempner wurden
e würde. Aus dieſem Grunde haben die Abgeordneten daß Außenhandelsoperationen von den Handelsvertretungen und den ſofort getütet, während ſechs andere Perſonen lebensgefährlich und

rteld (Hannoder), Meincke, Wachhorſt de Wente, Heeſch und Falk dazu berechtigten Wirtſchaftsorganiſationen in der Regel nur mit eine ganze Reihe anderer Perſonen leicht verletzt wurden.

h e e e eeeeeeeeeeooeeeoeeS h hen r e ä D S n e 8e ehe T SSe 5252 e lhS Er iſt Schüler von Theodor Hagen, e n n den e
8 i d Frang Liſzt. Jn ſeinen Bildern hat der Ver torbene beſondersIn der Zeit vom 7. bis 9. Juni findet in Halle ein Kongreß un d JDer großangelegte Frankfurter „Sommer der Muſik“ hat auch für Aſthetik und allgemeine Kunſt er e ſtatt. Jm norddentſche Motive Wrgeſtet. Mon gus d d

den Arbe er angern und den ihnen verwandten Brganſſationen eine Anſchluß hieran ladet die Kan geſellſchaft zu einem Kon und aus Weſtfalen. Bekannt ſind auch ſeine Bilder aue dem arWoche, das Arbeitermuſikfeſt, eingeräumt. Vorbereitet werden die greß nach Halle ein, der in der Zeit vom 9. bis 11, Juni ſtattfinden in Weimar vom Goethehaus, von Hünengräbern, wie auch ſeine Oſt
Aufführung eines Hratoriums, ein BeethovenAbend und ein Männer- ſoll. ſeebilder. Außerdem hat er Radierungen geſchaffen, darunter einenchorabend. Das Feſt ſchließt mit einem „Internatibnalen Volkslieder- Anläßlich der 200. Wiederkehr des Todestages Aug. Hermann großen Zyklus von Kohlezeichnungen „Aus Deutſchlands Per
abend am 5. Auguſt ab. Alle auftretenden Chöre ſingen an dieſem Franſckes findet in Halle am 18. Juni eine Gedächtnisfeier ſtatt. gangenheit

Her Sommer der Muſit“ Tagungen und Veranſtaltungen in Salle.
W 4

Abend Volkslieder, die ihren e re Licht der e ne e u l Hals e ren e e m n ekunſt zeigen So wird man an dem Abend Franghſiſche, Mſäſſiſche, bis Mai in Salle ſtatt re wird ſie von der muſik Ighresverſammlung für Freundſchaftsarbeit der Kirchen in Halle

z z t v z r 3 S 3 S 3e e en velgiſche, luxemburgiſchegund deutſche hädagegiſchen Arbeitsgemeinſchaft von Profeſſor Jl Berlin Duf der Jahresverſammlung für Freundſchaftsarbeit der Kirchen

e S klar ſt das Thema „Die Stellung des Chriſtentums zum VolksAn der internationalen Ausſtellung „Muſik im Leben der Völker u Ki ſtand heute nFrankfurt a m ben e M beteiligt ſich Sowjet e Kürze. genoſſen und Feind ur Debatte. Das Referat über dieſes Themauhland mit einer graden Kollektion intereſſanter Vol Smüſſkinſtru Das Thegter in der Joſefſtaht in Wien hat Lernet hielt Dr. Siegmund Schulze (Berlin). Ser Redner führte aus, für
mente aus ſeinen verſchiedenen Gebieten. Beſonders reichhaltig werden Holenias neueſtes Bühnenwerk „Exotit“ zur Uraufführung an en Chriſten liege die Schwierigkeit bei dieſem Fragenkomplex in den
mittelgſiatiſche und kautaſſſche Streich, Schlage und Bläsinſkrumente genommen. „Einzelfragen. Pringipiell können vom chriſtlichen Standpunkt ausherkreten ſein. Außerdem wird der Entwicklungsweg von Volksinſtru- Ernſt Tolles neues Bühnenwerk „Hoppla, wir leben ſle Volkerunterſchiede verſchwinden. Die chriſtliche Hilfsbereitſchaft
menten bis zu ihrer modernen Vervollkommnung an prägnanten Bei ein Stück aus der Zeit in einem Vorſpiel und drei Akten, gelangt in hrauche nicht haltizumachen vor der Frage, ob man es wie einen
l e e e re re Dur durch Hſterheld Co., Berlin W 15, zum Verſand an die Hertvollen oder wertloſen Menſchenobſekt u tun habe Der Opfer
für Muſik ſchickk einen großen Teil ſeiner Ju äumsausſtellung na ühnen. s z r e WFrankfurt Ein reichs Bl materia wird Verbreitung und. metho Margarete, Bäumer vom Landesthegter Stuttgart wurde ſinn überbrücke Unterſchiede. Der Chriſt ſei zum Frieden durch die
diſchen Ausbau kleiner Volks und Dorforcheſter iluſtrieren. Zur ab 1928 an die Städiſche Oper Berlin für das hochdramatiſche elementare Gottesforderung verpflichtet. Jm Einzelfall bleibe ein
Zuſammenſtellung des Materials für die Frankfurter Ausſtellung und Fach verpflichtet. Dilemma beſtehen. Er wolle keine Ratſchläge geben, ob jemand dem
ur Auswahl der ſich am Sommer der Muſik betelligenden Künſtler Der Hegenwärtig an den Berliner Barnowſky-Bühnen tätige Ruf zum Kriege folgen ſoll oder nicht. Er lehne es ab, für die
hat die Staatsregierung einen Staatskommiſſar ernannt. Schauſpieler rn n e für das Fach des Bonvivanks „pasiſiſtiſche“ Haltung zu werben. Lebendiger Patriotismus ſei höchſte

Die ruſſiſchen Künſtler, die am Frankfurter „Sommer der Muſik dem Wiener Burgt eater verpf ichtet. e e Gewiſſensverpflichtung und Gebundenheit dem ganzen Volke und allen
e e unter der Leitung des Ehrenmuſikers Profeſſors Die Philoſophie Fakultät der Univerſität giel hat dem Ständen gegenüber. Während des vergangenen Krieges ſei das Wort

ne er ſener Fhrung Wird das Staat quartett konger- Maler men anläßlich ſeiner in der Kieler Kunſthälle ver Frieden auf Erden“ alles Wirklichkeitsſinnes entblößt worden. Jese s ſpielt n euſeen Dnſkamerten die et ſeinem D anſtalteten Sonderausſtellung die Würde eines Dr. phil. h. bereee an ſtärkere chriſtliche Heer der ine Such
genten moderniſtert wurden. Dieſer Muſikexpedition, die über zwanzig liehen. Gleichzeitig wurde er vom Schleswig Holſteinſchen Kunſt für die Kirck er Degenergeen der Menſe e8 be Sonnen 8 e Fhrenmitglied ernannt. ür die Kirchen. er Degeneration der Menſchen widerfahre RePerſonen umfaßt, gehört eine Reihe von Sängern und Sängerinnen verein zum Eh 9 S eneration nur durch das Chriſtent Die Ausverſchiedener Volksſtämme der ruſſiſchen Republik an. So werden an Der ſpaniſche Maler Juan, Gris iſt in ſeiner Wablheimat genere r a um. Die Au ſprache verlief im
weſend ſein eine Armenierin, ein Ukrainer, ein Baſchlire, ein Us- Paris geſtorben. Er war ein Rachfolger Picaſſos und hat als e weſentlichen in gleichen Linien. Profeſſor Grich Förſter vertiefte das
bekier (Taſchkent), ein weißruſſiſcher, ein kaukaſiſcher Sänger und ein dem KHubismus in ſeinem Vaterlande Spanien zu vorübergehender Bekenntnis von Siegmund Schulz theoretiſch. Jm Schlußwort ſprach
kirgiſiſcher Volksſänger. Außerdem ſchließt ſich der Expedition ein Geltung verholfen. der Referent die Bitte aus, der theoretiſchen Durchdenkung des
fankaſtſches Tänzerpaar an, das nach den muſikaliſchen Weiſen ſeines Die Ruſſiſche Akademie dex Wi e ehe den Problems auch in den Zeitſchriften größere Aufmerkſamkeit zu widmen.
Heima landes tanzt. Nach Frankfurt kommt ferner zum Muſizieren bisherigen Präſidenten der Akademie Href. Narpinſki auf 5 Jahre Grnpe Ehrerdokteretder ruſſiſche Sieger des internationalen Pianiſten-Wettbewerbes in wiedergewählt. Zu Mitgliedern dex Akademie wurden gewählt der a rendoktoren,
Warſchaun Auch das ſiegreich aus dem ſoeben in Moskau ſtatt Hiſtoriker Prof. Tarle und der Philologe und Altertumsforſcher Anläßli der Jahrhundertfeier der Wiedererrichtung derfindenden Wettbewerb von Kammerorcheſtern hervorgegangene Streich Prof. Shebelow. Univerſität Graz wurden neben Reichspräſident w. Hinden burg weiter
huartett wird ſich an den muſikaliſchen Darbietungen beteiligen. Das F hin zu Ehrendoktoren ernannt. Von der Juriſtiſchen Fakultät derHuartett ſpielt auf echten Stradivari-Jnſtrumenten, die ihm für den Profeſſor Franz HoffmannFallersleben geſtorben. In Berlin iſt öſterreichiſche Bundespräſident Hainiſch, der Präſident der Oſter
Lankfurter Beſuch aus der Stagtskollektion überlaſſen werden. So W Soſſasleb reichiſchen Akademie der Wiſſenſchaften Dr. Redlich, ferner der Geh.eine er die ruſſiſche Abteilung der ne lung „Muſik im Profeſſor d re e Seelen Re ierungsrat Prof. Dr. Puleg Berlin; von der Mediziniſchen

eben der Völker“, wie auch die aktive Beteiligung der Muſiker und maler un ahnen e llersleb ſt 5 ultät: Geheimrat Prof. Dr. Anton, Halle Hofrat Dr. Hacker
Saänger am „Sommer der Muſik“ ein eigenartiges anſchauliches Bild Liedes, geſtorben. Profeſſor HoffmannFa ersleben i am Graz, Geheimrat Krauß Berlin, Hofrat Dr. Wagner-Jauregg, Wien
vom künſtleriſchen und volkstümlichen Muſiklebens Rußlands zu bieten 19. Mai 1855 in Weimar geboren, in Schloß Corwey bei Hörter an von der hiloſophiſchen Fakultät Rektor Dr. Moliſch, Wien, Geheim-

(WTB.) der Weſer aufgewachſen und hat in Düſſeldorf und Weimar ſtudiert. rat Dr. Nernſt, Berlin, und Geheimrat Dr. Wenig, Wien.
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Pr. 16. Merſeburger Korreſpondent. Donnerstag, den 19. Mai 1927. Seite 3.

Merſeburg und Amgegend.
19. Mai.

Die Stadt ſchmückt ſich.
Des Gärtners Hand ſchmückt unſere Anlagen mit einem reichen

Blumenflor, der ſich im gepflegten Grün ſo anſprechend ausnimmt.
Merſeburg ſoll eine ſchöne Stadt werden. Flieder hängt von den Mauern
herab Goldregen träumt in Sonne vor dunkler Wand. Schwertlilien
wollen ihr leuchtend Violett entfalten. Maiblumen winden ſich aus der
gedrehten Blätterhülle hervor. Tulpen öffnen ihre Kelche. Stiefmütter
en runden ſich zu einem Beet; wie ein Gedicht. Und darüber das zarte
Blattgrün der Birke, des Zierſtrauches oder des jungen Obſtbaumes, ein
lebendiger Shmut, der dem Auge ſo wohl tut und es ſo beruhigt.

In den Fenſtern ſtehen Sträuße. Auch der Balkon hat ſeine kleine
blühende Welt. Hin und wieder ſchreibt man Balkonwettbewerbe aus,
um die Blumenpflege anzüreigen. Die Gärten vor der Stadt hüten ihre
Blumenklinder und ſchicken ſie uns herein, daß wir friſchgeſchnittene
Blumen haben. Wie alle Eitelkeit, ſo verbraucht die Stadt viel Schönheit.

Falſche ZweiMarkſtücke im Umlauf. Es wi f. auff. Es wird darauf aufen gemächt, daß in neuerer Zeit eine große Anzahl gefalſchle
Zwei Markſtücke im Umlauf ſind. Die Fälſchuüng iſt ſehr ge
ſch ickt ausgeführt, und die Falſchſtücke ſind ſchwer von den
r zu unterſcheiden. Die Falſchſtücke ſind daran zu erkennen, daß
ie e felun am Rande breiter iſt als bei den echten

Ferner iſt am Rande zu erſehen, daß die Stücke zuſammen

e n ernee ee ne n Herſteller undbre erden zugeſicherte Sachdienlich ittei iPolizeiverwaltung e machen. e
Lieder und Arienabend. Fräulein Edeltrud Grunicke, eine
junge Merſeburger Künſtlerin, wird am 24. Mai im Schloßgartenſalon
mit einem Lieder und Arienabend an die OHffentlichkeit treten. Es
wirken ferner mit Qpernſänger Gerhard echner, erſter und
jüngſter Bariton von der Städtiſchen Oper zu Berlin, am Flügel Kapell
meiſter George Gericke von der Städtiſchen Oper zu Berlin. (Siehe
Anzeige.)

S Freitod. Der ſeit einigen Wochen vermißte Klempner Albin B.
von hier, über deſſen Verſchwinden wir ſeinerzeit berichteten, iſt zwiſchen
Schkopau und Corbetha als Leiche aus der Saale gezogen worden.
Was den jungen, ruhigen Mann zu dem Schritt getrieben hat, wird ſich
kaum feſtſtellen laſſen, doch nimmt man Liebeskummer als Grund an,
da ſeine Braut kurz vorher das Verhältnis gelöſt hatte.

Zu einem Zuſammenſtoß zwiſchen einer Radlerin und einem mit
zwei Perſonen beſeßten Motorrade kam es geſtern abend gegen 287 Uhr
auf dem Neumarkt an der Mündung der Werderſtraße. Während die
Motorradfahrer mit Hautabſchürfungen davonkamen und ihre Fahrt fort
ſetzten, müßte die Radlerin ihr Rad nach Hauſe tragen.

Ein ſchwerer Unfall ereignete ſich am Mittwoch vormittag
auf dem Volksſchulneubau an der Peſtalozziſtraße. Einem bei der
Firma Gebr. Graul beſchäftigten Bauhandwerker fielen aus erheb
licher Höhe Steine auf den Kopf. Nach Anlegung eines Notverbandes
wurde er dem Arzt zugeführt, der die ſofortige Überführung in das
Krankenhaus anordnete. Die Verletzungen ſollen ſchwer ſein.

Der Theaterabend im Anion Theater des Gaſtſpielenſembles
Hermann Weitze, Halle, am Mittwoch abend konnte nicht befriedigen.
Das Schauſpiel „Mein Herz hab ich in Heidelberg verloren“ von Thilo
Schmidt iſt keine bemerkenswerte Leiſtung. Auch die Darſtellung ließ
zu wünſchen e Hoffentlich bringt man das nächſtemal etwas
Beſſeres, der gute Beſuch beweiſt, daß Intereſſe für Aufführungen vor
handen iſt.
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Ferienſonderzüge
Der Reichsbahndirektion Halle (Saale).Außer den im März bekanntgegebenen Zügen verkehren noch folgende

Nach Oſtpreußen ein zweiter Zug am 16. Juli von Leipziund Halle (Saale) (Ferienbeginn im Freſtaat Sachſen). h
Nach dem Rheinland ein neuer Zug in der Nacht vom 15. zum
n von Leipzig und Halle (Saale) über Erfurt Kaſſel Soeſt bis

öln.
Nach Warnemünde bereits im Juni ein Zug, und zwar am19. Juni von Leipzig über Halle. 8
In etwa acht Tagen werden die Ferienſonderzüge durch Aushang auf

den Bahnhöfen bekanntgegeben. Auch das bekannke Heftchen „Uberſicht
der Ferienſonderzüge“ erſcheint wieder und kann zum Preiſe von 20 Pf.
bei der Fahrkartenausgabe gekauft werden. Das Heftchen enthält aus
führlichere Angaben, insbeſondere auch über die Preiſe und Benützbarkeit
der Sonderzugkarten. Die Fahrkarten ſind wieder ſchriftlich zu beſtellen,
wie es ſchon im Vorjahre war; Beſtellkarte liefert die Reichsbahn

Sommerbekämpfung der Mücken.
Jn einem Runderlaß des preußiſchen Miniſters für Volks

wohlſahrt wird auf die Notwendigkeit hingewieſen, auch nach erfolgter
Winterbekämpfung der ſog. Hausmücken, die Sommerbekämpfung ins
beſondere dort fortzuſehen, wo die von der Winterbekämpfung nicht
betroffenen ſog. Wald- und Wieſenmücken aufzutreten pflegen.
Der Mückenbrutbekämpfung ſollen alle kleinen ſtehenden Ge
wäſſer oder Waſſeranſammlungen, Teiche, Gräben uſw. unterworfen
werden; unnütze kleinere e ſind durch Zuſchüttung,
Ableitung oder Dränage zu beſeitigen. Stehen l Jntereſſen,
z. B. bei Parkanlagen, Zierteichen uſw. auf dem Spiele ſo kann Be
ſebang dieſer Gewäſſer mit Fiſchen verſucht werden. Förderung

es Vogelſchusßes durch e von Niſthöhlen iſt wohl
wünſchenswert, kann aber, als einziges Verfahren angewendet, nicht
als ausreichend anerkannt werden. Bei dem ſog. Spritzverfahren
handelt es ſich um Überziehung der Gewäſſer mit einem feinen Häutchen
ölartiger Stoffe, das die Bruk am Atmen an der r er S enle verindert, in ein bis zwei Stunden abtötend wirkt und durch einfallenden

taub und Windwirkung in wenigen Tagen verſchwindet. Kleine
Waſſeranſammlungen, Regenwaſſerkonnen können tropfenweiſe
mit Petroleum uſw. begoſſen werden. Beſonderer Wert iſt darauf zu
legen, daß die empfohlenen Mittel und Verfahren wegen zu be
fürchtenden Schadens nicht vom Grundeigentümer abgelehnt werden
oder zu Regreßanſprüchen führen. Weitergehende Beratung, ſoweit
ſie im Einzelfalle notwendig ſein ſollte, iſt zweckmäßigerweiſe von der
Landesanſtalt für Waſſer Boden und Lufthhgiene in Berlin-Dahlem,
Ehrenbergſtraße 38-2, einzuholen.

Landwirtſchaftskammer und Hochwaſſerſchäden.
Sitzung des Vorſkandes der e e für die Provinz

achſen.
Der Vorſtand der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen

ielt am 17. Mai ſeine 255. Sitzung ab. Unter anderem kamen folgendear zur Verhandlung
Stand der Maßnahmen zur Wahrung der Intereſſen der durch den

Weiterbau des Mittellandkanals bedrohten Anlieger; die Frage der Ver
waltungsreform der öffentlichen Körperſchaft im Reiche, Ländern und
Gemeinden; Beſchwerde der Landwirtſchaft des Kreiſes
Merſeburg über die Schädigung der Landwirtſchaft
durch verſchiedene Maßnahmen der J. G. Farben-
ind uſtrie A.-G.,, Ammoniakwerk Merſeburg; die geplante
Erhöhung der Poſtgebühren.

Einen breiten Raum nahm insbeſondere die Erörterung über die
neuen Hochwaſſerſchäden und die Maßnahmen zu ihrer Linderung

ein. Der Vorſtand faßte hierzu folgenden Beſchluß
Erneut ſind weite Gebiete der Provinz, namentlich im Stromgebiet

der Elbe, vom Hochwaſſer heimgeſucht worden. Wenn auch Umfang und
Dauer der Uberſchwemmung gegenüber dem Junihochwaſſer 1926 zurück
bleibt und der Zeitpunkt der Überſchwemmung an ſich nicht ſo ungünſtig
liegt, ſo iſt die Schadenswirkung dadurch vergrößert, daß im weſentlichen
Gebiete betroffen ſind, die bereits durch das Hochwaſſer im Sommer 1926
ſchwere Schäden erlitten haben.

Ein erheblicher Teil der unter großen Opfern und Schwierigkeiten

Vom
Uber die Zukunft des Merſeburger Domkapitels, das bekanntlich

nur noch einen Domherrn, den Generalfeldmarſchall von Mackenſen,
hat, iſt im Bezirk des alten Stifts Merſeburg ſchon viel geſprochen
worden. Da wird manchem geſchichtlich und rechtskundlich inter
eſſterten Heimatfreund die rechtsgeſchichtliche Unterſuchung von Inter
eſſe ſein, die Dr. Johannes Heckel 1924 im Verlage von Ferdinand
Enke in Stuttgart herausgebracht hat („Die evangeliſchen Dom und
Kollegiatſtifter Preußens, insbeſondere Brandenburg, Merſeburg,
Naumburg, Zeitz“).

Wenn man vielfach der Meinung geweſen iſt, der eigentliche Um
ſchwung in der Geſchichte der Domkapitel ſei mit Erlaß der neuen
preußiſchen Verfaſſung vom 30. November 1920 erfolgt, ſo wird man
durch dieſe Schrift eines Beſſeren belehrt. Die beiden großen Ein
ſchnikte von entſcheidender Bedeutung in der Geſchichte der deutſchen
Stiſter gleich welchen Bekenntniſſes ſind Reformation und
Reichsdeputationshauptſchluß. Die Reformation hatte die Säkulari-
ſierung, der Reichsdeputationshauptſchluß die faſt völlige Abhängigkeit
der Stifter vom Staat gebracht.

Urſprünglich beruhte, wie bekannt, die Bedeutung der Domkapitel
auf der Wahl des Biſchofs So mußte die Abſchaffüung des Biſchofs-
amtes die ſchwerſten Folgen haben. Hecker weiſt nach, daß es zunächſt
gar nicht in der Reſormation gelegen hat, die Biſchofsfunktion zu be
ſeitigen. Hat es doch ſogar proteſtantiſche Biſchöfe gegeben. Jn der
merſeburgiſchen Geſchichte kennen wir die Fortſetzung dieſes Amtes
durch die Adminiſtratoren. Freilich iſt mit Erſtarküng der landesherr-
lichen Macht die Berufung des Adminiſtrators mehr und mehr zum
bloßen Scheinrecht des Domkapitels geworden, das der Dynaſtie ver
pflichtet wurde. Tatſächlich hat die Verweltlichung des Biſchofsamtes
den Schwund der Macht des Domkapitels bedeutet. Es erlag um ſo
ſchneller dem landesherrlichen Einfluß, als ſeine Vermögenslage ſich
ſtändig verſchlechterte. Mit dem Wegfall der katholiſchen Baſis iſt auch
unſer Kapitel mehr und mehr zu einer rein adelsſtändiſchen Einrich
tung geworden. Die Ahnentafeln der Domherren im hieſigen Kapitel-
ſaal geben dafür den beſten Anſchauungsunterricht.

Mit der fortſchreitenden Verringerung der Einkünfte der Kapitel
iſt auch die Zahl der Pfründen zuſammengeſchmolzen. Hecker ſchildert,
wie mit der Verringerung dieſer Stellen eine Vermehrung der Zahl
der Anwartſchaften gewachſen iſt. Die ſogenannten „Exſpektanzen“
wanderten durch Verzicht von Hand zu Hand, natürlich gegen Be
zahlung, denn bis zum Einrücken in eine Stelle konnten mehr als
hundert Jahre vergehen. So ſind ſchließlich die Kapitular-
ſtellen nichts weiter geweſen, als vermögensrechtliche
Titel, begehrenswert durch die Ehrenrechte und das Anſehen der
Stellung

Unter ſolchen Umſtänden war es natürlich, daß die Lan des
herren verſuchten, die Stellenbeſezung in ihre Hand zu bekommen.
Das geſchah namentlich in Preußen. Die Landesherren betrachteten
ſich ja als Nachfolger der biſchöflichen Rechte. Das Prvviſionsrecht
des Papſtes und das kaiſerliche Bittrecht wurde dem Weſtfäliſchen
Frieden von dem Landesherren beanſprucht, die nun die Kapitular
ſtellen teils den Meiſtbietenden zugunſten der Staatskaſſe überließen,
teils verdienſtvollen Beamten und Oſſizieren verliehen.

Noch unbedingter wurden die Stifter den Landesherren überant
wortet durch den Art. 35 des Reichsdeputationshauptſchluſſes. Heckel
weiſt nach, daß an der Geſtaltung dieſes Paragraphen Preußen be
ſonders beteiligt geweſen iſt. Die auf Grund dieſes Rechtstitels ge
planten Reformen wurden zunächſt durch die hiſtoriſchen Ereigniſſe
überholt. Jm neuen Königreich Weſtfalen wurden alle preußiſchen
Stifter aufgehoben. Auch das Reſtpreußen dieſer Jahre der napoleoni
ſchen Herrſchaft ging in gleicher Weiſe vor. Ein Erlaß vom 30. Okt. 1810
verfügte die Aufhebung aller noch preußiſchen Stifter mit Ausnahme
von Brandenburg, für das ſich der Kronprinz eingeſetzt hatte, und das
ſo bis in die Gegenwart erhalten geblieben iſt.

ca S
nur langſam abläuft und viele Landwirte überhaupt keine Mittel zur
Neubeſchaffung von Saatgut und Düngemitteln haben. Soweit eine Neu
beſtellung noch möglich iſt, muß mit einer verringerten Ernte infolge der

verſpäteten Beſtellung gerechnet werden.
Wieweit Wieſen Und Weiden durch die Überſchwemmung gelitten

haben, läßt ſich noch nicht überſehen; auf alle Fälle iſt aber mik einer
weſentlich verſpäteten Nutzung auf den Weiden zu rechnen (zirka 4 bis
6 Wochen), während die Wieſen einen Schnitt einbüßen. Die Neu
beſamung der im vorigen Jahr vernichteten Grasnarbe iſt nicht mehr
durchführbar.

Die größte Sorge bereitet jetzt für viele Betriebe die Durchhaltung
des Viehes, da dieſe Betriebe infolge des Sommerhochwaſſers von
Futter vollſtändig entblößt ſind, das Hochwaſſer aber gerade in dem
Augenblick einſetzte, als der ſehnlichſt erwartete Auftrieb auf die Weiden
hätte erfolgen können.

Die Ertragsfähigkeit der dem Druckwaſſer ausgeſetzten Flächen iſt
auf einen Bruchteil zurückgegangen und kann nur unter größten
Schwierigkeiten wiederhergeſtellt werden.

Viele Betriebe, namentlich kleinere, ſind in eine große Notlage ge
raten und in ihrer Exiſtenz gefährdet. Die Ein leitung einer
NRotſtandsaktion, entſprechend der 1926 durchgeführten, iſt für alle
betroffenen Betriebe erforderlich.

An ſofortigen Maßnahmen ſind im Intereſſe der Volksernährung
notwendig:
1. Gewährung einer Beihilfe von mindeſtens 40 RM. je Stück gefähr

detes Großvieh.
2. Gewährung einer Beihilfe zur Beſchaffung von Saatgut und Dünge-

mitteln für die neu zu beſtellenden Ackerflächen im Betrage von
25 RM. je Morgen
Als weitere Maßnahmen ſind zu fordern

1. Verlängerung der Rückzahlungstermine der anläßlich der Notſtands
aktion 1926 gewährten Kredite bis zur Rückzahlungsfähigkeit,
mindeſtens aber um 3 Jahre.

2. Niederſchlagung der aus Anlaß des Hochwaſſers geſtundeten Steuer
beträge und der Rentenbankzinſen.

3. Größtmöglichſte ehe e e der Durchführung der in Angriff
bzw. in Ausſicht genommenen Regulierungsarbeiten bei den in Frage
kommenden Waſſerläufen, wie ſie von Herrn Hkonomierat Dr. Hoeſch
in der 32. Vollverſammlung der Landwirtſchaftskammer vom 5. April
1927 als notwendig bezeichnet worden ſind.

Straßenſperrungen für Kraftfahrer.
Die beim Automobilklub von Deutſchland errichtete Zentralſtelle

be jetzt regelmäßig die wichtigſten geſperrten Straßen
ekannt. Danach ſind im Regierungsbezirk Merſeburg

e n eneMansfelder Gebirgskreis: Kilometer 64,8 bis 9058
wiſchen den Ortſchaften Aſchersleben und Ermsleben der Provinziale Aſchersleben- Ballenſtedt (vom 20. April bis auf weiteres);
mngehungsſtraße: Reinſtedt- Radisleben und Welbsleben- Ermsleben.

dansfelder Seekreis Halle Nordhauſen zwiſchen Kilo
meter 8,600 und 9,704 der Ortſchaften Nietleben und Bennſtedt
bom 9. bis 20. Mai Umgehungsſtraße: von Gut Granau über
Zſcherben Eisdorf nach Bennſtedt.

Kreis Zeitz Zeiß- Aue bis Beersdorf zwiſchen Kilometer 24
und 34 (bis auf weiteres); Umgehungsſtraße: von dem Straßenabzweig
zwiſchen Pegau und Stöntzſch über Stönßſch Hohenmölſen Theißen
nach Zeitz und umgekehrt. Zeit (Fürſtenhof) bis zur Abzweigung
nach Hainichen zwiſchen Kilometer 0 und 2 der Kreischauſſee Zeitz
Hahna (vom 2. Mai bis auf weiteres); Umgehungsſtraße: Zeitz über
Gleing oder Hainichen nach Geußnitz und umgekehrt. Zeitz bis
Giebelroth der Provinzialchauſſee Weißenfels Zeitz Giebelröth (vom
6. bis 31. Mai), Umgehungsſtraße: Zeitz über Kroſſen- Köſtritz nach
Gera und umgekehrt

Tageskalender.
Donnerstag, 19. Mai.

Verein der Gaſtwirte: Monatsverſammlung. Kammer- Lichtſpiele
Der Sohn des Scheich.

Freitag, 20. Mai.

beſtellten Winter und Sommergetreideflächen iſt durch die Uber
ſchwemmung vernichtet. Die Neubeſtellung verzögert ſich, da das Waſſer

Lichtſpielpalaſt Sonne“: t tanzt Walzer. Die drei Manne
guins Union Theater Die Banditen von Sandy-Bar. Hutch
und die Whiski-Schmuggler. Funkenburg: Ball

erſeburger Dort
Seine Rechtsgeſchichte ſeine Zukunft.

gere Aufgaben, als die der Konſervierung.

zkapilel
Von den ſäch ſiſchen Stiftern, die in ihrem meiſt beſcheidenen

Beſitzſtande die Umwälzung der napoleoniſchen Zeit überſtanden hatten,
fielen 1815 drei an Preußen Merſeburg Naumburg Zeiß.
Die preußiſche Krone feſſelte ſie ganz an ſich. Eine große Reform
ſchien bevorzuſtehen, als der romantiſche König Friedrich Wilhelm IV.
zur Regierung kam. Er wollte die Stifter kirchlichen Zwecken dienſt
bar machen und ſie auch in die Struktur der Kirche einfügen. Wie

manchen ſeiner Pläne, ſo hat er auch dieſen nicht ausgeführt. Eine
eform wurde notwendig durch den Frieden von 1866. Der Einfluß

der ſächſiſchen Stiſter auf die Beſeßung der Leipziger Profeſſoren
präbenden war ein lehter Reſt der alten Biſchofsrechte gegenüber
Leipzig. Die d war damals neu geregelt und nach dreizehn
Jahren, im Jahre 1879, war die preußiſche Regierung ſo weit, eine
Vorlage einzubringen, welche die Kapitel Naumburg und Zeitz ver
einigte, die weitgehende Verwendung der Stiftseinkünfte für kirchliche
Zwecke und für die Stiſtsgymnaſien der Provinz Sachſen vorſah und
drei Stellen mit königlichem Ernennungsrecht an jedem Stift ſchaffen
wollte. Aber die beiden Häuſer konnten ſich nicht einigen und man
mußte den Ausweg in einer Kabinettsorder ſuchen. Jm Juni 1879
wurde der Perſonalbeſtand ergänzt und die een ne der neu
geregelt. Das Beſetzungsrecht aller Kapitularſtellen übte der König
aus.

Seit dem Weltkrieg iſt die Stellung der Stifter wieder ſehr
ſchwierig geworden. Sie haben teilweiſe durch ungünſtige Verkäufe
an Subſtanz perloren, die Barvermögen ſind geſchmolzen, der Haus
beſitßz durch Zwangswirtſchaften und Verſall geſchmälert. Die Zahl
der Domkapitulare nimmt ſtändig ab. Eine Neubeſehung iſt natürlich
nicht erfolgt. Die preußiſche Regierung hat ſich noch in keiner Weiſe
über die Zukunft der Kapitel geäußert. „Sie in ihrem heutigen ver
weltlichten Weſen beſtehen zu laſſen“, ſo ſchreibt ein Rezenſent des
Heckelſchen Buches, „möchte nicht ſo unangebracht erſcheinen in einem
Staatsweſen, das Verdienſte nicht mehr mit Orden velohnen kann
Von anderer Seite wird betont, daß es nun endlich an der Zeit ſei, ihr
Vermögen für wirklich kirchliche Zwecke zu verwenden. Wenn wir an
hieſige Verhältniſſe denken, ſo ergeben ſich gleich viele Aufgaben, die
gelöſt werden könnten: die Durcharbeitung und Moderniſierung der
koſtbaren Domorgel, bauliche Erhaltung des Doms, dadurch Entlaſtung
der Kirchengemeinde, finanzielle Fundierung eines Domchores uſw.
Ob ſich freilich ſeinerzeit die Regierung zu einem ſolchen Schritt ent
ſchließen wird, iſt fraglich. Bei einer Verwendung für nur ſtaatliche
Zwecke könnte ſie die geſchichtliche Tatſache anführen, daß die Dom
ben ſeit der Reformation eigentlich kirchliche Aufgaben nicht erfüllt

aben.
Wer tiefer in die Materie eindringen will, dem ſei das Studium

des Heckelſchen Werkes empfohlen. Er findet darin auch die Statuten
des Merſeburger Domkapitels abgedruckt. Den tatſächlichen Grund
beſitz des hieſigen Domkapitels überſchätzen übrigens die meiſten. Sehr
wertvoll ſind zweifellos die zahlreichen Kurien, deren feierliche latei-
niſche Namen noch heute in unſerem Adreßbuch prangen. Leider iſt
eine der ſchönſten in der Jnflation für geringes Entgelt an die Privat
hand verloren worden. Außerdem beſitzt das Kapitel noch das ſo
genannte Domhölzchen in der Nähe von Schkeuditz und mehrere hundert
Morgen Acker und Wieſenland. Ob nun der Staat oder die Kirche
auf dieſe Beſitztümer wartet, ein ſehr großes Erbe ſteht nicht in Aus
ſicht. Ein Schmuckſtück iſt freilich die Kapitelsbibliothek. Die Bücherei,
der ſie mit den reichen Urkundenbeſtänden, handſchriftlichen Werken,
den Zauberſprüchen uſw. anheimfällt, wird Berühmtheit erlangen.
Sollte unter das Geſchichtskapitel des alten Domſtiftes in abſehbarer
Zeit der letzte Schlußſtrich gezogen werden, ſo wird das kein Verluſt
ſein, wenn man das Ganze ins Auge faßt. Das Domkgpitel iſt in
Wirklichkeit ſchon gegenſtandslos geworden, als mit der Reformation
ſein Hauptrecht, die Biſchofswahl, erloſch. Sollte vier Jahrhunderte
ſpäter unſer Säkulum die letzten Reſte dieſer alten Einrichtung weg
räumen, ſo werden nur Romantiker es betrauern. Wir haben wichti

Wie wird das Wetter am Sonntag?
Während noch am Sonnabend Polarluftmaſſen Deutſchland in

weiter Ausdehnung überfluteten und vielfach Schnee- und Graupel
ſchauer veranlaßten, während noch am Sonnabend früh in Hütten-
rode auf dem Harz und in Bodekal bei Rübeland der Schnee zwei
Zentimeter, auf dem bekannten Dambachhaus bei Thale und in Sorge
im Harz 1 Zentimeter hoch lag, beſann ſich der Wonnemond auf e
ſelbſt und veranlaßte ab Sonntag ein Skeigen der Wärme, ſo da
s die Minimaltemperaturen ab Sonnabend bis Dienskag in dagdeurg wie e ſtellten 1,0, 5,0, 82, 195 Grad C Jn zwiſchen
war nördlich von uns, in gar nicht weiter Entfernung, ein Minimum
e e e das an ſeiner s en der Luftmaſſen aus ſüd-icheren Breiten heranführte und ſo ein Anſteigen der Temperatur
bis 22 und 23 Grad E. hervorrief. Schon fielen auf der Rückſeite der
abziehenden Depreſſion aber mit Gewitter und Regenfällen kühlere
Luftmaſſen ein, die in der Nacht zum Mittwoch ein Herabgehen der
Maitemperatur bis auf 5,2 Grad E. (in Magdeburg) bewirkten. Aber
dieſe Abkühlung iſt nicht von Dauer. Ein ümfangreiches, doch wenig
ſtarkes „Hoch“ breitet ſich von Weſten aus, veranlaßt alſo nur geringe
e en und verlandet ſich vielleicht gar mit hohem Druck im
Südoſten, ſtellt uns aber auf Tage hinaus ſicherlich ſchönes Wetter
in Ausſicht, das wegen der meiſt fehlenden Wolken die Sonnenwärme
ungehindert zur Geltung kommen läßt und die Temperatur zum
Steigen bringt, und ſpäter nur durch lokale Gewitter eine kurze
Unterbrechung erfährt. Der Sonntag dürfte deshalb ſchön und warm
ſein, lokale Gewitterbildungen ſind aber nicht völlig ausgeſchloſſen.

Wetterwarte
B. W. am 20. 5. (Freitag): Meiſt heiter, trocken, wärmer.

21. 5. (Sonnabend): Schon und warm, im Südweſten und Weſten
Gewitterbildungen

Aus dem Zwecwerband Leuna.
X NeuRöſſen, 19. Mai. Aus Schwermut verſuchte ſich eine junge

Frau, Mutter zweier Kinder, das Leben zu nehmen. Sie ſchnitt ſich
die Pulsadern durch, jedoch wurde ſie bald darauf gefünden und ärzt
hege in Anſpruch genommen. Jhr Zuſtand iſt nicht lebens-
gefährlich.

S Dürrenberg, 19. Mai. Aus Liebeskummer ſchoß
ſich am Mittwoch vormittag ein etwa 22jähriger junger Mann im
Goddulger Walde eine Kugel in den Kopf. Er wurde von einem
Mann, der mit einem Handwagen des Weges daher kam, bewußtlos
aufgefunden und ſofort nach Dürrenberg zum Arzt gebracht. Dieſer
ſorgte für die ſofortige Uberführung in das Merſeburger Kranken
haus. Nach uns gewordenen Mitteilungen ſtammt der Verletzte aus
Schladebach.

8 Bündorf, 19. Mai. e alter Pfarrer Seiffge, der ſeit
34 Jahren in der hieſigen Kirche Gottes Wort predigte, iſt nun, nach
dem er in den Ruheſtand getreten iſt, nach Halle übergeſiedelt. Ein
Nachfolger iſt bisher noch nicht beſtimmt worden.

S Wallendorf, 16. Auguſt. Am Mittwoch ſprach auf Einladung der
Verbandsvorſteher Cornely aus Röſſen über das Thema „Steuerliche
Belaſtung der Landwirtſchaft, Hauszinsſteuer, Pacht und Siedlungs
z Die Verſammlung war außerordentlich gut beſucht Der

edner behandelte in ſachlicher Form die die Landwirtſchaft belaſtenden
Steuern, wie Einkommenſteuer, Vermögensſteuer, Grundvermögens
Wehrt Umſatzſteuer und Grundſchulden und machte die Belaſtung an

eiſpielen klar. Er forderte, Laß dieſe vielgeſtaltigen Steuern abgelöſt
werden müſſen durch eine Einheitsſteuer für die Landwirt
ſchaft, die eine Flächenſteuer nach der Bodenqualität darſtellen müſſe.
Weiter behandelte der Redner die Fragen der Berechtigung der Haus
zinsſteuer in ihrer Eigenſchaft als Zinserſparnisſtener und ging dann
noch ausführlich auf die Notwendigkeit eines Pachtſchutzrechtes und einer
Siedlungsgeſetzgebung ein. Er ſprach weiter über das gegenwärtiggeltende Pachtſchut und Siedlüngsrecht und ſeine Auswirkung in der

Praxis In der Diskuſſion ſprachen der Geſchäftsführer des Landbundes,
Teichmann, und die Herren Stöbe und der Geſchäftsführer der
Deutſchnationalen Volksparkei, Voigtländer. Während die beiden erſt
genannten Herren dem Referenten in ſeinen ſachlichen Ausführungen
folgten, begab ſich Herr Voigtländer vom Thema abſchweifend auf das



Seſte 4. Merſeburger Korreſpondent. Donnerstag, den 19. Mai 1927.

parteipolitiſche Gebiet. Der Redner ging in ſeinem Schlußreferat darum
auch auf die Behauptungen des Herrn Voigtländer ein und widerlegte
ſie. Jntereſſant war ſeine Feſtſtellung, daß doch die Freunde des Herrn
Voigtländer gegenwärtig durch die Erhebung der deutſchen Bauernſchaft
unter der Führung der deutſchen Demokratie ſehr beſorgt ſein müßten,
denn ſonſt würden ſie nicht in einer verhältnismäßig kleinen Verſamm-
er in Wallendorf gleich drei Diskuſſionsredner zur Verfügung geſtellt

aben.

S Möritzſch, 19. Mai. Der e des Gutsbeſitzers Seifert war
auf dem Felde mit Jauchefahren beſchäftigt. Plöhlich ſcheuten die
lin raſten davon und rannten mit aller Wucht egenlaumenbaum. Durch den Anprall wurde der Sohn es S. vom

agen geſchleudert, doch wie durch ein Wunder blieb er unverletzt.
er Wagen ernte war vollſtändig zertrümmert. Das jüngere Pferd

e ſich losgeriſſen und n ins Dorf, wo es nen en werden
i e n lieb mit ren liedern liegenund mußte abgeſchlachte wodur em BeſitzerSchaden erwächſt. vre 19. Maj. Die leere en in ab mSchalterraäum des e de e e ängt eine Tafel, die bisher

in gut ſichtbarer Weiſe die Fahrzeiten der Züge in Emailleziffern bekundete.
Seit 15. Mai iſt die er ohne Ziffern? Warum? Gibt es keine
13 bis 24 in Emaille oder hat der Schreck der neuen Zeitrechnung die
Geiſter ſo in Bann geſchlagen, daß man n die neuen Ziffern ein
e Und doch wäre es unbedingt notwen ig, die neuen r eiten
ichtbar bekanntzumächen, denn ſchließlich hat nicht Jeder Jahrgaſt ie Fahr
zeiten im Kopfe, auch nicht den neuen Fahrplan in der Taſche.

8 Schkeuditz, 19. Mai. Als am Mittwoch nachmittag das Flugzeug
D 420, von Chemnitz kommend, hier landete, ſtieß es zu hart auf den
Flugſteig auf. Hierbei brachen die Räder des Geſtells. Die
Fluggäſte blieben von jedem Unfall verſchont

S Schkeuditz, 19. Mai. An Ferkeln war am Mittwoch zum Wochen
markk ein mittlerer Antrieb zu verzeichnen. Bei e Geſchäft
bewegten ſich die Preiſe je nach Größe und Schwere zwiſchen 10 bis 28 M.

Bad Dürrenberg, 19. Mai. Ein Autounfall hat ſich Mittwochmittag an der Ecke des Gaſthofes „Zur Eiſenbahnbrücke“ in Sarrenberg

einen

werden, großer

exeignet. Ein von der Saglebrijcke kommendes Perſonenauto r in
ſcharfem Tempo um die Ecke und überfuhr zwei junge Leute,

ährend der eine zur Seite geſchleudert wurde, konnte ſich der andere
junge Mann am Auto feſthalten und wurde ein Stück mitgeſchleift, während
das Fahrrad in Trümmer ging. Verletzungen haben die jungen Leute nicht
weiter erlitten. Das Fahrrad war derartig unbrauchbar, daß die Auto
fahrer dem Beſitzer ſoſork ein neues Fahrrad kauſten, troßdem ſie keine
Schuld treffen ſoll. Daß an dieſer ſehr gefährlichen und verkehrsreichen
Ecke noch nicht mehr paſſiert iſt, iſt ein wahres Wunder

Röcken, 19. Mai. Seit Sonntag iſt ein in der hieſigen Ziegelei
heſchäftigter Schloſſer in Begleitung der ledigen e eines Ziegel-
meiſters verſchwunden. Der „Liebhaber“ hat ſämtliches Geld und alle
Wertſachen mitgenommen und ſeine Frau mit zwei
Kindern mittellos ſitzen laſſen.

8 Morkranſtädt, 19. Mai. Militäriſcher Ourchmarſch. Die
2. (Freuß.) Kraftfahrabteilung beabſichtigt, in der Nacht vom 19. zum
30. Mai auf ihren Kraſtfahrzeugen [100 Kraftfahrzeuge) das III. Jn
fanterieregiment 4 vom Truppenübungsplatz Shrdru in die StandorteDeutſche Krone und Schneidemühl auf e ender Betten zu befördern:

Erfurt, Weimar, Apolva, Bad Sulza, Köſen Naumburg, Weißenfels,
Märkranſtädt. Aus Ubungsgründen wird die Abteilung mit einem Teil
ihrer S den Marſch nachts ohne Beleuchtung durch
führen. e Abteilung wird durch Vorausſendung von Perſonenkraft
wagen und Krafträdern Vorſorge treffen, daß auf der Landſtraße fahrende
Fahrzeuge uſw. rechtzeitig gewarnt werden.

Kreis Querfurt

z Sköbnitz, 19. Mai. Am Sonnabend verſtarb nach längerem Leiden
unſer älteſter Einwohner Friedrich Walther im geſegneten Alter
von 88 Jahren. Der Verſtorbene, der an den Feldzügen 1864, 1866 und
1870/71 teilgenommen hat, war lange Jahre Amksdiener in Roß
leben g. d. U. und wohnte mit ſeiner Gattin ſeit etwa einem Jahre

hei ſeinem Sohne in Stösbnitz. Der Kriegerverein begleitete ihn auf
re en Wege und ſchoß als letzten Gruß eine Ehrenſalve über

das Grab. e z c eBaumersroda, 19. Mai. Am Sonntag fand das Diplom- Preis
e und Preiskegeln des Schießklubs „Tell“, Baumersroda, ſtatt.

vrotz des etwas ungünſtigen Wetters waren die Vereine ſehr zahlreich
erſchienen. Bei dem Diplomſchießen Mann je drei Schuß auf 12-
Ringſcheibe) errang der Schießklub Kleinjeng mit 141 Ringen den
1. Preis, der Schießklub Ebersroda mit 118 Ringen den 2. Preis und
dex Schießklub St. Micheln mit 114 Ringen den 3. Preis Vom Schieß-
klub Baumersroda exzielte außer Konkurrenz die 1. Mannſchaft 182

unmündigen

Nr. 116.

den I. Preis Heinrich Rabeſtein, Ebersroda, mit 34 Ringen. Bei
dem anſchließenden Preiskegeln errang auf 3 Schub Johannes
Erler und Franz Engler, beide aus Baumersroda, den 1 und 2. Preis
mit je 26 Holz.

z Schleberoda, 19. Mai. Der Kutſcher des hieſigen Gemeindevorſtehers Fröhlich verunglüdte dadurch, daß ihm die Pferde durchgingen.

Es gelang ihm nicht mehr, die Tiere zum Halten zu bringen, und bei
den mißglückten Verſuchen erlitt er mehrere ſtarkblütende Verletzungen,
die ihn zwangen, ſich in ärztliche Behandlung zu begeben. Auch eins der
wertvollen Pferde wurde beſchädigt.

Querfurt, 19. Mai. Landrat Dr. Wandersleb hat am
Mittwoch die Verwaltung des Kreiſes Ouerfurt übernommen

t 19. Mai. Für die Aufklärung des bereits gemeldeten
Einbruchs bei Kuckenburg ſind ſeitens des Geſchädigten und der
Verſicherungsgeſellſchaft je 200 RM. Belohnung ausgeſeht worden.

Balgſtädt, 19. Mai. Die Vorbereitungen für unſer großes
Sängerfeſt am nächſten Sonnabend und Sonnta ſind in vollemGange. Das Feſt beginnt am Sonnabend abend um 8 Uhr mit einem

Konzert des Geſangvereins Sängerchor Apolda unter Leitung des
Bezirksliedermeiſters Knauer im Herrnſchen Saale. Daran ſchließt
ſich ein Feſtkommers ungefähr um 928 Uhr an. Der Sonntag bringt
früh 825 Uhr einen Gedenkgottesdienſt, von 928 bis 122 Uhr
Empfang der eintreffenden Vereine, 1278 Uhr Vorſtandsſitzung im
Herrnſchen Gaſthofe, 1 Uhr Chorprobe im Herrnſchen Sagle, 122 Uhr
Antreten der Vereine zur Weihe der Fahne, anſchließend Weihe im
Schloßhofe, dann Umzug durch den Ort nach dem Feſtplatze auf der
Riktergutskoppel an der Unſtrut. Dort Konzert der anweſenden Vereine
Nach der erſten Hälfte der Geſangsdarbietungen ſingen die Vereine der
Gruppe Naumburg zwei Lieder im Maſſenchor: „Wo dir, o Menſch
und „Zieh mit“.

Roßleben, 19. Mai. Die Blüten konferenz des Lehrer-
vereins RoßlebenWiehe findet in dieſem Jahre am nächſten Sonn
abend im „Städtſchützenhaus“ zu Wiehe ſtatt. Erhängt aufgefunden
würde geſtern nachmittag auf dem Hausboden die Toch der des Berg
manns Lüddeke, Was das erſt Oſtern konfirmierke, all
gemein beliebte Kind zu dieſem Entſchluß getrieben hat, iſt unbekannt.

Gerichksverhandlungen
Schwurgericht Halle.

Vor dem Schwurgericht Halle hatte ſich am Mittwoch der Landwirt
und Pferdehändler Hermann Sch. aus Horſtorf bei Deſſau wegen
Meineides zu verantworten. Aus einem Pferdetquſch klagte Sch
por dem Amtsgericht Gräfenhainichen auf Zahlung von 300 Jhm
wurde ein Eid zugeſchoben, den er am 7. Juli 1926 feiſtete. Die Eides
formel war, wie die meiſten, ſo kompliziert durch Schachtelſätze mit ſich
aufhebenden Negationen feſtgeſetzt, daß die meiſten Zeugen bekundeten,
der Angeklagte habe ſie ſicher nicht verſtanden. Das Gericht ging ſogar
noch weiter und ſchloß ſich darin den Ausführungen des Verteidigers,
Juſtizrat Peters, an Die Eidesnorm war ſo aufgeſeht, daß der An
geklagte gar nicht irgendwelche Tatſachen, ſondern nur ſeine Anſicht zu
beſchwören hatte, und in dieſer Hinſicht hat er etwas objektiv Richtiges
beſchworen, er war daher freigzuſprechen.

In der Verhandlung por dem Schwurgericht Halle pom 17. Mai 1927 wurde der
Gaſtwirt und Pferdehändler Gottlieb A. gus Halle wegen fahrläſſigen
Falſcheides zu ſechs Monaten Gefängnis verurteilt, von denen ihm
für die letzten drei Strafausſetzung bewilligt iſt. Es blieb nur das Verſchweigen
einer Forderung in dem am 8, Dezember 1926 geleiſteten Ofenbarungseid übrig
In dieſem Eide hatte er auch angegeben, die Gaſtwirtſchaft werde von ſeiner Frau
betrieben. Dieſe Ausſage widerrief er am andern Tage, daß ſeine Frau zwar
Jnhaberin der Gaſtwirtſchaft ſei, aber er ſelbſt ſie betreibe Hier erfolgte Frei
ſprechung gus ſubſektiven Gwünden, die auch wegen des rechtzeitigen Widerrufs erfolgt
wäre. Auch wegen der ihm zur Laſt gelegten Beiſetteſchaffung von Vermögensſtücken
wurde er freigeſprochen, da die durch Ehevertrag ſeiner Frau übertragenen 6000 M.
nur eine Beſtätigung deſſen bildeten, was der Frau ſchon vorher gehört hatte.

S C rWas unſere Leſer ſagen
Für die unter n Ruprik erſcheinenden Artikel übernimmt die Redaktion
ur die preßgeſetzlich-formale Verantwortung, auch identiſigiert ſie ſich nicht

mit den verkretenen Anſchauungen
Das Hallen von Federvieh.

und die 2. Mannſchaft 117 Ringe. Beim Preisſchießen errang
e

denn, ſowie im Sommer die Tore aufſtehen, läuft es doch, wohin es will,
e

8 P sBrieftaſten der Kedaltion
Allen Anfragen an die Schriftleitung iſt der Bezugsſchein für den letzten Monat und

20 Pf. in Briefmarken beigufügen.

S. B. 100. Allerdings finden gemäß 33 MSchG. die 88 1-31
MSchG. auf Neubauten, die nach dem 1. Juli 1918 bezugsfertig geworden
ind, keine Anwendung, es ſei denn, daß für ſie Zuſchüſſe aus öffentlichen

itteln gegeben worden ſind Uber die Höhe der Miete beſtimmt aber
das RMG. und hat das MEA. vorausſichtlich entſchieden. Sie können
deshalb Nachforderungen nicht geltend machen. Uber Kündigung ent
cheidet Geſetz oder Vertrag. Wie es danach dazu gekommen iſt, daß

ſagen. Vielleicht unterſteht Jhr Mietverhältnis doch
ſind Sie mangels der Vorausſetzungen in 95 2-4 nicht durchgedrungen.
Erkundigen Se ſich bei dem MEA. und ſetzen Sie dort die Sachlage aus
einander

B. 150. Gegen die Aufnahme näherer Verwandter oder Ver
ſchwägerter in die Wohnung, mindeſtens ſofern Sie einen wichtigen

mieter keine Einwendungen erheben.

G. W. Es iſt völlig unverſtändlich, daß eine Umrechnung derHypothek nach Dollarwert erfolgt ſein ſo Nach dem Aufwertungsgeſetz

hat die Aufwertung nach der ihm e Tabelle auf Goldmark zu
erfolgen. Darüber braucht es keine Urteile. Daß Sie die Hypothek an
Ihre Tochter abgetreten haben, ändert an deren Aufwertung nichts.
Nur eine Abweichung von dem normalen Höchſtſatz hinſichtlich der per
ſönlichen Forderung iſt gemäß S 11 eventuell ausgeſchloſſen. Das kommt

Es läßt ſich zur Sache nicht mehr
„Vermerk“ des Amtsgerichts eingeſandt haben.

R

zleichgeſtellte Forderungen handelt.ſage bevor Sie den
e S

Gewinnauszug

2. Klaſſe 29. PreußiſchSüddeutſche Klaſſen-Lotterie.

Ohne Gewähr Nachdruck verboten
Auf jede gezogene Nummer ſind zwei gleich hohe Gewinne

gefallen, und zwar ſe einer auf die Loſe gleicher Rummer
in den beiden Abteilungen 1 und II

h

Ziehungstag 18. Mai 1927In der Vormittagsziehung wurden Gewinne über 90 M. gezogen
2 Gewinne zu 100000 M. 248890
2 Gewinne zu 5000 W 87598
2 Gewinne zu 3000 M. 154649
S Gewinne zu 2000 n. h 200622 301254

Gewio hanne 290 878 28922 49778 90868 308178
34 Gewinne zu 500 50658 66642 89448 98850 110512 137072

nes n 166383 210682 2165037 234926 240767 296157 315670
1746 194 Gewinne zu 300 W. 9809 20350 20536 35689 38500 38862

48378 49262 57769 61130 683028 85926 92015 93454 99677 103976
104998 120862 187598 183415 195656 196644 209122 211883 2226541
281408 231588 234976 246266 246086 253604 274026 2776581 273539

3 S e z 293667 295907 305976 318161 321014269 2 276226 Gewin 180 M. 8021 8202 12406 20372 21786 22884 2601726789 28 86787 37617 41333 42485 42969 43619 44672 46927

8 DD 8 S

124438 12620] 129452 135171 136180 137974 138403 142516 14922
155679 17712 181458 181870 163278 186586 1866653 167138 173092
173180 175579 176672 177500 181626 186838 188378 181015 19128
198157 198888 199420 203151 207206 215363 212475 219562 321418

221996 222247 222862 223032 223887 224712 236777 242210 243212
249223 243850 247946 249411 260884 252210 2654824 257380 262652
263112 263500 267178 279144 270849 276942 282008 282505 28813
228659 296918 302278 3066652 308831 309380 317908 321681 32801
326869 328059 332068 389716 3439652

In der Nachmittagsziebung wurden Gewinne über 90 M. gezogen
2 Gewinne zu 3000 M. 269277

n n e eG Gewinne zu 1000 M.
10 Sewinne zu 800 M. 37262 69088 2517656 202181 305726
26 Gewinne zu. 500 M. 31717 51860 55068 81836 144641 154814

218651 246762 256082 265775 37304 320040 331381
00 Gewinne du 800 229 6168 14488 19863 22479 24757 3303633051 37551 401 50165 5974 708 81406 S 6 S 96451

1602184 107074 ſ67682 118677 126238 13148 (443886 144525 156072
159073 150408 164408 175666 190840 193086 208994 212299 256815
e

8611 31 arGewinne u 180 500 382 3008 12269 26262 a
468 49282 58888 59782 67400 78866 7607 78467 382885900 87006 87466 37946 88468 88625 s 7 91822 98 9640
101926 105076 112602 T6658 120671 123096 123428 1266088 126906
127896 137049 e 132719 135468 138065 i 146495 j46821

547 154600 158 z14383 88329 j68287 168599 ſ60105 176995 185123 184076 1901 14

192595 202744 204826 2082507 212045 213427 216018 216605 220622
224098 225196 226435 227816 22816 228520 228766 228161 291
235085 241018 2466852 281498 25290 2580609 268642 253705
256661 26676 266689 266649 276820 27008 266568 2867651 287728
269099 291678 292654 287741 298629 306500 30672 307063 315574
316822 319765 325084 326966 326984 3517265 841172 3440659 346654

e

in Merseburg und V
und Billigkeit unserer Waren, die wir unter günstiger Zahlungs

erleichterung noch weiteren Kreisen empfehlen

Herren-, Damen-
Kinder- MäntelKonfektion Wäsche

zen
Inhaber A. Gaitzsch

Bitte Kommen auch Sie und überzeugen Sie sich. Sie werden er-
staunt sein über die billigen Preise und die Riesenauswahl.

Hersehurg, Am Meumarkistor e

Die deutſche

a magenneS Schwingſchiffchen u. Rundſchiffchen
kaufen Sie zu günſtigen Zahlungs
bedingungen Wochenraten bei

FRIFDRICH EMGEL
vorm. Guſtav Engel Söhne

Mechaniſche e eTel. 208 Merſeburg, Nulandtſtraße 2 Tel. 203

Sie erhalten bei uns gegen kleinſte An
zahlung und wöchentliche Teilzahlung von

Mark an die neueſtenFrühjahrs n Soumermoden

in

Hamen, Herren u. Knabengarderobe,

zahlt Herſteller, wenn „Rieſolda“ nicht ſofort100 M. ae Menſch und Tier Kopf, Filz, Kleider
FElöhe (Brut) vertilgt. Beſtesdu Rabikalmitter gegen allen

BVerk. nur Friſeur Wenzel, Ob. Burgſtr. 6.

in L. mit Obermeyer's

herba Seife
Per Stück M. -.68, 30Dortmunder Union

Kulmbacher Reichelbräu
(hell, dunkel)

Münchner Hofbräu (hell, dunkel)
Echt Wöllnitzer Lichtenhainer
Köftritzer Schwarzbier
Echt Grätzer
Sauerbrunnen „Neurga“
Limongden (garantiert zuckergeſüßt)

Dom Apotheke,
Apotheke, Adler

Drogerie H. W

M. 1. Zur Vachbehand ung iſt
erba-Ereme beſ. zu empfehl.

„hab. i. all. Apoth. Drog. u. Parf.

A. Atzel, GotthardtDrogerie
H. Emanuel und Reumarkt

Kleider, Mäntel, Koſtüme, Strickweſten,

Anzüge, Regenmäntel, Windſacken,
nur feinſte Qualität, ſowie

Bett, Leib und Tiſchwäſche
in feinſter Ausführung

feinkostmargarine S

Pfund 50 P
Deutsche recht. Gevellſchaſt Berlin

Filiale Merſeburg, Helgrube 9.
Medizinal

erfolgreich
behandelt.

Oh verſtärkt

Stadt
-Drogerie

eniger.

Biergroßhandlung u, Mineralwaſſerfabrik

Naemnberg O. G. Fernreef 243 194 an die Geſchäftsſt. d. Bl.
cchcceccn———

Spezſalität: Zitronenſprudel e e n unſer Merſeburger Korre- Entgegennahme von AnSlters re deg Heitmann's Farben l in dene ſer ſe g eigen und AbonnementsTramelpier Achtung Achtung eparen helfen. 10 Minuten F'J 95 ſpondent aufliegt: „Goldener Löwe“, Fagen

c S Acrbeitund eine Fackung Farbe S 5 Prin, eFohlenſaure hutterverfeler-u- Händen en einſeleſeengre ben ge e eEcht Berliner Weißbier Gewihnori d y R vo voerschossoy ung erwaschen Auf Marke S rn W n „Zum e
m ewinnbringender Neben- jst, ohne Kochen wieder in e ahnhof“, Jnh. Wi helm Ziegenhornann aumann artikel zu vergeben, hoher wegt ehe orstohen. a b m Probenummern. Un

Verdienſt, Angebote unter Alsomittioitmennerarben im Storn verbindliche und koſten
färben

Mit der Führung der Filial
geſchäfte für den „Merſe
hurger Korreſpondent“ in
Schafſtädt iſt Herr Kurt
Ga ſch, Buch u. Schreib
warenhandlung, Markt
ſtraße, betraut worden.

loſe Auskünfte.

aber hier nicht in Beträcht, da es ſich wohl nicht um Reſtkaufgeld oder

Ihre Kündigung ohne Erfolg geweſen iſt, läßt ſich ohne Unterlagen nichtnen hen dem MSchG. und

Grund dafür haben, der allerdings nicht zu erkennen iſt, kann der Ver



S

en

Sandersleben.

Merſeburger Korreſpondent. Donnerstag, den 19. Mai 1927. Seite 5.Nr. 11v.

Aus Mitteldeutſchland
Der Fall Friehe-Hölz.

Falſche Selbſtbezichtigung?
Halle. Seit ſechs Jahren ſiht der Kommuniſtenführer M aHölz im Zuchthaus, Las er nach dem Urteil des Gerichts hre

ſeines Lebens nicht mehr verlaſſen ſollte. Alle Genoſſen des Hoölz
haben ihre Strafe entweder ſchon abgeſeſſen oder ſind begnadigt, jedoch
bei dem Führer der Aufſtändiſchen war es nicht möglich ein Wieder
aufnahmeverfahren zu erreichen. Erſt jetzt S dies durch
geſetzt zu werden, nachdem ein junger Kommuniſt, Erich Friehe,
ſich als den Mörder des Gutsbeſitzers Heß bezeichnet und der Polizei
geſtellt hat. Ob dieſe Selbſtbezichtigung auf Wahrheit beruht, wird
die Verhandlung ergeben, da vorläufig der Verdacht naheliegt, daß
Friehe ſich aus Fanatismus oder irgendeinem anderen Grunde für
den Kommuniſtenführer „vpfern“ will. Er behauptet, ſich vor ſeinen
Parteigenoſſen ſchon früher ſelbſt als der wirkliche Mörder bezeichnet
u haben, doch habe man ihn von einer Selbſtgeſtellung ab geraten
a er Hölz doch nicht mehr retten könne. Friehe iſt erſt 25 Jahre alt,

aber ſchon mehrfach mit den Gerichten in Berührung gekommen, da
er ſehr jähzornig iſt. Jn einem ſolchen Augenblick plöhlicher Wut
will er auch den Heß niedergeſchoſſen haben.

e lich erſcheink es trohdem, ob Holz auf dieſe Selbſtanzeige
Jiehes fret kommt, da die Verurteilung ſeinerzeit noch wegen anderer
Delikte erfolgte, wenngleich der Mord an Heß die ſchwerſte Beſchuldi

ung darſtellte. Befremdlich erſcheint es aber, daß erſt jetzt die Ver
andlungen beginnen ſollen nachdem Friehe ſeine Selbſtbezichtigung
chon vor einem halben Jahre zu Protokoll gab.

Eine erfolgreiche Razzia.
F Halle a. d. S. Die verſchiedenen Wohnungseinbrüche, durwelche die Anwohner der Seebener Straße in Unruhe e eune

haben jetzt ihre Aufklärung gefunden. Bei einer Polizeiſtreife
fanden am Dienstag abend die Beamten bei Seeben in einer Feld
ſcheune zwei verdächtige Männer, von denen ſich der eine als der leb
haft vermißte Zuchthäusler Huhnſtock entpuppte, der vor mehreren
Wochen mit einem Komplicen aus dem halliſchen Strafgefängnis aus
brach. Der zweite Aufgegriffene iſt ein Fremder, deſſen Perſonglien
noch nicht ſicher feſtgeſtellt ſind, jedenfalls iſt er aber mit Huhnſtock an
ſämtlichen Einbrüchen in dem Seebener Viertel beteiligt geweſen. Eine
nochmalige Streife am andern Morgen lieſerte gleichfalls einen Fang
Wenn es auch nicht ein gefährlicher Einbrecher war, ſo griff man doch
einen 18jährigen Jungen auf, der am Montag ſeiner Mutter in
Bennſtedt ausgerückt war.

Modellwettfliegen.
Nordhauſen. Das diesjährige Deutſche Modellwettfliegen, welches
in Halber ſtadt ſtattfinden ſollte, wurde auf Wunſch der Intereſſen
gemeinſchaft für Modell- und Segelflug im Luſtverkehr Nordhauſen
wegen der Jahrtauſendfeier nach hier verlegt und wird am Sonntag,
dem 22. Mai 1927, auf dem Nordhäuſer Flugplatz ausgetragen

Den Unterſchenkel „zerbolzt“
Hettſtedt. Bei einem Fußballſpiel erhielt der 28 Jahre alte

Schloſſer Erich Grotſch von einem anderen Spieler einen ſo heftigen
Tritt gegen den rechten Unterſchenkel, daß er liegen blieb. Er wurde
in das Knappſchaftskrankenhaus Hettſtedt eingeliefert, wo ein Unter
ſchenkelbruch feſtgeſtellt wurde.

Von einem Tiger angefallen.
Magdeburg. Jm Winterquartier- des Zirkus Hagenbeck im

ehemaligen Theakerlagarett in Magdeburg ſchlug die Tigerin Sonja
nach ihrem Wärter, der ſie bereits ſeit über vier Jahren pflegt.
Die über einen Meter weit durch die Käfigſtäbe geſchlagene Pranke

erfaßte den rechten Unterarm, und die Tigerin l den Mann
in den Käfig hineinzuziehen. Auf die Hilferufe eilte ein Chauffeur
herbei, und mit den wuchtigen Schlägen einer ſchweren Eiſenſtange
d e es ihm, den Wärter aus den Klauen der Tigerin zu befreien,
ie offenbar infolge Trächtigkeit beſonders nervös iſt. Der rechte

Unterarm des ärters wurde ſtark zerfleiſcht. Der Wärter
mußte ſich ſofort in ärztliche Behandlung begeben.
Den Verlobungsring nach 20 Jahren wiedergefunden.

r Beim Eggen des Ackers wurde ein Ring ge
funden, den die Ehefrau Gottſchalk als ihren vor etwa 20 Jahren
verlorenen Verlobungsring wiedererkannte. Trotz der langen Zeit, in
welcher er in der Erde gelegen hatte, war er noch gut erhalten. Der
Fall ſcheint ſich periodiſch zu wiederholen.

Anſtatt Zuchthaus freigeſprochen.
Halberſtadt. Ein Arbeiter aus Halberſtadt war vom Erweiterten

Schöffengericht wegen Rückfalldiebſtahls mit einem Jahr Zucht-
haus beſtraft worden. Gegen dieſes Urteil hat der Angeklagte Be
rufung eingelegt. Er war beſchuldigt, im Juni einem Wehrſtedter
Landwirt 20 bis 25 Pfund Spargel im Werte von 15 Mark entwendet
zu haben. Er gab an, an dieſem Tage Kartoffeln gehackt zu haben und
beſtritt den Diebſtahl. Bei der Hausſuchung iſt auch kein Spargel vor
gefunden. Eigenartig berührte es, daß die Ehefrau in der Vorunter
ſuchung zuge geben hatte, daß ihr Mann Spargel geſtohlen hätte,
und daß ſie das in der Verhandlung vor dem Schöffengericht wider
rief mit der Begründung, ſie habe ihrem Mann eins aus wiſchen
wollen, weil er ſie dauernd mißhandelt habe. Das Berufungsgericht

hielt den Angeklagten zwar für verdächtig, konnte ſich aber nicht voll
von ſeiner Schuld überzeugen und ſprach ihn frei.

Arbeits gemeinſchaft der Jägerei.
Hannover. Der Wunſch nach Einigung innerhalb der deutſchen

Jägerwelt hat ſich erfreulicherweiſe erfüllt. Zwiſchen der Deutſchen
Jagdkammer und dem Allgemeinen Deutſchen Jagdſchutzverein iſt eine
Arbeits gemeinſchaft geſchaffen, um in engerem Zuſammen
wirken alle Anträge der Spitzenbehörden gemeinſa u erledigen
Dieſe Löſung der Jagdfrage wird ſicherlich allſeitig mit Freude begrüßt
werden, zumal damit die Erörterung über die Begründung von Jagd
kammern, wie ſolche bereits in Sachſen, Thüringen und einzelnen Be
zirken der Provinz Hannover beſtanden, hinfällig geworden ſind. Wich
tige Entſcheidungen werden von den Vorſtänden der erwähnten Orga-
niſationen durchberaten und genehmigt, Veranſtaltungen gemeinſam
durchgeführt, während die Geſchäftsführung ebenfalls gemeinſam wirkt.

Schweres Autvunglück.
Zeitz. Ein von einer Vergnügungsfahrt nach Gerg zurück

kehrendes 6 Sitzer-Auto, das mit mehr als 6 Perſonen beſetzt war,
erlitt bei Salſth einen Reifenbruch. Hierdurch ins Schleudern ge
raten, rannte das Auto mit dem Hinterrade an einen Baum. Die
Folgen für die Jnſaſſen waren verhängnisvoll. Einer trug einen
Schädelbruch davon, eine Dame einen komplizierten Beckenbruch.
Einer der Verletzten iſt bereits geſtorben.

Sittlichkeitsattentat im Autv.
Gera. Am Sontag abend wurde in dem benachbarten Aus

e Ernſee ein junges Mädchen von einem Kraftwagenführer zum
itfahren nach Gera aufgefordert. Das Mädchen nahm dieſe Ein

ladung an, wurde aber von dem Unhold an eine entlegene Stelle im
Walde geſfahren, wo dieſer ſich mit Gewalt an ühr zu ver-
gehen verſuchte. Jnfolge des heftigen Widerſtandes der UÜber-

gen klr le Sonnabend Nummer

vom 21. Mai 1927 des

S SS

Fährend Du Dasin HauptblattStadt kürund AnzeigenLand aller Art

besonders gröbere Inserate, bitten wir im lnteresse
guter Zurichtung und Plazierung möglichst bis Preitag
aufzugeben. Korrekturen zu laufenden Anzeigen können

nur bis Freitag Berücksichtigung finden
C

fallenen und des Dazukommens von Paſſanten gelang es dem Kraft
wagenführer nicht, ſein Vorhaben zur Ausführung zu bringen; er
wird ſich nunmehr vor Gericht wegen Notzuchtverſuchs zu
verantworten haben. Der Vorfall iſt eine ernſte Warnung an weib
liche Perſonen, keine Einladungen zu Autofahrten von unbekannten
Perſonen anzunehmen.

Tagung des Thüringer Verkehrsverbandes.
Bad Köſen. Auf der Frühjahrstagung des Thüringer Verkehrs

verbandes, die am 15. Mai begann, ſtehen wichtige organiſatoriſche und
verkehrswerbende Maßnahmen zur Beratung. Die Verſammlung er
örterte eingehend die Frage des Verbandsorgans und das Zuſammen
gehen mit dem Thüringer Waldverein. Dr. Herbſt, Erfurt, referierte
über die Zuſammenhänge und Grenzen der Thüringer und mitteldeut
ſchen Verkehrswerbung. Die Tagung ſoll durch das Entgegenkommen
von Reichsbahn und Reichspoſt zu einer kleinen Preſſeſahrt durch
Thüringen ausgeſtaltet werden. Uber die vom 8. bis 16. Juni d. J.
vorgeſehene Studienreiſe ausländiſcher Bürgermeiſter durch Thüringen
berichtete Oberbürgermeiſter Dr. Scheffler, Gotha. An dieſer Studien
reiſe werden etwa 80 Bürgermeiſter aus Schweden, Norwegen, Finn
land, Dänemark, Eſtland, Oſterreich, Ungarn und Jtalien teilnehmen.

Schwere Exploſion im Kalkwerk.
Themar. Auf dem Kalkwerk Dietz explodierte eine

Sprengbüchſe, wodurch der Arbeiter Bauer auf der Stelle
getötet wurde. Ein anderer Arbeiter erlitt ſchwere Arm und
Beinverletzungen.

Das Auto in der Kuhherde.
Hohegeiß. Jn, vorſchriftsmäßigem Tempo fuhr ein von Tetten

born ſtämmendes Auto, von Zorge herkommend, in unſeren Ort
ein, als gerade die Herden heimkehrten.
ſamen, verſuchte das Auto durch die Herde hindurchzueilen und fuhr
hierbei ein prächtiges einjähriges Rind um, das mit verletztem Unter
chenkel liegen blieb. Unbekümmert um das Tier, verſuchte das Auto
zu entkommen, konnte aber eingeholt und die Jnſaſſen durch den am
Platze weilenden Oberlandjäger zur Rechenſchaft gezogen werden.

Statt das Tempo zu verlang

Eine unglückliche Karuſſellfahrt.
Mühlberg. Neben dem hieſigen Schützenhaus iſt ſeit einigen

Tagen ein Kettenkaruſſell aufgebaut, auf dem ſich allabendlich die
Jugend vergnügt. Leider ereignete ſich dabei auch ein ſchwerer
Unglücksſfall, indem der 17jährige Tiſchlerlehrling Hermann
Hagemann während der Fahrt von ſeinem Sitz geſchlendert wurde.
Der Verunglückte, der Sohn einer Kriegerwitwe, blieb mit einem
Bruch der Wirbelſäunle tot liegen

Der alkoholiſierte „Adam“.
Delluau. Abends ſkandalierte ein Knecht aus Scholi z in einem

hieſigen Gaſthof, nachdem er bereits in Pötnitz wegen desſelben Ver
haltens an die friſche Luft geſetzt worden war, und ſich offenbar in
nicht ganz nüchternem Zuſtande befand. Er zog ſich vollſtändig aus
legte ſich mitten auf die Straße, um die Autos anzuhalten und geriet
dann mit dem Landjäger in Streit, ſo daß der Beamte den Säbel
gebrauchen mußte.

Ein 1000-Jahr- Jubiläum verſchlafen.
Duderſtadt. Sang und klanglos verlief am 18. Mai der Tag

an dem ſich zum tauſendſten Male die Wiederkehr des geſchichtlichen
achweiſes unſerer Stadt Duderſtadt jährte. Damals, am 18. Mai
927, ſchenkte König Heinrich J. ſeine Ehegüter Duderſtadt, Nordhauſen,
Quedlinburg und Pöhlde ſeiner Gemahlin Mathilde zum Leibgedinge,
d. h. als Witwengut. Zwei Jahre ſpäter wurde dieſe Verſchreibung
erneuert. Dieſen denkwürdigen Tag in der Geſchichte unſerer Stadt
ließ man ohne jedes kleine offizielle Gedenken vorübergehen.

Am Waſſertretras ertrunken.
Leipzig. Am Mittwoch nachmittag ereignete ſich auf der

Pleiße in der Nähe des Germaniabades ein ſchwerer Unglücksfall,
dem ein Menſchenleben zum Opfer fiel. Hier gondelten zwei Per
ſonen, Vater und Sohn, mit einem ſogenannten Waſſertretrad.
Plötzlich, wahrſcheinlich beim Wechſeln der Plätze, ſchlug das e
zeug um, und die beiden Jnſaſſen fielen ins Waſſer. Während ſich
der Vater retten konnte, ging der etwa 20 jährige Sohn unter und
konnte erſt nach längerem Suchen gefunden werden. Wieder
belebungsverſuche, die mit dem e er der Feuerwehr ſofort angeſtellt wurden, hatten keinen Erfolg.

Der Tod am Autoſteuer.
Leipzig. Ein 63jähriger Kaufmann aus Sebnitz wurde, als er

n Auto die Angerſtraße hindurchſteuerte, vom Tod ereilt. Das
ührerloſe Auto fuhr an eine Grundſtücksmauer, erhielt dadurch eine

andere Richtung, fuhr ſchräg über die Straße und rannte an die Ein
fahrt eines Grundſtücks an, wo es ſtehenblieb. Paſſanten wurden
glücklicherweiſe nicht verletzt.

Rundfunk
Freitag 20. Mai.

Leipzig. Wellenlänge 365,8 Meter.
Allgemeine Tageseinteilung.

10.00 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten, Woll- und Baumwollpreiſe
10.05 Uhr Verkehrsfunk, Wetterdienſt und Schneebericht.
10.20 Uhr: Bekanntgabe des Tagesprogramms.
10.25 Uhr: Was die Zeitung bringt.
II. 45 r Wetterdienſt und »vorausſage und Schneebericht.
12.00 Uhr: Mikkagsmuſik.
12.55 Uhr Nauener Zeitzeichen.1.15 Uhr: Preſſe und Börſenbericht.
2.45 Uhr Bireenes richten, Baumwolle, Landwirtſchaft, Berliner DelNotig.
3.25 Uhr e n richten. Berliner Deviſen amtlich, Berliner Produkten-

örſe amtlich4.00 Uhr: Wirtſchaftsnächrichten: ger Buer en 2.45 und 3.25 Uhr und die lauf.
Produktenbörſen, Berliner Butter, Metalle amtl., Berliner Schrott.4.20 Uhr: Wirtſchaſtsnaghria ten, Baumwolle Metalle
amtlich und Land wirtſchaft.

6.25 Uhr Wirtſchaftsnachrichten, letzte Notierungen.
10.00-12.00 Uhr: Ubertragung von Langenberg- Ubertragung der Eröffnungsfeier der

Jnter nationalen Automobilausſtellung 1927 aus der Großen Meſſehalle.
I. Orcheſtervortrag. 2. Anſprache des Oberbürgermeiſters Dr. Adenauer, des Ver
treters des Reichsverbandes der Automobilinduſtrie, des Jng. Kleinrath, des Ge
neraldirektors Dr. Eſch von Meſſe und Ausſtellungsamt, des Vertreters der
Reichsregterung. 3. Orcheſtervortrag.

12.090 Uhr: Mittagskonzert des Symphonieorcheſters. Dirigent: Hilmar Weber.
12.50 Uhr Geſchäftliche Mitteilungen.
12.55 Uhr: Nauener Zeitzeichen.

n e Selchnt e Bucher Geſchäftliche eilungen. e eUhr Uberkragung von Königswuſterhauſen: Einheitskurzſchrift für Fort
geſchrittene.16.30 Uhr: Nachmittagskonzert des Rundfunkorcheſters. Dirkgent: Hilmar Weber.

17.15 Uhr: Mitteilungen für Haus und Verkehr.
18.05 18.30 Uhr Leſeproben aus den Neuerſcheinungen auf dem Büchermarkt.
18. 30 18. 55 t Ubertragung von Königswuſterhauſen: Engliſch für Fortgeſchrittene.
19.00—19.80 Ahr: Dipl.-Landwirt Karl Kermann, Pößneck Mokorkrafk im Landbau.“
19.30—20.00 Uhr: Dr. Martin Kunath, Altenburg: „Die Oper als Drama.“

Fortſetzung für Londoner

geſangverein). i Hele Auf „Kaiſer Friedrich“ (Harry Langewiſch). 5
nkorGeſpenſterſchiff (Harry Langewiſch). 7. Geſang (Männergeſangverein). 8. Rim

baud: Das trunkene Schiff (Härry Langewiſch). 9.

22.00 Uhr: Preſſe und Sportfunkdienſt.
22.15--24.00 Uhr Tanzmuſik

bester lieht-, Iuft- und waschechter Qualität
großer Auswahl zu niedrigen Preisen.

Leinen und Waschehaus, Merseburg, Burgstraße 5, Telephon 1006.

De Gcehastſptelersa
Roman von Otfried von Hanſtein.

Copyright by Martin Feuchtwanger, Halle a. d. S.

16. Fortſetzung. (Nachdruck verboten.
Wir ſprechen oft darüber, aber es ſind ja alles leere Reden.

Was können unſere paar tauſend Mark uns dabei helfen Zu einer
Direktion gehört Geld, denn eine Schmiere wie etwa Direktor Zippert
ſeligen Angedenkens wollen wir doch nicht aufmachen.

Es iſt jeht recht ungemütlich bei uns. Wir haben uns faſt von
allem ler zurückgezogen, denn wir ſind mißtrauiſch geworden.
Auch unſer Verhältnis zu den Kollegen iſt ein fremdes

Wir kommen uns wirklich mit unſeren ſechsunddreißig und acht
undzwanzig Jahren vor wie e

hab e nWi gaben wieder eine Aufregung gehabt, allerdings andererNatnr See war Roberts Bruder daran ſchuld. Das heißt, an
dem erſten großen Schreck. Was nun weiter komimnt, weiß ich ſelbſt

nicht.n ver war einige Male bei uns, aber ich habe nie in ein
herzliches Verhältnis zu ihm kommen können. Ich habe das Gefühl,
daß er von mir als Schauſpielerin nicht viel hält und immer noch
denkt, daß ich ein Hemmſchuh in Roberts Leben bin.

Und gerade er war es doch, der mir Unterricht gab, mein Geldnahm n mich dann nach Z. brachte. Vor einigen Tagen ſchrieb

er Robert einen Brief, der en e e ltige enthielt und
zum Schluß den Satz. „Daß Deine Frau vom Amtsgericht in Neu

tomiſchel en wird, wißt Jhr wohl. Es hat kürzlich
it eſtanden.“c k n gerade, als hätte ich irgendwo ſilberne Löffel geſtohlen!

Wir waren beide empört. Dabei war mir natürlich ſofort klar, daß
es ſich nur um irgendeine Angelegenheit handeln konnte, die mit
Groß Gerau zuſammenhing, denn Neutomiſchel war das dort zu

ändige Amtsgericht.ſtänsleſtte nein Vater .2 Jch wagte nicht, zu Ende zu denken!

Als ich in G. war und auch, wie wir in H. unſere erſten großen
Erfolge hatten, habe ich jedesmal verſucht, an ihn zu ſchreiben aberfanien die Briefe zurück. Er iſt unerbittlich geblieben. Jch ſetzte

ier in der

s 8 tn ſofort hin und ſchrieb an Amtsgericht.

r 3. Märheute erhielt ich eine Antwort, und zwar vom Juſtizratr Deshalb hatte es auch ſolange gedauert. Der Aufruf in
i war nicht vom Gexicht, ſondern vom Juſtizrat geweſen.Mein Aus hatte mich nicht betrogen, mein Vater war tot

Der Juſtizrat teilte mir mit, daß er den Folgen eines Schlag
anfaſles erlegen ſei, während mein Brüder ſich gerade auf einer Welt
reiſe befand, auf der ihn ſeine Gattin begleitete. Sie ſind zur Zeit
in Aſien und können erſt in Monaten wieder in der Heimat n
Gleichzeitig überſandte er mir das Teſtament und erbat meine Ent
ſchließung.

Der Brief entſank meiner Hand, und ich vermochte es nicht,
in das Teſtament zu blicken. Nun war mein alter Vater tot und ich

ihn wirklich nicht wiedergeſehen! Nicht einmal an ſeinem Grabe
urfte ich ſtehen, denn es war ja ſchon über ein Monat vergangen

und alles vorbei.
Wieder wurde die Vergangenheit übermächtig, und wie Robert

kam, fand er mich in bitteren Tränen.
Aber ich fand mich wieder. Gewiß, ich hatte gefehlt, aber ich

war mir treu geblieben. Nichts habe ich getan in dieſen Jahren,
das mich unwert macht, den Namen zu trägen, der mir gebührte
Nichts habe ich getan, was eine Dame nicht tun darf, dagegen habe
ich gekämpft und gerungen um ideale Güter und habe oft Um ſeine
Verzeihung gebettelt! Meine weiche Stimmung wich einer bitteren
und ich las das Teſtament

Es war, wie ich erwarten mußte: Vater hatte mich enterbt und
auf den geſetzlichen Pflichtteil geſetzt und der alleinige Univerſalerbe
des ganzen Beſitzes war mein Bruder Georg.

Ex hatte ſogar ausdrücklich beſtimmt, daß ich erſt nach ſeinem Be
gräbnis von ſeinem Tode benachrichtigt werden ſolke, da er mich nicht
in Groß-Gerau haben wolle, und er erwartete auch von meinem
Bruder, daß er keinen Verkehr mit mir pflege, damit deſſen Töchter
chen, ſein einziges Enkelkind, nicht dermaleinſt von meinem ſchlechten

eiſpiel verdörben werde. Es ſei die Pflicht, das Komödiantentum,
wie er ſich ausdrückte, das durch meine Mütter in die Familie ge
kommen, ein für allemal aus derſelben auszurotten.

Jch war empört und warf das Teſtament entrüſtet von mir.
Ja, ich bin eine Künſtlerin, aber ich fühle mich deshalb um keinen

Zoll weniger! Jch bin einen ehrlichen Weg gegangen und bin jeder
Edelfrau ebenbürtig.

Und mein Robert, mein guter, edler Mann, den ich heute noch
ebenſo, nein, a i inniger liebe als früher ich bin ſo ſtolz,
ſeine Gattin zu ſein.

Jch war in dieſem Augenblick entſchloſſen, dem Juſtizrat zu ant
worten, daß ich auch auf das Pflichtteil verzichte. Jch empfand es
als Demütigung, überhaupt etwas anzunehmen von dieſer Hand.

Aber langſam wurde ich ruhiger. Wen ſchädigte ich anders als
mich und Robert Auch das Pflichtteil des großen Vermögens, das
mein Vater hinterließ, inußte bedeutend ſein. Warum ſollte ich es
hinwerfen und meinem Bruder auch noch laſſen

Vielleicht waren es die Mittel zu einer Direktion. Jch ant-
wortete dem Juſtizrat, daß ich das Teſtament in allen Punkten an
erkenne und ich ihn um weitere Mitteilungen bitte
Diesmal kam poſtwendend ein Brief, daß mein Pflichtteil in
Höhe von rund hunderttauſend Mark auf einer Bank deponiert ſei

werden könne
Wie ich die Summe las, glaubte ich zu träumen.
Jch wußte, daß Groß Gerau ein ſchöner Beſitz war, aber ſo

e c ich den mir, einer Enterbten, zuſtehenden Teil nicht ge
ſchätzt.

Jn Robert ging Seltſames vor. Gleich mir erſchien ihm der
unerwartete Reichtum eine Erlöſung und gleich mir empfand er es
trotzdem als eine Demütigung, es anzunehmen.

und nach Erfüllung verſchiedener Förmlichkeiten an mich überwieſen

Die Gartenfischaecken won

Fedd Pönche Steckner A.- G.
Eins aber ſtand in meinem Herzen feſt: Nun konnte ich Robert

die Mittel eine eigene Direktion anzufangen, und das machte
mich glückli

Wir ſetzten uns ſofort hin, um die nötigen Papiere und Unterſchriften einzuſenden, dann mußten wir er Nerven zuſammen
nehmen und warten. Jedenfalls ſollte niemand von der Veränderung
unſerer Verhältniſſe erfahren, ehe alles geordnet war.

Heute war ich mit Robert auf der Bank, es war ein Brief vom
Juſtizrat Koppel gekommen. Endlich hatten wir die Formalitäten er
ſüllt und das Geld war überwieſen. Jch hatte ſchon gar nicht mehr
gedacht, daß es Wirklichkeit werden könne.

„Wollen Sie das Geld in bar oder ſollen wir Jhnen ein Konto
anlegen 2“

Ich bitte in bar.“
Der Mann verzog keine Miene, er merkte wohl gar nicht, wie

mir die Stimme zitterte. Wir nahmen eine Droſchke und führen
nach Hauſe. Wir waren wahrhaſtig wie die kleinen Kinder. Den
Tiſch haben wir abgeräumt, die Tür verſchloſſen und dann unſeren
Reichtum ausgebreitet. Jch dachte nicht mehr an das Teſtament mit
ſeinem beſchamenden Jnhalt. Jch ſtand neben Robert und wir ſchauten
auf die Päckchen von Banknoten, die wie ein großer Bilderbogen
den Tiſch bedeckten.

Robert hatte den Arm um mich gelegt, und ſeine Hand ſtrich wie
liebkoſend über die Scheine.

Hunderkttauſend Mark!
Plötzlich mußte ich laut aufſchluchzen und hing an Roberts Hals.
Nun war ja alles gut. Nun waren wir reich und unabhängig.

Jſt es nicht wie ein Märchen Da die kleinen Zettel, die uns nun
gehörten, ſollten ſo mächtig ſein

Wir ſtanden davor und unſere Herzen pochten.
Tauſend Gedanken raſten durch unſer Hirn.
„Jetzt übernehmen wir ſelbſt ein großes Theater!

zeigen, was wir können! Und dir verdanke ich's, dir!
Robert war außer ſich. Er hatte ſoviel erlitten und geduldet in

dieſen Jahre.
Endlich ſammelten wir unſeren Schatz wieder ein. Was ſollten

wir kun Wir konnten ihn doch nicht im Hauſe behalten. Aber zu
derſelben Bank zurückzufahren, ſchämten wir uns.

Wir gingen wieder fort und fuhren zur Reichsbank. Das ſchien
uns am ſicherſten. Erſt wie wir den Depotſchein in der Hand hielten,
waren wir beruhigt. Robert wollte das Geld auf meinen Namen an
legen, aber das duldete ich nicht. Was mein iſt, iſt ſein. Es wäre
mir wie ein Mißtrauen erſchienen. Endlich tat er mir den Willen.

Dann fuhren wir beide zum Jntendante n.
Wir hatten ja ſo lange und ſo viel überlegt in dieſen Tagen, daß

wir wußten, was wir wollten. Zuerſt hier ein Ende machen.
Nun mochte Dr. Wilken triumphieren, Jetzt ſollte er ſeinen Willen

haben, die „Jnvaliden“ gingen von ſelbſt. Vielleicht wurde nun
Fräulein Welten meine Nachſolgerin, mir war es gleich, und Robert
brauchte nicht mehr zu büßen, daß er eine ehrbare Frau hatte.

Der Jntendant empfing uns etwas zugeknöpft.
„Es iſt mir lieb, daß Sie gekommen ſind, mein verehrter Herr

Gruber. Jch wollte Sie ſowieſo bitten. Wir haben einiges zu be

Wir wollen
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Se i veres Straßenbahnunglück in Kaſſel
10 Tote und 19 Schwerverletzte.

Am Mittwoch abend gegen 7 Uhr ereignete ſich in Kaſſel auf
der nach dem Druſeltal führenden Linie der Großen Kaſſeler Straßen
bahn ein furchtbhares Straßenbahnunglück.

Ein an der Endſtation haltender Wagen, an den ein Anhänger
angekoppelt werden ſollte, ſtand, vollbeſetzt, zur Abfahrt bereit, als ein

jähriger Junge die Handbremſe des Wagens
Uöſte. Der Wagen, ohne Führer und Schaffner, ſauſte die
ſteile Brabanterſtraße talabwärts, ſprang an einer Kurve aus den
Schienen und fuhr gegen ein eiſernes Gerüſt, wodurch der obere
Wagenteil abgeſchnitten wurde, während der untere Teil des Wagens
weiter in einen Graben fuhr. Ein Waſſerhydrant wurde durch den
Anprall glatt abgeriſſen und bildete mit dem Wagen einen wüſten
Trümmerhaufen. Die Räder des Wagens ſtanden nach oben.
Hinzueilende Anwohner leiſteten die erſte Hilfe. Aus den Trümmern
des Wagens wurden 10 Tote, darunter 6 Frauen, und
19 Schwerverletzte, außerdem eine ganze Reihe Leichtverletzte
geborgen.

Die Fahrgäſte waren meiſt Ausflügler, die in die Stadt
zurückkehrten. Von den Schwerverletzten befinden ſich noch einige in

Lebensgefahr Sie ſind alle in Kaſſeler Krankenhäuſern unter
gebracht.

Der Wagen führer und der Schaffner wurden noch am
Abend verhaftet.

Schwerer Grubenunfall.
Auf der Zeche Karoline bei Langendreer wurde ein Bergmann

von einem niedergehenden Stein begraben. Als ein Kamerad ihn be
freite, löſte ſich ein noch größerer Stein und drückte den Retter an die
Wand. Bei den Befreiungsarbeiten wurde ein dritter Bergmann von
nachſtürzenden Geſteinsmaſſen getroffen. Alle drei wurden ſchwer ver
letzt und mußten dem Krankenhaus zugeführt werden.

Jm Benzoltank ums Leben gekommen.
Jm Betriebe der Firma Dr. Otto in Ben dorf bei Koblenz fiel

ein Arbeiter, der aus einem Benzoltank Benzol ſchöpfen wollte, infolge
Betäubung durch Gaſe in den Tank. Sein Verſchwinden wurde
n n der Kaffeepauſe bemerkt. Die Leiche wurde dann in dem Tank
gefunden.

Zwei Kinder verbrannt.
Jn dem etwa von 20 Familien bewohnten Hauſe des zum Beſitz

tum des Grafen von Saurma-Jeltſch gehörenden Gutes Meckern
bei Breslau brach Feuer aus. Jm Obergeſchoß des Hauſes be
fanden ſich vier Kinder, von denen zwei, ein Knabe und ein
Mädchen, verbrannten, da es der Feuerwehr wegen des Rauches und
der verſchloſſenen Türen nicht möglich war, die Kinder rechtzeitig zu
bergen. Der Brand iſt durch die Unvorſichtigkeitder Kinder
entſtanden.

Am 29. Juni früh aufſtehen?
Beobachtung der Sonnenfinſternis.

Die am Mittwoch dem 22. Juni, eintretende Sonnen
finſternis e bei klarem Wetter wa hrnehmbar ſein. Die
Sonnenfinſternis beginnt um 5.28 Uhr morgens und dauert bis 7.20
Uhr morgens. Die Sternwarte in Treptow bei Berlin wird aus
dieſem Grunde dem Dach Gelegenheit geben, die intereſſante Er
ſcheinung durch das Rieſenfernro h r zu beobachten

ZFlaggendebatte im Münchener Stadtrat.
n. Antrag derveſhaffung von Flaggen zu genehmen e

neben den Landes und Stadtflaggen auch die Reichsfarben SchwarzRot
Gold und die alten Reichsfarben SchwarzWeißRot zu hiſſen, führte im
Münchener Stadtrat zu einer ſtellenweiſe leidenſchaftlich erregten Aus
ſprache, bei der es vor allem zwiſchen Sozialdemokraten und National
ſogialiſten zu heftigen Szenen kam. Mit wechſelnden Mehrheiten wurde

Wegen Vorbereitungen
zur Eröffnung meiner neuen Ceschäftgräume hleiht mein Geschätft

e Sie wiſſen, wie ſehr ich Sie und Jhre Frau Gemahlin
äse

Aber Robert e e ihn:Bemühen Sie ſich nicht, Herr Jntendant, ich denke wir kommen
ren Wünſchen entgegen. Meine Frau und ich, wir bitten um unſere
ſofortige EntlaſſungWir ſahen ihm an, daß ihm ein Stein vom Herzen fiel, aber er
machte aus Höflichkeit allerhand Einwendungen.

„Aber warum denn ſo ſtürmiſch, meine verehrten
Laſſen Sie nur, Herr Jntendant, ich weiß, n Sie froh ſind.

Wir Haben es ja ſelbſt geleſen, daß wir Jnbaliden ſind

Aber ich bitte eRobert begann gereizt zu werden, alle Bitterkeit ſtieg in ihm auf,
und er wiederholte kurz:

„Alſo wir bitten um Unſere
ſtimmende Antwort.

„Nun, wenn Sie denn wollen Sie haben wohl etwas Beſſeres,
dann können wir ja mit Ablauf der Spielzeit Wir machen noch
eine recht hübſche Abſchiedsvorſtellung

„Nichts da. Meine Frau und ich haben nicht mehr die Abſicht,
auch nur ein einziges Mal, aufzutreten. Laſſen Sie doch Herrn
Dr. Wilken den Egmont ſpielen. Für meine Frau haben Sie ja in
Fräulein Welten den beſten Erſatz.

„Sie ſind erregt, ich will den Ton Jhrer Rede nicht hören. Sie
würden bereuen. Ein Engagement am hieſigen Hoftheater wirft man
doch ſo leichthin nicht fort, ſelbſt wenn man im Laufe der Jahre einige
Rollen an Jüngere abgibt. Es ſollte mir leid tun.“

Robert wurde erregt.„Zerbrechen Sie ſich nicht den Kopf. Geben Sie uns unſere ſo
e Entlaſſung oder ich werde mich direkt an den Magiſtrat wenden.

ſere Geduld iſt zu Ende.“„Nun, wenn Sie nicht anders wollen
Jeht ſpielte der Jntendant den Gekränkten, dabei war er im

K nur zufrieden. Jch war ja ſchon kaltgeſtellt und auch für
obert ein Nachfolger längſt beſtimmt. Uns war es gleich. Wir

gingen wie zwei glückliche Erlöſte wieder hinaus.
Wenn wir unſer Vermögen zuſammenrechneten, ſo hatten wir mit

unſeren Erſparniſſen jetzt etwa hundertzehntauſend Mark. Damit ließ
ich ſchon etwas machen. Zunächſt aber gingen wir heim und Robert
chrieb ſelbſt an die Zeitungen, daß wir unſer Engagement am Hof

heater gelöſt hätten, weil er im Begriff ſtehe, die Direktion einer
großen Bühne zu übernehmen. Wir wollten zuvorkommen, damit es
nicht am Ende noch ausſah, als ſeien wir „gegangen worden“, wie der
hübſche Ausdruck lautet.

Dann e ein Brief an Alexander Gruber in Dresden. Robert

Entlaſſung und erwarten Jhre zu

hatte ihm bisher nicht geantwortet, weil er ſich zu ſehr über die Art
und Weiſe, wie er von mir geſchrieben hatte, ärgerte, nun wollte er
mir einen Triumph r

Ich weiß den Brief noch auswendig:
„Lieber Alexander!

Jch danke Dir für Deine freundliche Nachricht. Erneſtine wurde
allerdings geſucht, aber es ſollte ihr lediglich mitgeteilt werden, daß
ihr eine Erbſchaft von hunderttauſend Mark zugefallen ſei. Du haſt
uns wirklich einen Dienſt erwieſen, denn wir hatten nichts geleſen

Rathausverwaltung, Mittel für die Neu
on Flaggen zu genehmigen und auf dem Rathaus

ſchließlich die Beflaggung in den alten wie in den neuen
Reichsfarben abgelehnt, ebenſo auch ein Antrag, der eine Be
flaggung mit den Reichsfarben und mit der Handelsflagge Schwarz
Weiß Rot mit der Göſch vorgeſchlagen hatte. Es wird ſonach künftig
auf dem Rathausturm nur in den Stadt und Landesfarben
geflaggt.

„Amtlich exiſtiert Jhre Braut nicht!“
Eine Hochzeit mit Hinderniſſen an in dieſen Tagen in einem

Dorfe bei Büxtehude vor ſich. lle Vorbereitungen waren ge
kroffen, die Einladungen verſchickt und nichts ſtand dem Eheglück mehr
im Wege als der Bräutigam zu ſeinem Leidweſen n ſeine
Braut exiſtiere für das Standesamt gar nicht, da keine amt

Geburtseintragung vorhanden ſei. Die Hochzeit könne nicht eher
erfolgen, bis zunächſt einmal die eburt der Braut im Regiſter
tehe. Die zeikraubenden Formalitäten hätten eine n natürlich
tark hinausgeſchoben. So erging eine Petition für dieſen rung in
all an die Behörde in Stade und von dort zum Oberpräſidium in
annover, wo die Angelegenheit ſo beſchleunigt wurde, daß der an

geſeßte Termin noch ein gehalten werden konnte.

Die eigene Schweſter geheiratet.
In Kaiſerslautern wurde ein Mann verhaftet, der nach

einem Streit mit einer „Schwiegermutter“ t worden war,
feine eigene Schweſter geheiratet zu haben. Er wurdeaber bald wieder entlaſſen, da ihm keine hewupt ſtrafbare Handlung

ur Laſt gelegt werden konnte. Dem merkwürdigen Vorgang liegena Geſchehniſſe zugrunde Der Mann wurde als uneheliches
ind bei fremden Leuten in Bayern erzogen. Seine Mutter, die ſich

nicht mehr um ihn kümmerte, bekam ſpäter eine Tochter, die nach dem
Kriege in Landau als Kellnerin tätig war, wo der junge Mann ſie
kennenlernte. Ohne zu wiſſen daß ſie er ſeien, heirateten
beide. Auf dieſe Weiſe wurde ſeine utter zugleich ſeine
Schwiegermutter.

Neuer Deichbruch am Miſſiſſippi.
Die Stadt Melville völlig zerſtört.

Die Stadt Melville in Loniſtang iſt durch einen neuen Dammbruch
des Atchaſalayaſluſſes, eines Zweigarmes des h völlig zer
ſtört worden. Uber 1000 Einwohner mußten Hals über Kopf flüchten,
nachdem ſie im Morgengrauen durch Alarmſchüſſe aus dem Schlafe
eweckt worden waren. Es ſpielten ſich herzzerreißende

zenen ab, als die Frauen und Kinder, nur notdürftig bekleidet
und unter ne ten ihres geſamten Hab und Gutes, auf dieDächer der Häuſer eilten, um ſich vor den heranbrauſenden Waſſer

e zu retten. Bis et wurden fünf Tote feſtgeſtellt, man be
ürchtet jedoch, daß die Verluſtziffer in e e viel größer iſt. Die
e Toten, die der Dammbruch bei aucheville gefordert
at, iſt auf 20 geſtiegen.

Viele Tote bei einer Dynamitexploſivon.
Jn einer Schule der Stadt Bath in den Vereinigten Staaten

hat ſich eine ſchwere Dynamitexploſivn ereignet, der mehr
als 50 Menſchen, vor allem Kinder, zum Opfer gefallen ſind.

Eine Flaſchenpoſt von Nungeſſer?
Von der Küſtenwache iſt in der Nähe von Falmouth (Graf-

ſchaft Cornwall an der Hanalküſte) eine Flaſchenpoſt aufgefiſcht
worden, die beſagt: „Sind 75 Meilen von der Küſte von Jrland ge
landet. Maſchine zerſtört. W. H. Nungeſſer. Der Finder wird ge
beten, ſich mit H. Lauſerne, Sekretär der „Raf“ (Royal Air Force),
London, in Verbindung zu ſetzen. An der Echtheit der Flaſchen
poſt beſtehen jedoch vielerorts noch Zweifel.

Die ſtärkſte franzöſiſche Lokomotive explodiert.
Wie aus Chalons-ſur- Marne gemeldet wird, iſt die ſtärkſte fran Fie

die man als Wunderder modernen
nik anſieht explodiert. Die rieſige Maſchine manövrierte

im Bahnhof, wobei ſie entgleiſte. Eine Arbeitermannſchaft verſuchte
die Maſchine wieder in das Gleis zu ſtellen. Aber plötzlich en
der Dampfkeſſel. Mehrere große Eiſenſtücke wurden auf die Seite
geſchleudert, doch wurde glücklicherweiſe nie man d verletzt.

S Lokomotive,
e
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Wir haben ſofort unſere hieſigen Verpflichtungen gelöſt, da S eine
Direklion übernehmen will. Wir werden e heute nach Berlin
fahren, wo ich mich mit Kommiſſionsrat Würzburger treffen werde.
Eine Antwort erreicht mich alſo in Berlin, wo wir im „Zentral
hotel“ abſteigen werden.“

Das war die r Rache, denn nun konnte doch Alexander nicht
e daß ich Roberts Unglück ſei.

ir hatten uns entſchloſſen, ſofort nach Berlin zu fahren, denn
jetzt hieß es, keine Zeit zu verlieren

Als wir mit gepacktem Handkoffer unſere Wohnung verließen, war
uns doch wehmütig zumute. Wir hatten doch glückliche Jahre hier
verlebt, und wir ſind beide zu „bürgerliche Naturen“, als daß wir
nicht gern geblieben wären.

Unten auf der Straße fielen uns rote Plakate an den Säulen
guf. Wir laſen, „daß plötzlicher Erkrankung des Herrn Robert
Gruber und des Fräulein Erneſtine Harden auf dem Theaterzett l
e noch immer mein Mädchenname der Egmont von Herrn Stoll
of vom Hoſtheater in Kaſſel und das Klärchen von Fräulein Rothe

dargeſtellt würden Unſere beiden Nachfolger! Robert ärgerte ſich
über die vorgeſchobene Erkrankung und wollke ins Theater gehen und
Uns Parkettplähe kaufen, damit das Publikum ſähe, wie geſund wir
wären. Aber wir wurden in anderer Weiſe gerächt. Eben erſchienen
die Abendzeitungen, und darin ſtand ſchon die von uns eingeſchickte
Benachrichtigung. Wir hatten e die Lacher auf unſerer Seite. Am
meiſten machte uns Dr. Wilken Vergnügen, der ſagte

„Wir wünſchen dem ſcheidenden Paare aufrichtig Glück. Sie
werden ſicher mit ihrer nie von uns angezweifelten Künſtlerſchaft noch
Großes und Schönes wirken. Unſere oft notwendigen Ausſtellungen
galten dem Jntereſſe unſerer Hofbühne und dem notwendigen Zuzug
üngerer Kräſte. Sie haben mit der Perſon und den großenrnſcleriſchen Verdienſten des Ehepaares nichts gemein, Wir werden

uns ſehr freuen, von ihren weiteren Erfolgen zu ren
Nun war ja die Bahn für Fräulein Welten frei, und es hieß, ſich

vor dem Vorwurf einer perſönlichen Gehäſſigkeit zu bewahren.

Berlin, am 20. März 19
Wir ſind alſo wieder in Berlin. Seitdem wir damals aus Raſten

burg kamen, waren wir nicht hier. Heute aber wohnen wir ſehr
vornehm im „Zentralhotel“ in der zweiten Etage.

Es macht uns viele Freude, die Stätten von damals wieder zu
beſuchen, und wir denken daran, daß nun vielleicht bald die vielen
Schauſpieler auf uns warten, und daß wir dann ehrerbietig in das
Exlrazimmer geführt wurden, wie damals Direktor B. ber wir
haben uns feſt vorgenommen daß ſtets nur das Intereſſe der Kunſt
unſer Richtſeil bleiben ſoll. Bei uns ſoll niemandem zu nahe getreten
werden, wie etwa bei Direktor E. in Z.

Wir haben ſchon et Male mit Kommiſſionsrat Würz-
burger verhandelt, aber bisher iſt nichts Rechtes daraus geworden.
Wir wollen eine Bühne, auf der wir künſtleriſch wirken können.

e

Am 25. März.
Geſtern abend erhielten wir ein Telegramm aus H. von Alexander

der uns nutteilte, daß er heute bei uns in Berlin ſein würde. Wir

egrwwerden Kögtlich
an men Tagen oder nach Anstrengungen durch
den Genuß aromatischer u. nahrhafter Sußspeisen.

Dr. Octkers Rote Griltze
und Dr. Octſcer's Götterspelse

lassen sich einfach und schnell herstellen und
munden, aufgetragen mit Vanille-Milchsoße
aus Dr. Oetker s Vanille-Soßenpulver,

ganz Vorzüglich.
In allen einschl. Geschäften nur in Originab
packungen (niemals lose) m. der Schutamarke

Oetker s Hellkopf“ zu haben. Verl. Sie
Spendaselbst das neue farbig illustrierte Re-
Zeptbuch, Kusg. F für 15 Pfg. wenn nicht
Sorrätig. gegen Einsendung von Marken von

Dr. A. Oetker, Bielefeld

Abnahme der Arbeitsloſigkeit in England.

Die Zahl der Arbeitsloſen in England belief ſich am
9. Mai auf 998 300, was eine Vermin derung um 28 428 gegen
über der Vorwoche und eine ſolche um 57 599 gegenüber der entſprechen
den Woche des Vorjahres bedeutet.

Ein Theater-Defizitjahr.
Die meiſten Theater im Reich ſchließen die Spielzeit 1926/27

mit einem beträchtlichen Defigiüt ab. Der ſtädtiſche Dezernent
eines großen Theaters in Mitteldeutſchland hat für die Haushaltplan
heratung des ihm unterſtellten Theaters auf Gründ amtlicher Unter
lagen eine Zuſammenſtellung der ren veranlaßt, die
verſchiedene Theater im Reich erfordern. ir ſind in der Lage, dieſe
intereſſante Statiſtik en wiederzugeben: n

Rechn.-Abſchl. branſchlag Zuſchußſchätzung1925/26 1926/27 t en
Berlin Staatstheater 2 2784 408 2 000 000 2 400 000
Berlin Opern A.G. 1177000 1014 000 1100 000
Altenburg Landestheater 372 000 350 872 360 000
Karlsruhe Landestheater 1 177 000 1014000 1 100 000
Oldenburg Landestheater 318 428 250 000 270 000
Aachen Stadttheater 6561 730 408 000 600 000
Augsburg Stadttheater 571 000 525 900 530 000
Barmen-E. Stadttheater 1 008 000 727 000 952 000
Bremen Stadttheater 667 138 450 000 600 000
Chemnitz Stadttheater 446 742 482 400 600 000
Duisburg Stadttheater 751 000 550 000 750 000
Düſſeldorf. Stadttheater 1 055 000 1000 000 1350 000
Gera Stadttheater 616574 725 000 710 000Halle Stadttheater 496000 383 000 441 000
Hamburg Stadttheater 1506 000 1000 000 1200 200
Hannover Stadttheater 1 711 000 1212 000 1300 080
Kiel Stadttheater. 1718 800 586 800 736 000
Köln Stadttheater 1846 700 1 690 000 2200 000
Krefeld t 530 000 382 000 476 300Leipzig Stadttheater 826 000 1057 400 1000 000
Lübeck Stadttheater (4653 000 360 000 400 000
Magdeburg 826 000 840 200 860 000Mannheim Stadttheater 1 300 000 803 750 1256 000
Stettin Stadttheater. 468 000 462 200 00 0005

Aus dieſen Zuſammenſtellungen ergibt ſich, daß ſämtliche
Theater im Reich die Voranſchläge bereits mit dem 31. März er
heblich überſchritten haben, daß alſo der Geſamtabſchluß, der bei
hielen Theatern erſt Ende Mai und Ende Juni erfolgt, ein noch
weſentlich en Bild der finanziellen Lage der Theater im
Reiche ergeben wird.

Leitungt Franz Rößner.rer pol. ha Syhormann für Politik und Volks
r Feuilleton und Unterhaltung Fran z G o m m

für Sport und aller Welterſeburg

Verantwortlich Dr.
wirtſchaft; Franz Rößner 2Lokales und Mitteldeutſchland; Otto Georg Sport undKurt Roßzner für Anzeigen Und Reklameteil- ſärrttich. n

e e n u c u S rer n e r e genZufügen; für unverlangt eingeſandtes Manuſtrip ne l heide Teile MerſeburgBerliner Verkretung: Walter Aßmus, Berli -Wilmersdorf, Laubacher Str. 88..
Hruck und Verlag der Firma Th. Rößner in Merſeburg.

Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten.
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wunderten uns, wie er nach H. kam, obgleich er doch unſeren Brief
erhalten haben mußte.

Aber die Löſung iſt anders, als wir ahnten. Heute mittag kam
er und war e zu mir die Liebenswürdigkeit d Wir ſahen
ihm gleich an, daß er etwas auf dem Herzen hatke, und Robert glaubte,
er wolle uns anborgen, aber es kam anders.

Nachdem wir zuſammen gegeſſen, bat er uns auf unſer Zimmer zu
gehen, da er etwas Wichtiges mit uns zu beſprechen habe.

Es war nichts anderes, als daß er uns vorſchlug, mit ihm ge
meinſam die Direktion des Schauſpielhauſes in H. zu übernehmen, der
erſten und vornehmſten Privatbühne neben dem e re Wir
wußten gar nicht, daß Geheimrat Seuber, der das Theater bisher
eleitet hatte, ſich zurückziehen wollte. Allerdings hatten wir an die

öglichkeit, in H. etwas zu übernehmen, gar nicht gedacht.
Alexanders Vertrag war in Dresden nicht erneuert worden, und

er hatte ſchon immer Luſt, eine Direktion anzufangen, nur ging es ihm
ebenſo wie uns, ihm fehlte das Geld.

Er hatte von Seubers Rücktrittswünſchen
gefahren und hatte ſich das Theater auf einige
geben laſſen.

Er en uns vor, es gemeinſam zu pachten. Er will dreißig
tauſend Mark, die er veſitzt, einlegen, wir ſollen die hunderttauſend
eben. Er ſagt, dafür brächte er ja das Theater und ſeine bedeutende

raft als Schauſpieler. SIch weiß nicht, mich warnt eine innere Stimme. Von Alexander
kam uns nichts Gutes.

J 28. März 19Geſtern wurde nun wirklich der Vertrag abgeſchloſſen. Auch
Kommiſſionsrat Würzburger hatte zugeredet. Jmmerhin iſt es ein
erſtes Theater, und Robert hält trotz allem ſehr viel bon der künſt
e Kraft und dem Können ſeines Bruders.

ir ſind M ehe drei erſte Kräfte, die uns nichts koſten.
Jch will Robert nicht widerſprechen, aber ich fühle mich bei dem

Gedanken nicht recht wohl. Trosdem kann ich mich über Alexander
am wenigſten beklagen. Er macht mir geradezu den Hof und ſagt mireine Schmeichelei über die andere. Ich habe ſo ein Gr als vb
ſeine ſchönen Worte meinem Gelde gälten.

Robert iſt glücklich, daß er gerade in H. zeigen ſoll, was er kann.
Wir ſind übereingekommen, daß wir uns ſelbſt mit Gagen einſetzen,
allerdings Alexander mit einer ſo hohen, wie wir beide zuſammen.
Das iſt ſchließlich vielleicht berechtigt, weil er einen großen Namen hat.

Dann ſoll der Reingewinn nach der Höhe unſerer Einlagen ver
teilt werden, ich habe alſo kein Recht mehr, mich zu beklagen.

(Fortſetzung folgt.)

Mir Nur ge ſtrotst vor Gesrröhel
J ſeit er auf Rat des Arsgtes

Kufe hen Milch
behornrnnt!

ehört, war nach H.
ochen an die Hand



e
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Das Frauenheim auf dem Sportforum
Der Oberbürgermeiſter don Berlin, Böß, hat dem Deutſchen

Reichsausſchuß für Leibesübungen mitgeteilt, daß er aus den Mitteln
r Groß Berliner Turn und Sportwoche die Koſten des Baues für
das Frauenheim auf dem Sportforum ſtiften wird. Dem
zufolge wird auf der Nordſeite des Frauenteils ein Haus errichtet
werden, Las 50 Studentinnen Unterkunft in Zimmern zu zweien ge
währt. Daneben erhält das Haus Umkleide- und Duſchräume, Auf
enthalts-, Muſik Leſe- und Arbeitsräume ſowie eine kleine Küche. Die
Lage iſt ſo, daß die Bewohnerinnen einen freien Blick über das ehe
malige Spreebett hinweg nach Spandau und auf die Havel haben. Die
Bauarbeiten beginnen, die Grundſteinlegung des Gebäudes wird nach
Anordnung von Oberbürgermeiſter Böß mit der diesjährigen Groß
Berliner Turn und Sportwoche verbunden werden. Man hofft, die
Fertigſtellung ſo zu beſchleunigen, daß das Gebäude im kommenden
Winterſemeſter bereits benutzbar iſt und dann die ganze Ausbildung der
Frauen an der Deutſchen Hochſchule für Leibesübungen aus dem
Stadion guf das Sportforum überſtedelt. Damit wird die erſte
deutſche, der Frau gewidmete Spiel- und Sportanlage
der Benutzung übergeben werden und vorbildlich für die körperliche
Ausbildung der Frau in Zukunft wirken

Leiehtathletik

DSBfL. Tagung im Zeichen der Olympiavorgrbeit.
Die Olympiakandidaten der DSBfL.

Die Deutſche Sportbehörde für Leichtathletik hielt in München
eine Tagung für die Olhmpia-Vorarbeit ab, auf der alle an der
Tagung beſonders intereſſterten Olympia- Kandidaten mitgeteilt
wurden. Es ſind ſagen

100-Meter-Laufen Körnig, Corts, Wege, Schüller, Aſſeyer,
e

200-MeterLaufen: Körnig, Corts, Wege, Schüller, Büchnex.400-Meter-Laufen: Dr. Pelher Storz, Schmidt, Faiſt, Büchner.
300. Meter Laufen: Dr. Pelter, Böcher, See Hohl, Gieſecke,
1500-Meter-Laufen: Dr. Pelter, Böcher, Walpert, Schoemann,

Krauſe, Jenuwein.
5000-Meter-Laufen: Dieckmann, Frandſen, Rätze, Bräutigam,

Petri, Huſen.
10 000-Meter-Laufen: Petri, Huſen, Rätze, Wieſe
Marathonlauf: Reißmann und Hempel.

Meter Hürden: Troßbach und Steinhardt.
400 Meter Hürden: Dr. e
Sarg Scorezinſki, Beetz und Huhn

eitſprung: Dobermann, Köchermann, Schumacher, Meier.
Stabhochſprung: Werkmeiſter und Möbius

e und Holz.Kuge S. rechenmacher, Schröder, Hirſchfeld,
Hänchen, Söllinger.

Diskuswerfen: Hänchen, Hofmeiſter, Schaufele, Rödel, Ploch,
Knoop.en Molles, Heller, Dr. Lüdecke, Zimmermann, Schnap
kertz, Hofmeiſter und Günther.

ammerwerfen; Mann und Furtwängler.
ehnkampf: Holz, Weiß, Weſterhus und Leppke.
Sofern es die finanztellen Verhältniſſe e ſoll. Anfang

g

Kulzer,

e e S Expedition deutſche Keichtalhleten zu den eng
ſchen9 eiſterſchaſten nach on don entſandt werden Der
a f wird in Zukunft entſprechend den internatio-malen e nach der 1000-Punkt-Wertung durchgeführt.

neue deutſche Rekord von Siewert, Berlin, im 25-Kilometer
Gehen mit 2:05-12,8 wurde e beſtätigt. Dem Reichsſportlehrer

aitzer wurde der Dank für ſeine auſopfernde Tätigkeit ausge
r en. Sodann wurden die Fragen der wirtſchaftlichen Sicherung

lympig Vorbereitung erörtert und zum Ausdruck gebracht, daß
die bisher in Ausſicht geſtellten Mittel keineswegs aus
reichen d ſeien.

Verpflichtung der Olympigkandidaten,
Die Deutſche Sportbehörde für Leichtathletik hat die Auswahl

ihrer Kandidaten für die Olympiſchen Spiele getroffen. Die Ver
pflichtung der für Amſterdam in Ausſicht genommenen Akthleten
geſchieht durch folgende Erklärung:

„Jch, Endesunterzeichneter, erkläre mich hierdurch mit der Ein
reihung meiner Perſon in die Liſte der Olympigakandidaten einver
ſtanden und bin mir bewußt, daß ich damit eine ehrenvolle Aufgabe
übernehme, für deren Erfüllung ich alle meine geiſtigen und körper-
lichen Kräfte zur Verfügung ſtelle. Jch gehe hiermit die ernſte Ver
pflichtung ein, meine Lebensführung und mein ſportliches Training
im Sinne dieſer Arbeit zu erfüllen und alles zu vermeiden, was meine
Geſundheit und ſportliche Leiſtungsfähigkeit hexabſetzen oder gefährden

könnte. Vor allen Dingen verpflichte ich mich, mir in dem Genuß von
Alkohol, Nikotin und auch in ſexueller Hinſicht die ſtrengſte Zurück
haltung aufzuerlegen und in dieſem Punkte unbedingt dem Rufe des
Arztes und des Reichsſportlehrers zu folgen. Jn allen Trainings
und Startfragen werde ich ſtets den Rat des Reichs bzw. Verbands
ſportlehrers einholen. Vorſtehende Erklärung werde ich, unabhängig
von meiner endgültigen Einreihung in die deutſche Olympiamannſchaft,
nach deutſchem Brauche durch Handſchlag bekräftigen.“

C Fußball
niſche Hochſchule Dresden Mitteldeutſcher Hoche ſchulmeiſter.

„Jm Endſpiel um die Hochſchul-Fußballmeiſterſchaft e
lands mußte ſich die Univerſität Halle der größeren Energie der
Techniſchen Hochſchüler Dredens mit 83:5 beugen.

Das auf dem VfL.- Platz in Halle am Mittwoch nachmitkag aus
etragene Spiel ließ techniſche Feinheiten faſt vollſtändig vermiſſen.

Gute Leiſtungen boten lediglich bei Halle der Mittelläufer Zün t ſich
und beim Sieger die Verteidigung und der Mittelſtürmer Stöſſel,
der durch zwei hervorragende Schrägſchüſſe in der Spielverlängerung
den Sieg für ſeine Farben ſicherſtellte. Das Spiel ſtand bei Halb
zeit 2: 1 für Halle und am Schluß der regulären Spielzeit 3 Die

allenſer fielen in der letzten Viertelſtunde dem Tempo der körper
lich uüberlegenen Sachſen vollſtändig zum Opfer.

S Kraftsport
Euvropameiſterſchaften im Amateurboxen.

Sechs Deutſche in der Entſcheidung.
Am dritten Tage der Europameiſterſchaftskämpfe im Ber

liner Sportpalaſt wurde wieder durchweg mit großer Erbitterungund ſeltener ne gekämpft. Zunächſt fertigte der nor
wegiſche Mittelgewichtler Ehriſtenſen den Ungarn Magyar ſo
üherlegen ab, daß der Rinarichter in der dritten Runde den Karnpf
gbbrach. Jn einem recht harten Gefecht gelang es dem r e
Meiſter Maier, dem Schweden Falk einen e als knappen Sieg
e Für den Sieg Maiers war ſeine größere Härte ausſchlag
e Sehr gutes n e der deutſche n e eüller (Köln) gegen den Schweden Engſtröm, den er hauptſächlich
mit linken Geraden und rechten Schwingern bearbeitete und in der
zweiten Runde ſogar zu Boden ſchicken konnte. Müller verſtand es
aber nicht, k. Chanee richtig auszunutzen, mußte vielmehr mit
einem überlegenen Punktſiteg vorlieb nehmen. Unerwartet war der
Ausgang des Schwergewichtskampfes zwiſchen Ra m m (Schweden) undMi gelſen (Dänemark), in welchem en die erſte und zweite Runde

ür ſich hatte und die letzte ausgeglichen verlief, Trotzdem erhielt
amm einen Punktſieg zugeſprochen. Nach Erledigung der Vorent-

ſcheidungen ſtehen nunmehr die Gegner in den Endkämpfen feſt. Es
haben ſich für dieſe nicht weniger als ſechs Deutſche e eiert,
eine für Deutſchlands Boxſport überaus erfreuliche Tatſache

e nſchluß daran wurden in den fünf unteren Gewichtsklaſſen
die Kämpfe um den dritten und vierten Platz erledigt. Der einzige
en Le Teilnehmer, Brofazi (Hannoper), konnte im Fliegengewicht
n e Kraus ejnen eindruckgpollen unktſieg abnehmen.

n den
Entſcheibungskämpfen am Freitag

nehmen deutſcherſeits teil: im Bantamgewicht Dalch o w, im Jeder
gewicht Düb bers (Köln), im Leichtgewicht Domgörgen (Köln),
im Mittelgewicht Maier (Deutſchlandſ, im Halbſchwergewicht
Müller Köln), im Schwergewicht Schön rath (Krefeldſ.

Unter den erſten Sechzehn, die alle noch Euxopameiſter werden
können, befinden ſich ſechs Deutſche, drei Schweden, zwei Italiener
und je ein Belgier, Holländer, Däne, Norweger und Ungar. Keinen
Europameiſter ſtellen können Frankvreich, Lettland, Eſtland, Oſterreich
und Polen, doch haben Frankreich, e e und Lettland noch je
re Mann unter den zweiten Sechzehn, die noch einen Platz retten
önnen.

Herſe ſtegt durch k. v.
Hermann Herſe trat als erſter deutſcher Boxer im Londoner

National Sporting Elub an und ſchlug den ſtarken Billy Farmer in der
6. Runde knock out. Es war kein großer Kämpf, da der Engländer zu
ſehr auf Verteidigung bedacht war. Herſe erhielt weitere Kampfangebote
und wurde e e mit Tommy Milligan, dem engliſchen
Meiſter, für deſſen Makch gegen den Weltmeiſter Mickey Walker zu
trainieren.
S Radsport

RNadMeiſterſchaften von Deutſchland
Zum erſten Male nach dem Kriege finden die Berufsfahrer-Meiſter

ſchaften von Deutſchland auf dem Rade unter der Oberhoheit des Bundes
Deutſcher Radfahrer ſtatt. In der Gründungsperſammlung des
Vereins Deutſcher Radrennbahnen zu Berlin im Januar d. J. wurden die
Termine und die Bahnen für die Meiſterſchaftsrennen feſtgeſeht und einer
am 16. Mai nach Berlin nennt Verſammlun blieb es üherlaſſen,bie Befehung der für die Maſterſchaften in Frage kommenden Fahter zu
beſtimmen, die Preiſe der Rennen feſtzuſehen und die Vorläufe für die
e van aften über 100 Kmm einzuteilen. Die e be
ſchloß, ſowohl die in Stettin und Erfurt auszutragenden Vorläuſe,
als auch die in Frankfurt a. M. auszufahrende Entſcheidung der
Steher- Meiſterſchaft mit 60- cm Rolle fahren zu laſſen. Die am
19, Juni auszuſahrenden Vorläufe, aus denen die erſten zwei und ein bpom
Sportausſchuß auszuwählender Fahrer in den Endlauf gelangen, wurden
wie folgt eingeteilt: Stettin: Wälter Sawall, Berlin; Emil Kew a
n o w, Berlin; Franz Krupkat, Berlin; Fritz Bauer, Berlin; Franz
Dederichs Köln. Erfurt. Exrich Möller, Hannover; Karl
Saldow, Berlin; Jean Roſellen, Köln; Ernſt Feſa, Breslau
Paul Krewer, Köln.

Der Endlauf der Meiſterſchaften über 100 Km wird zuſammen mit der
Meiſterſchaft über die kurze Strecke am 26. Juni auf der Bahn von Frank
furt a. M. ausgetragen. Verteidiger der Meiſterſchaft iſt der von der
Rennbahn zurückgetretene Karl Wittig.

Für die Meiſterſchaft der Flieger wurden folgende Fahrer ausgewählt
Theodor Frankenſtein, Köln; Alex Fricke, Hannover; Max
Hahn, Berlin; Gottfried Hürtgen, Köln; Erich Junge, Breslau
Fritz Knappe, Breslau; Kurt Kirbach, Leipzig; Willy Lorenz
Berlin; Paul Mühlbach, Berlin; Ernſt Oſtermeier, Hannvver;
Paul Oszmnella, Köln; Victor Rauſſch, Köln; Willy Rieger,Breslau Scar Rütt, Berlin; Otto Springborn, Krefeld; Alfred
Schrage, Berlin.

Verkeidiger der Meiſcherſchaft iſt der Berliner Willy Loxen z. Neben
den Meiſterſchaftsrennen finden ein Hauptfahren, ein Punktefahren, ein
Entſchädigungsfahren und zwei Zweiſitzerrennen ſtatt.

Die Entſcheidung der Fliegermeiſterſchaften wird nach dem Muſter der
Weltmeiſterſchäft in Zweierläufen zum Austrag gebracht werden.

Linart gewinnt das Goldene Nad.
Die Beſetzung des klaſſiſchen Rennens um das Goldene Rad“

auf der Olymmpigbahn in Berlin war ausgezeichnet. Neben dem
Weltmeiſter Lin art (Belgien) und dem Holländer Vanderſtuyft
re die Deutſchen Sawall, Möller und Roſellen. Das

ennen führte über 100 Kilometer und wurde in einem Lauf ge
fahren. Es brachte äußerſt verbiſſene Kämpfe, beſonders zwiſchen
Linart und Sawall, was ſchon daraus hervorgeht, daß der Deutſche
bei einer Strecke von 100 Kilometer nur 5 Meter hinter dem Belgier
durchs Ziel ging. Aber auch Roſellen hielt ſich prachtvoll und ließ
ſich von Linart und Sawall nicht überrunden, während Möller die
beiden einmal vorbeiließ. Vanderſtuyft ſpielte keine Rolle und ſiel
immer mehr zurück. Ergebnis:

Goldenes Rad (100 Kilometer): 1. Linart l Stunde 24 Minuten
15,4 Sekunden; 2. Sawall 5 Meter; 3. Roſellen 360 Meter A. Möller
630 Meter; 5. Vanderſtuyft 1919 Meter zurück.

Senaeb

Schachturnier in Berlin.
Am Mittwoch wurden Hängepartien und die

Partie Nimzo witſch gegen Elsner Heſpielt. Nach kurzem
Kampfe ſiegte Brinkinann gegen Liſt, Sämiſch gegen Bogol
jubow und gegen Mieſes, Die Partie Nimzowitſch gegen Elsner kam
nicht zu Ende, e wurde nach ſechsſtündigem Kampfe in einer
verwickelten Stellung ab gebrochen.

rückſtändige

Der Stand des Turniers iſt jetzt folgender: Brink-
mann 322, Sämiſch 224 und eine Hängepartie, Ahues, Liſt 22,
Nimzowitſch 126 und eine Hängepartie, Bogoljubow, Enoch 128,
Mieſes, Schweinburg 1, Elsner 4 und zwei Hängepartien,

Handvan PsB.
Die Endſpiele um die Deutſche Handballmeiſterſchaft
der Deutſchen Sportbehörde ne Leichtathletik haben inſofern eine
Anderung erfahren, als die Spiele nicht am Himmelfahrtstage, ſon
dern am Sonntag dem 29. Mai ſtattfinden. Als Austrägungs
oxt iſt Berlin gewählt worden. Die Endſpielgegner ſind die Damen
Mannſchaften von Guts Muths Dresden und Sportklub Char
löttenburg, und die Herrenmannſchaften der Polizeiſportvereine
Hannover und Berlin.
O Pferclesport

Pferderennen in Halle a. d. S.
Die Exbffnungsrennen auf der ſchönen Rennbahn in

Halle finden am Pfingſt-Sonnabend, dem 4. Juni, und PfingſtMon
tag, dem 6. Juni, nachmittags 324 Uhr bzw. 8 Uhr, ſtatt. Für die fünf
Ausgleichsrennen liegen die Nennungen bereits vor und ſind für dieſe
insgeſamt 209 Unterſchriften eingegangen, was einen Durchſchnitt von
xund 42 Nennungen für das einzelne Rennen exgibt. Dies iſt ein aus
gezeichneter Nennungsſchluß und man kann daher ſchon jetzt mit einer
ſtarken Beſchickung des Meetings und mit gutem Sport rechnen.
Dex erſte Renntäg am Sonnabend bringt vier Flache und drei
Hindernisrennen. Zwei von dieſen ſind den Herrenreitern vorbehalten.
Der zweite Renntag ſieht ebenfalls vier Flach- ein Hürden- u
zwei Jagdrennen vor. Das Sekretariat des Sächſ.- Thür. Renn
Pferdezuchtvereins in Halle nimmt Neuanmeldungen von ordentlichen
und außerordentlichen Mitgliedern entgegen.

C Luftfahrt
15 Junkers-Weltrekorde.

Die Fédération Aeronautique Internationale hat nunmehr mitgeteilt,
daß durch den ſeinerzeit am 21. März mit Junkers-Waſſerflugzeug J38
auſgeſtellten Streckenweltrekord von 2735 Kilometer für Waſſerflugzeuge
mit 500 Kilogramm Nutzlaſt auch der Weltrekord für Entfernung ohne
Nutzlaſt geſchlagen wurde. Dainſt ſind 14 anerkannte Weltrekorde dem
nach im Beſitz der Junkerswerke, zu welchen noch die drei kürzlich mit
dem Waſſerflügzeug W 34 aufgeſtellten hinßukommen, deren Anerkennung
beantragt iſt.

(Weulgche lurnergchaft

Deutſches Turnfeſt 1928 in Köln.
Für das Deutſche Turnfeſt 1928 in Köln iſt nachfolgender Plan

porgeſehen:
Das Feſt wird am 21. Juli beginnen, und zwar mit Vorführungen

der Volksſchulen Kölns. Man will damit von vornherein betonen, daß
das Turnfeſt ein Volksfeſt iſt. An Sonntag, 22. Juli,
veranſtalten der Kreis VIII P (Rheinland) und der Kölner Turngau
Vorführungen. Am Montag, 28, Jult, finden Vorführungen
Höheren Knabenſchulen, der Berufsſchulen, der Fachſchulen und der
Univerſität ſtatt, während der nachfolgende Dienstag dem Turnen
der Kölner Mädchen vorbehalten iſt. Der Mittwoch, 25. Juli, wird
bereits den Auftakt zum eigentlichen Turnfeſt bringen,
und zwar durch Tuxner und Turnerinnen, unter Heranziehung der
geſamten Bevölkerung durch Einholung des Banners der D.
Banner wird in feierlichem Zug vom Hauptbahnhof durch einige alte
Straßen nach dem Rathaus gebracht, wo eine Begrüßung durch den
Oberbürgermeiſter ſtattfindet, und dann weiter durch die Straßen der
Altſtadt zum Neumarkt, wo die Abergabe des Feſtes an den
Turnausſchuß der D. erfolgt. Am Mittwoch abend findet dann
eine große Begrüßungsſeier in der Feſthalle Größe Meſſehallen) ſtatt.
Damit alle Turner und Turnerinnen dieſe Begrüßung miterleben
können, wird der Abend am Donnerstag und am Freitag in
derſelben Weiſe und mit denſelben Sprechern wiederholt. Am Sonn
gaben d, 28. Juli, ſoll nach den Vorführungen im Stadion den Feſt
teilnehmern ein beſonderer Genuß durch eine gewaltige Rheinbeleuch
tung geboten werden. Der Kreis VII und der Kölner Turngau
veränſtalkten dabei einen Fackelzug über die beiden großen Rhein
brücken. Feſt zug, immer der Höhepunkt eines deutſchen Turnfeſtes,
Schaukurnen und Siegerberkündigung beſchließen am Sonntag,
29. Juli, das Deutſche Turnfeſt in Köln.

Den einzelnen Turnkreiſen werden große Säle für die Abhaltung
landsmannſchaftlicher Abende zur Verfügung geſtellt werden. Beſondere
Sorgfalt wird man der Unterbringung widmen. Es ſtehen
dafür etwa 2500 Schulklaſſen zur Verfügung, außerdem 88 Turnhallen.
Es wird ermöglicht werden, daß jeder Teilnehmer in Betten über

nachten kann, daß alſo Stroh vermieden wird. Für die Abwicklung der
turneriſchen Veranſtaltungen bietet das große Kölner Stadion
jede Gewähr. Die Stadt ſelbſt ſtellt einen Platz mit 23 000 Zuſchauer
plätzen zur Verfügung; die Zuſchauer ſtehen auf Erhöhungen, ſo daß
ſie alles gut überſehn können. Das Stadion wird mit einem Zaun
umgeben,. Für die Durchführung von Wettkämpfen werden außer dem
Stadion noch die Radrennbahn Und ein weiterer großer Platz benutzt
werden. Dieſe Plätze werden mit einem Zelt überdacht. Jm Anſchluß
an das Turnfeſt finden zahlreiche Turnfahrten in die engere und
weitere Umgebung Kölns und des Rheinlandes ſtatt.

Der Schwimmausſchuß der Deutſchen Turnerſchaft plant anläßlich
des Deutſchen Turxnfeſtes eine große Schwimmſtaffel von
Baſel bis Köln. Die Teilnehmer dazu ſtellen die Kreiſe Baden,
Mittelrhein und Rheinland

S In Kürze
Der Deutſche Halbſchwergewichtsmeiſter Sſchmelin ſchlug den FranzoſenPaillaurx in der dritten Runde. eAn der ſtaatlichen Realſchule in Danzig iſt mit Beginn dieſes Semeſters

die tägliche Durn ſt u n de eingeführt. Der Verſuch iſt ſo gut gelungen, daß
ſich die Leitung feſt entſchloſſen hat, das begonnene Wert fortzuſetzen.

Die deutſchen Schwimmeiſter Ra dem a ſche r und Frö lich ſowie der Magde
burger Schwimmklub Hellas werden am 11. Juni an einem internationalen
Schwimmatch teilnehmen das in dem Tourelles- Schwimmbad in Paris ſtattfindet.

Auch der 1. FC. Nürn berg hat dagegen proteſtiert, daß das Spiel gegen
den Hamburger S V. auf deſſen Platz vor ſich geht.
einer Anderung zu rechnen.

Der bekannte Berliner Sportlehrer Karl Schelen z iſt nach ſeinem Ausſcheiden
gus dem Sporkverein Siemens dem S. Charkottenvbur g beigetreten und hat
ſeine Tätigkeit in dem Klub ſofort aufgenommen

Die Harz r u ndfahrt, eines der zehn Berufsfahrerſtraßenrennen des
Jahres, würde am Sonntag in der Klaſſe der Berufsfahrer von Vermandel,
in der Klaſſe der Amateure von Zeißner gewonnen

Die en gli ſche Berufsfußballmannſchaft Burn ley gaſtierte am Dienstag
in Hamburg bef der dortigen Pirkorta. Die Engländer konnten einen hohen
10 4 Sieg davonkragen, nachdem ſie bei der Pauſe ſchon mit 5 2 in Führung
gelegen hatten.

Vereins ſachrlehten

Turn und Sporktverein E. V. Neu Röſſen.
Jch lade hiermit ſämtliche Läufer- und Läuferinnen, Turnwarte, Obleute, über

haupt alle beteiligten Mitglieder, zu einer den Straßenſtaffellauf Röſſen Merſeburg
betr. außerordentlich wichtigen Beſprechung auf Freitag, den 20. Mai, 8 Uhr abends,

nach dem Turnerheim ein. Keller.

Allerdings iſt kaum mit
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Aus der mitteldeutſchen Wirtſchaft

Der mitteldeutſche Braunkohlenbergbau im April.
Rückgang der Förderung. Leichte Beſſerung der Abſatzverhältniſſe.
Jm mitteldeutſchen Braunkohlenbergbau betrug die Ro hkohlen-
örderung im April 7691911 Tonnen (Vormonat 8 830 579 To.
ie Brikettherſtellung 1918 590 Tonnen (Vormonat 2 302 214 Tonnen)

und die Kokserzeugüng 36560 Tonnen (Vormonat 85 975 Tonnen
Es machte ſich mithin ein Rückgang gegenüber dem Vormonat geltend
von 129 Prozent bei Rohkohle und von 16,7 Prozent bei Brikelts
Beim Koks allein findet ſich eine Steigerung von 1,6 Prozent Der
April hatte 30 Kalender- und 24 Arbeitkstage, der März 31 Kalender
und 27 Arbeitstage. Es betrug demnach die arbeitstägliche Produktion
im Berichtsmonat an Rohkohle 820 496 Tonnen (Vormonat 327 058
Tonnen), an Briketts 79 941 Tonnen (Vormonat 85 267 Tonnen) und
an Koks 1219 Tonnen Vormonat 1160 Tonnen Gegenüber dem
Vormonat zeigt die arbeitstägliche Produktion mithin einen Rückgang
von 20 Prozent bei Rohkohle und 6,2 Prozent bei Briketts Beim
Koks macht ſich eine e von 5,1 Prozent geltend

d Monat April des Vorjahres belief ſich die Roh-
kohlen förderung auf 6 791 526 Tonnen, die Brikettherſtellung
auf 1 724 797 Tonnen und die Kokserzeugung auf 35 072 Tonnen Es
iſt demnach gegenüber dem Monat April des Vorjahres eine Steige-
rung feſtzüſtellen von 18,8 Prozent bei Rohkohle, 112 Prozent bei
Briketts und 43 Prozent bei Koks. Da auch der Monat April desVorjahres 30 Kalender und 24 Arbeitstage hatte, beziehen ſich dieſe

e e Steigerungsziffern auch auf die arbeitstäglichen Proukkionsmengen beider Monate
Jnm Gebiet des Mitteldeutſchen Braunkohlenſyndikats machte ſich
im Berichtsmonat eine leichte Beſſerung im bſatz von
Hausbrandbriketts geltend. Der Abſatz an Jnduſtrie-
briketts war dagegen auch im Berichtsmonat ſchlecht. Der Ro h
See hielt ſich etwa im Rahmen des Vormonats. Der
Grudekoksabſatz ließ im Berichtsmonat ſehr zu wünſchen übrig.

Die Wagengeſtellung war im Berichtsmonat nicht vollkommen be
friedigend. Jm letzten Monatsdrittel traten Fehlziffern auf. Jm
übrigen hatten die Werke über unpünktliche Zuſtellung zu klagen,
außerdem machte ſich ein Mangel an 15Tonnen Wagen geltend.

Bayeriſche Stickſtoffwerke A.G.
Engere Zuſammenarbeit mit den Mitteldeutſchen Stickſtoffwerken

und den Bayeriſchen Kraftwerken.
Die e Stickſtoff Werke A.G., München, haben im Ge

ſchäftsjahr 1926 urch Konzentration und Rationaliſierung ihre Erzeugung weiter ſteigern können unter Verringerung des Verhrauve
an Elektrizität und Rohſtoffen. Dazu hat mit beigetragen ein Be
triebsabkommen mit der Baheriſche Kraft Werke Ar G. und die pacht-
weiſe Ubernahme der Werksanlagen von der Mitteldeutſchen Stickſtoff
Werke A-G., die als beſondere Abteilung „Betrieb Pieſteritz“ ge
m werden. Wenn trotz der r re Erzeugung die Bilanz eine
tarke Anſpannung zeigt ſo iſt das darauf zurückzuführen, daß infolge

ſpäten Einſetzens der Düngungsperiode 1926/27 am Ende des Be
richtsjahres noch große Lagervorräte vorhanden waren, die jedoch im
laufenden Jahre ebenſo wie die laufende Erzeugung reſtlos abgeſett
werden konnten. Der Jnlandsabſatz im Düngejahr 1925/26 betrug
etwa 8325 000 Tonnen reinen Stickſtoff gegenüber 850 000 Tonnen
im Vorjahr im laufenden Jahre rechnet man nit rund 390 900 Tonnen

einem Rohgewinn von 349 (188) Millionen Reichsmark ver
bzug der ehe 2,08 h und Abſchreibungen von

s (0, ein Reingewinn von 9,88 (0,69) i
dem 6 Prozent (5 Prozent) Dividende verteilt werden. Zum Vortrag
gelangen wieder 0,06 Millionen Reichsmark. Bei der

Mitteldeutſche Stickſtoff- Werke A.G.
Berlin, J durch die er der Werke an die Bayeriſche Stick
ſtoff- Werke unter e bgabe aller Vorräte der finanzielle
Stand erheblich verändert worden. Eine Verringerung der Hand
lungsunkoſten und Darlehnszinſen und auf der andern Seite die Ein
nahmen aus der Pacht haben zu einer weſentlichen Erhöhung des
Reingewinns (1,64 gegen 0,03 Millionen Reichsmark) geführt, wodurch
die Ausſchüttung einer Dividende von 8 Prozent (i. V. 0 Prozent
möglich wird. Für Abſchreibungen werden 0,7 (1,85) Millionen

JReichsmark aufgewandt. n der Bilanz ſteht der Wert der ver
u Anlagen noch mit 24,05 (245) Millionen Reichsmark zu

uch, während Vorräte nicht mehr erſcheinen. Schuldner Haben ſich
von 2,06 auf 3,82 Millionen Reichsmark erhöht, während die Ver
flichtungen e e e ſind. Bankſchulden 137 (8,16),
onſtige Gläubiger 1,09 (349), Akzepte (i. V. 1,25 Millionen Reichs

mark erſcheinen nicht mehr.
Die Bayeriſche Kraft Werke A. G., München, haben bei einer er

heblichen Steigerung der Abſchreibungen von 0,6 auf 1,78 Millionen
Reichsmark ihren Reingewinn von 0,98 auf 1,56 Millionen Reichs
mark erhöhen können, wodurch es möglich wird, die gleiche Dividende
von 6 Prozent auf das inzwiſchen von 15 auf 24 Millionen Reichs
mark erhöhte Aktienkapital auszuſchütten.

R

Zörbiger Bankverein Der Zörbiger Bankverein von Schröter,
Körner Comp. Kommanditgeſelt chaft a. A. in e erzielte 1926
einen Reingewinn von 39761 (i. V. 22 813) M., aus welchem die Aus
ſchüttung einer Dividende von 6 (9 Prozent beantragt wird. Auf
neue e ſollen 3101 (2333) M. vorgetragen werden. Jm Ge
e e emerkt die Verwaltung, daß die gute Rübenernte das
ſchlechte Erträgnis der Getreideernte nur einigermaßen kompenſiert
hat. Auf die Warenabteilung des IJnſtituts wirkte dies naturgemäß
nachteilig ein, da bedeutend weniger Mengen Braugerſte an die Mals

S T T T

illivnen Reichsmark, aus

fabriken, weniger Weizen und Roggen an die Mühlen und geringere
Quantitäten Futtermiktel abgeſetzt werden konnten, weil die Land
wirte das nicht verkäufliche Getreide im eigenen Betriebe verfütterten.
Jn der Bilanz ſtehen den Kreditoren von 1,8 (1,06) Debitoren von
1,67 (1,20) Millionen Mark gegenüber.

Zörbiger Creditverein. Der Zörbiger Creditverein von Lederer,
Kotzſch Co. Kommanditgeſellſchaft auf Aktien in Zörbig, erzielte
1926 einen Reingewinn von 48 146 RM. aus dem 7 Prozent Divi
dende verteilt werden ſoll. Jm Geſchäftsbericht bemerkt die Ver
waltung folgendes: Uns brachte das Jahr 1926 einen normalen Verlauf. Jn Anbetracht des weichenden Hingſages waren die Einnahmen
t Zinſen und Proviſionen niedriger. Das Effektenkonto weiſt eine
leinere, das Warenkonto, auf Grund der günſtigen Entwicklung des
Warengeſchäfts eine größere Gewinnſteigerung auf. Unſere Be
teiligung am Bitterfelder Sägewerk erbrachte 62 Prozent Dibvidende,
die auf Zinſenkonto verbucht worden iſt. Jn der Bilanz ſind Kredi
toren mit 555 716 RM. Debitoren mit 854 7386. RM. ausgewieſen.
Maſchinen und Werkzeugfabrik A. G. vormals Aug. Paſchen in

Köthen. Der Abſchluß für 1926 e einſchließlich des Vortrages von
21769 M. einen Reingewinn von 10321 V. 22 914) M. auf. Der
auf den 21. Juni einzuberufenden Generalverſammlung ſoll vorgeſchlagen
werden, von der Verteilung einer Dividende abzuſehen, 1829 M. dem
Reſervefonds zuzuführen und den Reſt auf neue Rechnung vorzutragen.

Reichsbankausweis vom 14. Mai.
Nach dem Ausweis der e vom 14. Mai hat ſich die

geſamte Kapitalanlage der Bank in n und Schecks, Lombards
ünd Effekten um 868 Mill. auf 20145 Mill. RM. verringert, und
zwar haben die Beſtände an Wechſeln und Schecks um 25,9 Mill. auf
1905,4 Mill. RM. abgenommen und die an Lombards um 10,9 Mill.
auf 16,2 Mill. RM. Die Anlage in Effekten iſt mit 92,9 Mill. RM.
annähernd unverändert geblieben.

An Reichsbanknoten und. Rentenbankſcheinen insgeſamt ſind
172,3 Mill. RM. in die Kaſſen der Bank zurückgeſtrömt. Der Um
lauf an Reichsbanknoten hat um 152,8 Mill. auf 3851,7 Mill. RM.
abgenommen und der an Rentenbankſcheinen um 20 Mill. auf
1014,1 Mill. RM. Dementſprechend haben ſich die ehe der
Reichsbank an ſolchen Scheinen auf 86,3 Mill. RM. erhöht. Die
fremden Gelder zeigen eine Zunahme um 58,1 Mill. auf 625,1. Mil
lionen Reichsmark.

Die Beſtände an Gold und deckungsfähigen Deviſen ſind um
21,5 Mill. auf 1955,3 Mill. RM. zurückgegangen, und zwar im
einzelnen die Beſtände an Gold um 0,6 Mill. auf 18491 Mill. RM.
und die an deckungsfähigen Deviſen um 20,8 Mill. auf 106,2 Mill. M.

Die Reichsbank verkauft Gold.
Es beſtätigt ſich, daß die Reichsbank für 500 000 Pfund Sterling

gleich rund 10 Mill. RM. Gold barren verkauft hat, die zur Zeit
bei der Bank von England in Verwahrung liegen. Jnsgeſamt
werden die Goldbeſtände der Reichsbank im Auslande mit rund
100 Mill. M. angegeben, während die Geſamtgoldbeſtände 1800 Mil
lionen Mark erreichen. Bei der Goldabgabe handelt es ſich nach Be
endigung der Jnflation um die erſte Goldberkaufstransaktion der
Reichsbank Eine Beſtätigung dafür, daß die Bank von England,
e e M. deutſches Gold für eigene Rechnung gekauft hat, liegt
noch nicht vor.

Außer den 10 Mill. M. Gold in London ſind weitere 12,5 Mill. M.
Mill. Dollar Gold aus den Depots bei der Federal Reſerve
an of Neuyork verkauft worden. Es ſind alſo insgeſamt rund

22,5. Mill. M. Gold verkauft worden. Außerdem hat das Inſtitut
in der zweiten Maiwoche für etwa 26 000 M. Auskandswechſel
an ausländiſche Kontrahenten abgetreten. Dieſe Gold- und Auslands-

wechſelverkäufe ſtehen ſelbſtverſtändlich in engſtem e mit
der Verſteifung der Deviſenkurſe in der vorigen Woche. Allerdings
wird heute verſichert, daß die Goldabgaben der Reichsbank als vor
ſorgliche Maßnahmen für die Zukunft anzuſehen n da man unter
allen Umſtänden eine weitere Verringerung der Deckungsdeviſen ver
meiden wolle. Bezüglich des Abfluſſes von Auslandswechſeln iſt zu
bemerken, daß das GeſamtWechſel- Portefeuille einen dementſprechend
größeren Zugang in inländiſchen Wechſeln d hat, ſo daß
die Verringerung des Beſtandes an Auslandswechſeln nicht die er
forderliche Beachtung gefunden hat.

Deviſen, Börſen, Märkte
Amtliche Deviſenkurſe.

Ohne Gewähr. (Jn Reichsmark) Ohne Gewähr.

18 18. 19. 5. 1. 5.Buenos Aires 1 Peſo 1.7831 1.781 Jugoflawien 100 Din. 7.410 7.410
Japan l en 1.876 1.993 Kopenhagen 100 K. 112.47 112.47
Konſtantinop. 1 t. Pfd. 2.200 2.217 Liſſabon 100 Escud 21.48 21.50
London 1 Pfd. Sterl. 20.467 20.467 Oslo 100 Kr. 108.77 108.74
Neuyork 1 Dollar 4.216 4.216 Paris 100 Franken 16.505 16.495Rio de Jan. 1 Milr. 0.498 0.499 Schweiz 100 Franken 81.751 91.06
Amſterdam 100 G. 168.74 168.62 Sofia 100 Leva 3.045 3.047
Athen 100 Drachm 5.6141 5.544 Spanien 100 Peſ. 73.83 73.77
Brüſſel 100 Belga 59.555 58.555 Stockholm 100 Kr. 112.77 112.75
Danzig 100 Gulden 81.77 31.62 Budapeſt 100 Pengö 73.59 73.49

elſingfors 100 f. M. 10.613 10.613 Wien 100 Schilling 59.31 59.31
talien 100 Lire 22.94 23.00

Berliner Vörſenbericht vom 19. Mai.
Obwohl die Börſe ſelbſt ſich immer noch nicht von der durch den

e Freitag hereingetragenen Unſicherheit freimachen kann, geht
ie Erholung der letzten Tage weiter. Markkttechniſche Momente be

Kursgzettel
ſtimmen die Tendenz, während Nachrichten aus der Politik und der

Wirtſchaft, die ſonſt ausſchlaggebend geweſen wären, kaum Beachtungten Wie Spekulation ſteht Gewehr bei Fuß und kann ſich nicht ent

chließen, der Kaufluſt des Publikums Folge zu leiſten. Während aber
die Depoſitenkaſſenkundſchaft zumeiſt für den ne Jntereſſe
zeigt, hat die Dre und für Spezialwerte a as Ausland ſchon
zu den erſten Kürſen größere Kaufaufträge vorgelegt. Verbunden mit
weiteren Deckungen der Börſe a führten dieſe zu Gewinnen bis
zu 5 Prozent, Elektrowerte und ſonſt von den Favoriken- Bau Sprit
und Zellſtoffwerte, bis zu 10 Prozent und darüber erhöht.

Die Nachricht von der Nichtermäßigung des engliſchen Bank
diskontes veranlaßte die Spekulation, ſich eher à Ia baisse zu
engagieren. Ob der heutige Zahltag glatt überwunden iſt, läßt ſich
noch nicht überſehen. Erſt zu den Kaſſakurſen wurde es dann vorüber
gehend wieder etwas feſter, um dann noch ſtärker nachzugeben. Weiter
ſchwach lagen Stettiner Vulkan, die 5 Prozent unter geſtern einſetzten.
Am Anleihemarkt lagen e en und ausländiſche Renten feſt. Stadt
anleihen und rumäniſche erte bevorzugt. Am Pfandbriefmarkt
ſetzten Vorkriegspfandbriefe ihre Steigerung bis zu 25 Pf. fort, aber
auch die übrigen Pfandbriefe zeigten anziehende Kurſe.

Am Deviſenmarkt konnte ſich das engliſche Pfund etwas erholen,
ſchwach lag der Yen. Die Nachfrage blieb normal. Am Geldmarkt
war Tagesgeld mit 5 bis 7 Prozent eher angeboten. Monatsgeld un
verändert geſucht mit 728 bis 824 Prozent.

Halliſche Börſe.
(Mitgeteilt von der Commerz- und Privat-Bank Merſeburg.)

i

Bank-Aktien. Halleſche Maſchinenfabrik 200. 195.
Adea 155.--152.-- Halleſche Röhrenwerke 79. 175.
Halleſcher Bankverein 155.-155. Hildebrandſche Mühlenw. 76. 76.
Gew.- u. Handelsbank 93. 93. Moritz Jahr A.G. 35. 365.Landkredit. Bank 110. 110. Gebr. Jentzſch s 39Zörbiger Bankverein 105. 105. See et u cBergw. Akt. u. Kuxe. yffhäuſerhüttegalt Krügershall 170. 168. Gottfried Lindner 86
Mansfelder Bergbau 143. 137. Schraplauer Kalkwerk 100. 100.
Prehl. Braunk. A. 217. 220. Stadtmühle Alsleben 93. 100.
Riebeckſche Rontanw. A.G. 170.25 165.- G Veſter Sped. 37WerſchenWeißenf. Br. 215. 215. Wegelin e Hübner SBruckdorfNietl. Bergb decen e suckerraff. HalleJnduſtrie-Akrkien. J 70 70Ammendorfer Papierf. 270. 253. Halle e Bahn
Cröllwitzer Papierf. Freiverkehr.Cönnerner Malzfabrik 135. 135. Bankverein Artern e enEilenburger Katt.-Manuf. 105. 125. Bernburger Saalmühlen er e
Eiſen werk Brünner 45. 45. Bühring Landberg 15. 15.EngelhardtBrauerei. 240. 245 Cäſar Loretz 11.- 11.Zimmermann K Co. 1I4. 14. Czarnowanzer Glas
Glauziger Zuckerfabrik 130. 120. Micifa (Mitteld. Zig. F.Halleſche Malzfabrik l Portl. Zementf. Saale. 150. 150.

Berliner Produktenbericht vom 18. Mai.
Die Grundtendenz des heutigen Marktes zeigte ſich gegenüber dem Vortage kaum

nennenswert verändert. Die Auslandsofferten für Weizen blieben ungefähr auf
geſtriger Höhe. Für die Deckung des geringen Bedarfs reichen die von der zweiten
Hand angebotenen Partien nach wie vor aus. Vom Inlande iſt das Material weiter
knapp, Weizen findet bei den Provinzmühlen Unterkunft, vereinzelt kommen Partien,
die nür zur Verfütterung geeignet ſind, auch nach Berlin. Roggen iſt in den Cif-
Forderungen eher etwas nachgiebiger. Auch für dieſe Brotfrucht dominiert die zweiteHand. Am e war Roggen feſter gehalten die Mat-Sicht erhöhte
ihren Preisſtand, da Andienungen immer noch fehlen, und auch für Juli waren
Meinungskäufe zu beobachten. Mehl hat bei unveränderten Forderungen ſchleppendes
Geſchäft. Am Hafermarkte iſt die Situation im großen und ganzen gleichfalls un
verändert. Der Konſumbedarf wird aus vorher gekätigten Schlüſſen der Händler

edeckt, während Neuabſchlüſſe nach wie vor an den hohen Forderungen der Provinz
cheitern. Für Futtergerſte beſteht bei unveränderten Preiſen keine Bedarfsfrage.

Berliner Produktenbörſe.

Für 1000 Kilo 18. 5 18. 5. Für 100 Kilo) 19. 5.

Weizen, märk. 291-—295 291——295 Futtererbſen 22.00-23.00 22. 09-—23. 00
Roggen, märk. 269—275 269275 Peluſchken 20.00 22.00 20. 00-22. 00
Sommergerſte 230-262 230-262 Ackerbohnen 20.00-22. 00 20. 00-—22. 00
W. u Futterg. S S Wicken 22.00--24.50 22. 00--24. 50Neue Winterg. S S Blaue Lupinen 14.50-15.50 14. 50--18. 50
Hafer, märk 237243 237—243 Gelbe Lupinen 16.00-17.50 16.00-17. 50
Mais, lok. Berl. 191--194 191——194 Serradella 18.00--24.00 18. 00-24. 00

Serradella, alteür 100 Kilo) 8G 37.00-39.00 37. 00--39. 00 Rapskuchen 15.50 16.00 15. 50 16. 00Weizenmehle h 36.00--37.50 36. 00--37. 50 Leinkuchen 19.60-19.90 19.60-19. 90
Weizenkleie 15.50 14.50--15.75 Trockenſchnitzel 13.50-13. 70 13. 60--13. 80
Roggenkleie 18.00 18.00 SofaSchrot 19.80-20. 30 19. 90-20. 30
Raps, 1000 kg S S Torfmelaſſe SLeinſaat, 1000 kg S Kartoffelflocken SViktoria- Erbſen 42.00-58. 00 42. 00--58. 00 Rüben
Kl. Speiſeerbſen 24.00-30. 900 27. 00-30. 00

Berliner Metallnotierungen.

(100 kg in RM. 18. 5. m. SElektrolytkupfer wire bars (180 kg. in RM.) 125. 25 125.50
Originalhüttenrohzink (Pr. f. freien Verk.) S SRemelted-Plattenzink 55.00-56. 00 55. 00-86. 00
Hriginalhüttenaluminium, 98-99 Prozent 210.00 210.00Desgl. in Walz- und Drahtbarren, 99 Prozent 214.00 214.00Reinnickel, 98- 99 Prozent 340.00-—350 00 340.00-350. 00Art timon-Regulus 110.00-115. 00 110.00-115. 00Silber in Barren ca. 900 fein (für 1 ke) 77.75--78. 75 77.50--78. 50

Leipziger Schlachtviehmarkt vom 19. Mai.
Preiſe: Ochſen nicht notiert, Bullen 1. Kl. 2. 50-54, 3. 40 bis

49; n I. Kl. 2. 40-8, 3. 30- 39, 4. 22 29; Färſen 1. Kl. 46 bis
58; Kälber 1. Kl. 2. 83-85, 8. 79-—-82, 4. 68-78, 5. 55--67; Schafe
1. Kl. 2. 3. 60 66, 4. 48 59; Schweine I. Kl. 58, 2. 59 3. 57 bis
58, 4. 56-57, 5. 55--56, 6. 53- 56, 7. 5254. Auftrieb: 106 Rinder
(davon 9 Ochſen, 85 Bullen, 48 Kühe, e 587 Kälber, 54 Schafe,

ſtand. 10 Rinder (10 Buüllen), 15 Schweine

MitgetBörſen vom 18. Mai 1927.

18. 5. 17. 5 18. 5. 117. 5. 18. 5. 17. 5. 18. 5. 17. 5. 18. 5. 17. 5. 18. 17. 5.Reichsbankdiskont 5 Prozent s Mein. H. B. Reichsbankant. 169.62 168.13 Dtſch. Wolle 76.75 74.50 Leopold Grube 116.25 114.87 Sieg Solingen 69. 65.75 Gautzſch K. 115. 114.
S s W Gpf. Em. 3 101.75 101.75 Sächſ. Bank 160.25 162.- Dürrkopp Werke 95.--82.50 Linke Hoffmann L. 81. 30. Siemens S Halske 289. 280 Gerager Juke A. 270. 270.eressses Boe 6 Dt. Zuckerbank. v Atti Dyckerh. u. Widom. 49 49.50 Loewe, Ludw. 237.50 279. Staßfurter chem 71.12 70 Glauziger Zucker 124. 123.

Obligationskurſe. Selareteeet 239. 242 Zynam. Rovel 147 142.25 ren S. A. 1752- Stett. Chammotte 124.80 125. San de 1450 14.50Allg. Elektr s D Eilenburg. Kattun 102. Mannesmann Röhr. 206. 196.- Stock Motor 84.751 82 Halle Zucker 104. 100.Geſ. 1800 S h ehe Etertr. Lieferungss. 107 170 o Moansfeld. Bergb Tel. i2 135 Str. Kammaarn 170. 167- Säſtnet ar 24 22 80Anleihen Eſſen Stetntohlen 195 es so Maſchtnenf. Bugaun, 158 |Stbwer Nähmaſch a aga Krietſch Anhle ne so
Otſch. Ablöſungs 4,5 t. SolwayW. Jnduſtrie- Aktien Fahlberg Liſt 148.50 145. 75 S S Genneſt 175.75 172. Ver. Glanzſt. Elb. 624.50 574.50 en Leipzig eſchuld inkl. Aus 1909 i. 78. Aceumulatoren 174. 172. J. G. Farbeninduſtr. 302.50 298. Motoren Deutz 71. 171.62 Ver. Kohle Borna 108. 106 u Baumw. d xloſungs- Recht a. 317. 15 Geſ. felettr. E. G. i 190. Feihin Papler e d e e l len e le dec e lOt. Ablöſungsſchuld Untern. von 98, Ammend. Papier 265.-255. Fröbeln Zucker 108. 107.50 Nationale Auto 126 75 123.50 Wanderer W. 270.--270. 25 Se Buchb. Fr. i emit Ausloſ.-Schein 1900, 11 i. 85.50 83.50 Anhalter Kohlen 127.85 125. Gelſenk. Bergw. 176. 176. Noörddeutſch. Kabel 138.- 138.- Wegelin S Sübner 138.12 136.25 Leipz. gammg. iel eeinſchl. I. ßiehung 318. 318 5 2 Klöckner-Werke Aſchaffenb. Zellſt. 214.-207.50 Genth. Zucker Norddeutſche Wolle 203. 196. Wernsh. g. Sp 25. 25. S P Zimmerm.
Dt, Ablöſungsſchuld Sammel Ablöſ. Augsburg Nürnb. G. f. el. Untern. 242. 238. Oberſchleſ Eiſen 114.75 110.25 WerſchenWeitzenf. 215. 215. einz. Wollk. S
öhne Ausloſungs aktien) Maſchinen 155.75 153. Glaugz. Zucker 125. 119 SOberſchleſ. E. Jnd. Weſteregeln Alkali 194.75 183.50 Lindner Gottfried 83. 80Schein F 19.12 18.90 45 Hhebeck-Mon- Bamag. Meguin. 51. 54. Er Waggon 20. 20.12 Sberſchleſ. Koksw. 118. 110. R. Wolff 63.751 61.25 e 141.-- 137.50Sächſ. Prov. Anleihe tanwerke v. 1912 684.50 Barop. Walzwerk 360. 162. Gothaer Waggon Lrenſtein Koppel 138. 133. Wrede Mälzerei 157. 1655. re 142. IaLandſchaftl. genträl Bahnaktien. Baſalt 109.-1085.67 Greppiner W. 159.-167.26 Sſtwerke 40s. 98s 50 Zeitzer Maſch. n en rade ePfandbrieſe 16.251 16. Elektr. Hochbahn g3.682 33.62 J. Berger 359.50 3.0 Gruſchwitz Textil 118. 116.- Phönix Bergbau 132.50 130.87 Zellſt. Waldhof 303. 210. Paradiesbetten 139. 137.

Sächſ. landſchaftl. Allg. Lokalbahn u. Bergmann Elektr. 206. 207.87 Hackethal 109.87 105.50 Phönix Braunk. 116.50 114. Zwickauer Maſch 31.50 34.50 Peniger Maſch. aPfandbriefe 15.40 15.25 graftwagen 185. 184.50 Berl. SHolz- Kontor 110. 110.- Hall. Maſchinen 206.-206.75 Pinſch A. G. 161.75 186. Hittler Werkz. 162.-159.
6 Dtſch. Zucker Halberſt. Blanken Berl. Karlsr. J. W. 128.-- 124.75 Hammerſen Co. 17 168. Pittler A. G. 160. 166. Freiverkehr. Polyphon 152. 168.wertanleihe 17.70 17.80 burg 59. s8.25 Beton u. Monierb. 183.75 147.25 Hanſa Lloyd 62.751 61.50 B. Polack 100. 100 Adler Kali Freſtow 195. 188.7 Prov. Sächſ. Halle Hettſtedt 71.50 72 Bing- Werke 28.50 27.75 Harp. Bergbau 216.25 212.75 PWöge. Eletron 143. 140. Halle Kali Nauchw. Walter 84. 393.Pfandbriefe 97.50 897.50 a mhlrger och Bochumer Gußz Harim. Maſch. 44.75 42.50 Polyphoa 170. 166. ügershall 170 160 Riquet Co. 157. 157.50Prov. Sächſ. Id. bahn 90.50 g90.37 Braunk. u. Brikett 203. 200.25 Held Frank 128. 128.- Rhein. Braunk. 274.50 263.- Hrown Boveri 173 Voſßitz Zucker 108. 108.Roggenpfandbriefe 8.50 8.45 Schiff hrtsaktien Braunſchw. Kohlen 280.-201. Hildebrand Mühl 73.50 73.50 Rhein Elektrizit. 178. 173.87 Glückauf t. a. 87. Sachſenwerk 123.50 118.505 Sächſ. Gold 5 e ſatter Buderus Eiſenw 119.87 119. Hirſch Kupfer 116.-114.50 Rhein. Metall Fabel Rheydt S Schubert K. Salzer 385. 325.-kursanlethe e o h Sagen 1os so 100 Hoeſch Stahlw. I. 192 25 hein Sprengſtoft a ZHochfreguenz 188— 189. Sonderm. S Stier T.10 Berl. Hyp. Sam burg ſn 132.25 Vyt Guldenw. 67. Hohenlohe 25.40 23.62 Rhein Stahlw. 219.50 210.87 Rhein Metall o r S Co 171. 165.G. Pf. S. 2 108.75 108. Hamburg de 357 216. Ealmon Aſbeſt 59.50 57.12 Holzmann, Ph. 198.75 194. Riebeckſch. Montw. 168. 165.- Ufa ertil Clavies10 dto. S. 8 107. 106. Norden d 743 a Charl. Waſſer 162.—163.62 Humboldt, Maſch 49.50 49.37 Rombacher Hütte e Thür. Gas 157. 156.10 dto! S. I o Nor a digte W Srbe- 140.s0 Chem. Buckau e ergeau 289.75 201. oſitzer Braunk. 116.50 118.25 Leipziger Börß Volle 187.50s dito S s u. 6 reahet z Chem. Heyden 135.25 181.75 Jlſe Genußſcheine 143.25 140. her Zucker o. o E iltel S Krüger 18750 185.79 dito 6. 7 102 102.s0 Schiffahrt. 80. Them. Gelſentirch. 100.50 95. Kahla Porzellan 123 129.25 Rütgerswerke 124. 120. Induſtrie Aktien Tränkner Würker 65.- 65.
6 dto. S. 10 98 98. Vankakrien. Chemn. Sp innere 120 112 alt Aſchersieb. 180.25 185.25 Sachſenwerke 122. 120.50 Wotanwerke 65. 65.857 DOt. Hyp. Bk. Barmer Bankv. 157.25 154 75 Conti. Caoutſch. 134.50 129.75 Karſtadt A. G 175. 173.- Salzdetfurth Kali 240.25 236. Adeca 155.75 153.50 3ittauer mech. Web 14250 142.50Gold 26 100.50 100 Berl. Handelsge 253.55 266.50 Cröllw. Papier 160 164.- Kattow. Bergbau D. Sangerh. Maſch. 165. 160 Comm. u. Priv. 190. 1386. 25 25 dto. 80 102. 102. Braunſchw. Bank 128.-128 Daimler Motoren 115.87 135. Kirchner C Co. 135. 123.87 Sorotti Schok. 220 220. Sächſ. Bank 160. 160. Freiverkehr.
s S Pre Bod. Kri Commerzbank 182. 186.25 Dtſch. Atl. Tel. 122. 119.75 Klöckner Werke 184.-- 179.75 Scheidemandel 33.751 32. Söchſ. Bodener. 17 171. Bachmann KLadewig, 217. 210
G. Pf. Em. 8 102.50 102.50 Darmſt. u. Nat. 240. 240.-- Dtſch. Lux-Bergw Söl a Neveſſen 193 191.50 Schering chem. 226.-228 Altenbg. Landkr u Eitner, Hans 46 4672 do Em. I0 101.50 101.50 Deutſche Bank 173.-173. DStſch. Erdöl 167. 162.75 Köln-Rottweil S Schleſ. Tertil 132. 124. Kaſſeler Jute l l Parkhotel 153 153.45 2 Pr. gentr. Bod. Disconto Bank 1653. 166 Dtſch. Kabel 117.50 120.-- Gebr. Körting 105. 101.- Schleſ. gink l r l bhromo Naiort 100.- 100. Poge Elettr 140. 139Wold Pf. 26 Aſsg. 2 83. e2.80 Dresdener Bant 178.50 176.75Dtſch Kalt 148.87 144.50 Kyſffh. Hütte 82.27 Schneider Hugo 125.25 124.25 Conkord. Spinn. 161. 157. Richter Steinbau g so 960
(Liq. Pf. o. An all Bankverein 152. 1651 Dtſch. Maſch. 107.50 105.50 Lahmeyer Co. 181.75 178.- Schubert Salzer 351. 337. röllw. Papier Seidel. Naumann 98. 94teil). Anteil m. Leipg. rererit 156.--154.75 Dtſch. Petroleum Laurahütte 83.12 62.50 a Elek. 197.62 191.75 Dermatoid W. 26. 96. Thür Zucker Waſchl
Ratenſchein 154 54.- l 62.75 Mitteld. Creditb 235.25 233.-- Dtſch. Werke l l Seonhard Braunt. Echulz jun. 109.75] 109. 75 Dt. Eiſenhandel 103.25 101.50 Wollhaar Hainichen s
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Gefahren überalteter und ſchlecht gewarteter Maſchinen. Von Ober H Dr. Schenkel: Vom Volksſchüler zum Abiturienten. Preis:
Biſt ingent er lin, Betriebsbeſſerung durch Anxegungen der 0,60 RM. Lumenverlag, G. m. b. O., Potsdam Dieſe BroſchüreBücherbeſprechungen ſelten er re Die See in der Papierfabrik. Von iſt von einem Manne verſaßt, der, in kleinen Verhältniſſen aufgewachſen,

w H. L. Beck, Oberlenningen, u. a. im. Der vierteljährliche Abonnements ſich ſelbſt die Zugänge zu einer höheren Bildung und LebensſtellüngBee See ſete r r a hreis beträgt für 6 Heſte 5 M. Das Einzelheſt koſtet 1 M. gebahnt hat. Er will die Schickſalsgenoſſen, die den Drang wach Höherem
ne und Mk e r di re H Das Achema- Jahrbuch 1926/27, das vorbereitende Werk auf die in ſich fühlen, dazu ausrüſten, daß ſie mit Sicherheit ans Ziel gelangen.

J Zur Kenntnis zu bringen iſt das Be Das Werk zeigt insbeſondere, wie es beruflich tätigen Jünglingen8 Werksſe; Ausſtell ür chemiſches Apparateweſen, dieh n aber e n e e h eng e annng de 7. bis 19. Juni 1927 in Eſſen möglich iſt, troß ihrer Arbeit für den täglichen Bedarf, Zeit und Kraft

ſeitig und abwechſel i i eind Die e ne b Wertsleltere alt ſtaltkfindet, iſt ſoeben erſchienen. Das Buch, das einen Umfang von aufzubringen, um ſich die an unſeren höheren e Kennt
monatsſchrift für neugeithiche Jabrifena Jetkiebefin eng und Or. 2350 Seiten beſitzt, gibt einen umfaſſenden, vorbereitenden Uberblick über niſſe anzueignen und die Reifeprüfung zu beſtehen die ie Tore zum

ar dieſe bemerkenswerke re Soweit es die Auflage geſtattet, die Hochſchulſtudium und zu einer gehobenen Lebensſtellung eröffnet.gniſativin. (Schriftleitung Dr. Jng. Richard Koch und Dr. Jng. Otto
en Duett Zentſe rrlage anſtalt Stuttgart bringt alte vutereſegt, n h be H Handwörterbuch der Staatswiſſenſchaften. Die ſoeben im Ver8 das Thema des „Luftbildes in ſeiner Bedeutung für die Induſtrie ernſthafte Intereſſenten durch bie lage von Guſtav Fiſcher, Jeng, erſchienene 104. und 105. Lieferung

x zur Sprache in dem Arlikel. Jnduſtrielle Luftbilder. Von Dipl. Jng. Hannover koſtenlos abgegeben a des Handwörterbuchs der Staatswiſſenſchaften hatt Berlin-Lankwit Eine völlig andere, aber nicht minder S Feyers Monatablakt für Handarbeit und Wäſche, Heft Mai inſofern beſondere Bebentung, als in ihr das Thema Volkswirtſchaft
e wichtige Lage für den Betriebslelter wie für ſeine Angeſtellten wird 1927, Verlag Otto Beyer, Leipzig. Preis 0.75 M. Wer Freude ind Volkstpirtſchaftslehre behandelt wird. Eine ausführliche Dar
n von Hip Jng. Th. Brandt, Berlin, in „Krankentransport bei Un und Intereſſe an ſchönen Handarbeiten hat, wird von dem reichen Jn ſtellung, die durch zahlreiche Statſſtiken vervollſtändigt Iſt hat in ihr
ß en angeſchnitten. Reiche Jlluſtrationen unterſtühen die Dar halt dieſes Heftes angenehm überraſcht ſein. Reizend und praktiſch iſt Nas Volkseinkommen n Daneben ſind das Volksbildungs

gungen, denen ſich intereſſante Betrachtungen anſchließen, wie Die vor allem die ſelbſtgenähte Jnneneinrichtung eines kleinen Handkoffers. weſen Viehverſicherung, Viehſtatiſtik und Verſicherungsrecht behandelt.
e Vielſeitigkeit des Leichtmetalle. Von E. Hentel, Frankfurt a. M., Die Ohne viel Mühe ſind einfach verzierte Kinderkleidchen zu arbeiten.

t. ceeerraeoee r e W z x c e S x e PAnzeigen 7 b re En

t e Gute, ſelbſtändige Exiſtenze e wen Für die vielen Beweise herzlicher Liebe mit ſof. Einkommen bei einfacher, vornehmerunighe e ch und Teilnahme bei dem plötzlichen Hin- Tätigkeit wird am dortigen Platz n in
Möglichteft berückſichtigt Am Mittwoob, dem 18. Meai, nachm. 2 Ubr, seheiden meines lieben Mannes und guten n e e

t t versohied nach lange e i x Vaters sagen wir hiermit unseren her geboten. Gefl. Angebote unter 910 an Anner Schlafſtelle offen! eheten Dann Erp, Mag Schulg Co., Gera- Thür.n tragenem Leiden meine inniggeliebte Vrau, Tochter, Poſtfach 178.Zu erfr. in der Geſch. d. Bl. Johwester, Wanto ung Sohwagerin Im Namen aller Hinterbliebenen ſch
z ß Ein Ladentiſch Ein gabe INbeſtgpfert9 B zEinf. men mmer Frau ünnn Bruer geh AKwröpfer eg. 8 Mtr. lang, z. kauf. geſ. guter Ein und Zweiſpänner,

e Aereebyee n i n n e e e e eHonnges Ainmer geh Borror 1 Suhre Heu (havelonguedecten
e e e er e eher Suhre Grümmet S Sarg AenGeſchäſtsſtelle d. Blaltes d n Le gaß Creypau, SchneidergeſelleJunger Mann ſicht Dies zeist sehmerrerfüllt an der tranernde Gatte Nachruf auch ſolcher der außer demeiplach öt Diner Geor i e Am Mittwoch vorschted nach langem Speiſekartoffeln n a e nAng. u, 201 a. d. Geſch. d. Bl. a P Leiden unser verehrtes Mitglied und Kollege b n Sehneigbr Halliſche Str. 190

7 5 nebst Hinterbliebenen. der Gastwirt, Lauchſtcdier Stahe Ar 21 Frer ohnnnn Albert kKrostewitz See Junger Mannmit Zubehör für ſofort oder Spergau, den 19. Mai 1927. Bächer), welcher in Merſeper L Oktober geſucht.
Eventuell kann Bauzuſchuß

gegeben werden.
Ausführliche Angebote unter
202 an die Geſchäftsſtelle

dieſes Blattes erbeten.

Seſſeres Haus,

Seine nie versagende Schaffensfreude,
sowie sein edler aufriehtiger Oharakter
sichern ihm bei uns ein ehrendes Andenken

Die Beerdigung findet am Sonnabend
nachm. 4 Uhr vom Trauerhause Dürren-
berg, zum Gradierwerk, aus statt.

Die Kollegen fahren um 2 Uhr mit der
Straßenbahn

I i burg ſchon Brot gefahren hat,IIß Iſt /18218 kann ſof. in r treten.
Ilvei 40 Mark Wochenlohn Ang. unt. 196 a. d. Geſch. d. Bl.

ſowie tüchtiger Jriſeur egehttfe geſucht. Flotte, ſaubere
Alfreck Walſher, FInveurWeißenfels Tapezierer

Kleine Kalandſtraße Nr. 3.

Beerdigung findet Sonvabend, 21., nachm. 3 Ubr,

statt. Beileidsbesnehe dankend abgelehnt.

evtl. mit Laden, in guter j jLage bei entſprechender An Herein ler Sander ſtellt ſofort eine ne der Kreſse Merſeburg und Dmgegend. Dmwmer mädchen Stadermann
handen. Angebote unter 198 z ſofort oder Juni geſucht. Tapezierermeiſteran die Geſchäftsſt. d. Bl. erb. hre Vermählung geben bekannt ledna- Wert Ledigeneim Merſeburg

eAelteres ordentlichesAuf Geschäfts-Grunasüch Dr. med Johannes Martin nWerlogess
BetanntmachungJ. Hypothek von 3000 bis Facharet fur Hals-, Nasen- und Ohrenlei

en e e eunt. 195 an die Geſch. d. Bl. ſteigere ich im Grundſtücke der Engelhardt Brauerei, t n der nach Oberthau ein BündelS ſch lse Man in geb. Andrae her freiwillig öffentlich gegen Barzahlung. Wien h W in dert einer neten weißen Ham
Ein Stamm e e Billard 6 Billardſtäbe, 1 Billardſtochſtänder, ilisſtelle d. burgerManrerhoſe n weißem

Merseburg a. S. Mai 1927 Dresden 1 VBillardtafel, 3 Billardbälle, 11 Korbſeſſel und Zuverl. kräftiges Schul Maurerfacket am Dienstag
2 Korbſeſſelbänke.e mädchen (13-14 9,) für morgen Uhr. Bitte um Nachnachweisbar ſehr gute Leger, Die Gegenſtände ſind gebraucht und können eine Stunde nachmittags zu einem Kind richt über den Berbleib. Hole

umſtändehalber preiswert zu vor der Verſteigerung am Verſteigerungsorte beſichtigt u. leicht. Hausarbeit geſucht. elbſt ab. Max Eckardt,
verkaufen. Zweimen werden. Piener, Obergerichtsvollzieher in Merſeburg Eckardt, Hirtenſtr.7, Laden. Merſeburg, Hirtenſtraße 7

weiße, roſenk. Jtaliener, Braausstrgge

e

S S S 22 3 vS S S. S S S 2 S 2 J S D. 5S S 8 S e 8 S S S 000000S S r s 2 S 2 S S S 8 8S S S S S Se S S S 28 Seee s S S 8 8S S S c S S sS 26 S S S Z. Zu e 3 S S S S S 8S S S. S S e 8 3a 2 2 S S Se in e e S S 8 8S S 5 S S S h a S S S23 S S z 9 l S s e Se S S S22 585 S S S S S S s S Sz S S r S 8 S S S S billi verkK. a S S S 2 2 S S billig zu verkaufen. SS e S S S 8 8S S S. S S S S. ß 5h e e Z S e 8 bottig, Gotthardtetr. 9. 8S S S S g S S 2 S S S oe e e rS S 2 S S S e Sz e xS S 858 22 8 S S S S S2 e ne 83 S S S SS e e e s J s s S 2 SS T S S l 2 e 939V S 553 s S Z. S S S S WS e S S z S S liefert nur beſſere MöbelS S S D. S z S S 53e e s S 5 e aller Art an pünktl. zahlendeS S Z. 5325 a e S e S Leute geg. bequeme WochenS S 22553 S 5 28 s 2 T 2 S S S und Monatsrat Angebs e S n e S S e n die eſcheS 875 s s O J See S S unter 3665 an die Geſch. d. Bl.S S S S S S 222 S S Ss S 7 s e e o S S S S2 S S S S e 5 S S z i Achtung! Wiederverkäuferm S a San S S S tS z 2 8 5 m S e S S 2 elbeer9 S S S S e 2S 2 S S S F. 2 S m S S d S s 2S S e e 222 82 S S S S S S jeden Poſten lieferbar.J S S S c S Se re cs e S I. Günther, Plantagendegitror2 S 53 S S S S S S Sz v e 9 e e S O S 2 e S S S Friedrichſtraße 11,S S S S S9 S S S u e e S S SS S S S a S. S S tati S S S S S 255 S s S S S S S Soſortm e S S Se e 9 l 2 onS hoher PerdS S S 58 33 s s s 3 S S 2 S r en2 8 Se S S S s 2 Se 228 S 5 durch Verkauf des überallS Sh 8 J S s e Se S 8 25 s gebrauchten ſtaubſaugendenS S S 2 S S S SS Z. e e S S S Staubwiſcherss S S S S S. SS S S 2 S S. S Se S S S S SS s 228 S 28 S gleichgeitig polierend, unde 23 S S WVhiſ-JnſektentodSpritze757 S e l a 2 kkstet ſofort jedes Ungeziefers S e. a S S 9.2 S S Iedes UngezieferS e S s S c S Amen und Herren allerS S S n S S r S SS 28 s 223 S36 5 S S v Stande geſucht. 25—30 Mk.S Z nS e S Se San S nötig. Angebote an MoP7,J 7 D v z S S tS S s s 88 a S s S S s Lelnzig, Eliſenſtraße 79, T.2 S e h s c de S GW 8 S S e D S S 38 S 9e s 25 was s s S S 35 2 Sofort Sofort!S S S S S 8 S S 3 fort!n e S 2 e ren m s e an s 5 Wa 73 r 5Z o S u S n es S S 8 S S 2 e 54O a D 5 2 d S eS. e r S An gu8 S 222 e S S 7 S S 28 37 S S 238 5 S n 3 S 3 innerhalb weniger Tage zuSee S e e e e 58 577 322 I MonatsginsS S S z S S S arS S Se S 85 7 s s an Kaufleute, Landwirte,S S 72 288 z S Beamte und Angeſtellte inSe o c S m s S S S c e e me a S ſicherer Poſition durchm S S S 2 S S S e e S S d W zHer S S l e 7 E. Adcke, Magdeburge e e s 2858 S Mag GS T S S 52 5j Sges e e Surſenuſer i elS wo S S S. v S o S 9 S S e S Se h 2S e S W S S88 e e e S 8 s557 S e SDas s 7 2738 e e s S S 51 5 5 zS 28 a S S a Se S S We ne t8 t S Se e s e Se s gegen hohe Sicherheit unS S 2 S S s S S S 15 h 31 f JaS S m 237523 2 S S 2 o Zinſen auf 1 JahJ S 2283 2 3 e. S S S S r ſofort cht. Aa 82383 Ka 48 a e 25 J ofort geſucht. Angebote unt.c S a 497 an die Geſch. d. Bl.S
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ſK Kammer- Lichtſpiele

S i 77Ab heute Donnerstag

Nur 4 Zage! Verlängerung unmöglich!
Unter enormen Anſchaffungskoſten erwarben

wir den feſt Wochen angekündigten Großfilm

Der Sohn s Seheien

mit Rudolph Valentino.
Ein Film voll Tempo, Senſationen und

Romantik. Rudolph Valentino hat bei den Auf
nahmen ſeines Jilmes „Der Sohn des Scheich“
einen neuen einzigartigen Rekord aufgeſtellt.

Sechs Nationen haben ihren Anteil an der
Herſtellung dieſes Jilmes. „Der Sohn des
Scheich“ iſt ein fabelhafter Film. Er hat
Handlung, Tempo, Senſationen und Romantik.
Valentino ſpielt fabelhaft. Die Szenen in der
Wüſte werden uns ewig in Erinnerung bleiben.

Vilma Banky als Pattnerin entfeſſelt ihr
5 großes künſtleriſches Können.
t Jm luſtigen Teil zwei tolle Luſtſpiele ſowie
die Neueſte Opel-Wochenſchau.

Sonntag, nachmittag 2 Ahr:Große Kinder Vorſtellung

Jumsenmburg
Morgen, Jreitag

n man n Tanz frei
Se

e

Was iſt lose e W e v eHas iſt los!
C

Sonntag, den 22. Mai 1927,
abends 7 Ahr, in

Gchrabers Gaſthof zin Tersvütz
S Abends 10hr Fachmänniſche Prätniierung 2

ges 6 ne Bubiköpfe. I. Preis 502. Preis 40 3. Preis 30 uſw. unter Vor
behalt, je nach Betelligung Eintritt 60

e ladet freundlichſt ein
GScheaſtopfeKleb Tegesetg.

S e e9 h eMein beliebter

d

8

9

5

e

60 eeher 27. c

Lichtſpielpa aſt Sonne

Ab Freitag, den 20. Mai 1927
Her Wiener GroßFilm

Hoheit tanzt Walzer
Das Liebesſpiel einer Wiener Prinzeſſin

nach der gleichnamigen erfolgreichen Operette
von Leo Aſcher

J Biedermeierzeit, Liebe und Sehnſucht ſind der
Jnhalt des entzückenden Jilms.

Die Hauptrollen verkörpern Cläre Rommer,
welche die tanz luſtige Prinzeſſin ſpielt und
Walter Rillg, der als verträumter, vom Liebes
ſpiel ſeelig entführter Muſikus vor uns ſteht.

Geſangseinlagen aus der Operette
Frau Eva HenckelOechant

Als 2. Schlager:

Die drei Mannequins
Das elegante Milieu der Berliner Modehäuſer
bildet den Hauptgrund des ausgelaſſenen Luſt
ſpiels mit Helga Molander, Grit Haid,
Eliſa Pinajeff, Hans Brauſewetter, Hans

Albers, Paul Graetz-

AnionTheater

Freitag bis Montag
Das große Senſations-Programm

Harry Carey kommt!
Harry Carey, der gefeierte Wild Weſt Held,
dem wir ſchon ſo manches ſpannende und auf

regende Schauſpiel aus dem Milieu der Farmer
und Cowboys verdanken, bringt ſein neueſtes

Erlebnis

Die Bandiken
von Sandy-Bar
7 Akte aus dem Wilden Weſten nach dem

Roman „Teneſſeis Freund.

Außerdem:

Hutch und die

WhislySchmuggler
Ein Senſations und Abenteuerfilm in 5 Akten.

Jn der Hauptrolle der amerikaniſche
Meiſterdetektiv „Hutch“.

und 8 Uhr.Anfang 5 Sonntag 3 Uhr. Anfang 7 Uhr und 8 Uhr, Sonntag 4 Uhr.

Wohlfahrts Lottene
9064 Gewinne Mark

80000
530 000
520 000
10 000
Loſe à Mark

Porto und Liſte 35 Pf. extra

Sopran

am Bägel:

Sinne

Berlin Merseburg

m Mersehurge

Gernarcl Pechner
Prster und jüngster Bariton

Stäckt. Oper- Berlin
Kapellmeister George Gericke, Städtische Oper Berlin

Sehubert, Straus, Mozart, Lortzing, Bizet
Karten im Vorverkauf zu und 2. Mark Buchhaudlung Schnelle

und Pouch und an der Abendkasse ab 7 Uhr.

III E=—=EI=——=IIESchloßgarten-Pawilio
Dienstag, den 24. Mai 1927, abends 8 Ubr

Lieder und Arien- Aben
Ecleltrue Grunicke

I

Wunnnmnmunuuuuuiuuun,
gegen bar oder Nachnahme

Emil Stiller Zacate
aus

Hamburg, Holzdamm 39.

r ſedermang des za vaſende

Qualikäls Pfingſk- Schuh und beſte Original oſtfrieſiſche Zuchtbullen Hreiswert

Kinder Lackſchuhe

7 Se SS Se e J W e Be W
Hum Pfingſkfeſte

empfehle ich mein gut
ſortiertes Lager in ſämtlichen

Schuhwaren
Als beſonders preiswert empfehle

Damen Spangenſchuhe L. XV.
Damen Lackſchuhe mit e
DamenSpangenſchuhe, mod.

Herren-Haibſchuhe 9.50HerrenSchnürſtiefel 10.90
ſowie Lack, braun und feinfarbige Schuhe

in größter Auswahl.

S

e
Bee

S

S
Se
S68.50

11.25

975
S9 ee

Heſtändiger Eingang der neueſten Moden

Beachten Sie meine Schaufenſter!

Moritz Gebhardk
Schuhmachermeiſter Roßmarkt 5

d h e h h e e e e e e
Empfehle mein ſehr belie tes

Pa. Volkornhbrot (Kommißhbrot)
ſehr nahrhaft, leicht verdaulich

Feinbäckere B. HKochesße
Telephon 1010 Große Ritterſtraße 1.
S Jede Beſtellung wird frei Haus ausgeführt.

Julchernrelde

5
57

S
2

S

e

S

W

h h

ee
J S e

jeder Art
Bauberutckleidung S

Wasserwagen- Reparaturen

ax Eckardit
Merseburg Hirtenstr. 7Zweiggeschäft von Pokardt- Leipzig

Einziges Vachgeschäft am Platze.

e

Ab Freitag, den 20. Mai,
friſcher Transport hochtragender

e

ſteht wieder ein

Kühe und Kalben
ſowie ſriſchmilchender Kühe

zum Verkauf.WModerne Leinenſchuhe.
ſehr elegant von 4.50 an

Damen-Spangenſchuhe

J braun von 7. anGraue Damen-Spangen
ſchuhe, mod. Paßform v. 9.50 an

von 8.90 an

M tittags- Tiſch
befindet ſich jetzt Gotthardtſtraße 21, II. Bitte mein
neues Unternehmen durch regen Zuſpruch gütigſt zu Munſerſtützen. e de kann junges Mädchen, e orgen Freitag

e h Schlachtefeſtn Gust. MüllerOelgrube 3.

an Nehme Schlachtvieh zum Tagespreis in Zahlung.

ad an Albert Veyer, Viehgeſchäft. Zu e
In großer Auswahl ſind beſte

bis Gr.der egchune
r

KinderLackſchuhe
Gr. 31——35

Sanien Lachſchühe 7. an
M

von an (Ermiängor- u. steinmärker gehiages)

HerrenHalbſchuhe,
Lederans führungHerren Halbſchuhe,
vbraun, ſehr modern von 10.50 an

Sie werden ſtaunen, wenn Sie mein rieſengroßes Lager in den
modernſten Frühjahrs- Ausführungen ohne Kaufzwang beſichtigen.

Kurt Schmitt, Khhradenette Am ſeumerktetor 2

ge Hoſen, aber ſolid und lag

h Ware an, e an,Mancheſterhoſ. v. 7.- an, Stiefel hoſ. 9. an,Cordbreeches v. 9.50 an, Knabenhof. a. 2. an. We De

Helgrube Ar. 1 Schlachtefen
ä

e u Twretnsge,Merſeburg, Bahnhofſtr. 10Vertreter hBeſuche beſſerer Privathänſer von führender Möbel e reitag
zum Beſuche beſſerer Privathäuſer von führender Möbelfabrik Mitteldeutſch ands geſucht. Branchekenntniſſe Schlachtefest

nicht unbedingt erforderlich. Gute Proviſion. Ange ß Große Sittinehme Tätigkeit für gebildete, rührige Herren. Schreiben llgt. LIMe, ſtraße Nr. 12.

Sie ſofort ausführlich unter 3852 an die Geſchäfts

eingetroffen. SGuſtav Daniel S.
r Vieh gannd Fſerdegeſchesſt

a. w S e 57.
Zur Aufſela rung
Trotz mehrmonatlichem Kredit zahlen Sie bei uns
nicht mehr als wie in jedem Barzahlungs-Geſchäft. J

Auf Teilzahnlung! Ohne jeden Dwüschenhandel

Metallbetten von M. 27. anHolzbetten von M. 25. an

Morgen

ſtelle dieſes Blattes.

Chinosol

Touristen,
Jäger und

Sportsleute
sollten stets ein Röhrchen
Ohinosol bei sich führen.
Es gehört auch in die
Hütten- und Sportplatz-
apotheken. Es stillt
Blutungen, verhütet In-

fektion von Wunden,
nimmt den Schmerz bei
Entzündungen, ist gut
gegen NMücken- und

Bienenstiche, gegen
Wundlaufen und zur Fuß-
pflege. Es ist billig und
ausgiebig. Rin Röhrehen,
enthaltend 60 Tabletten,
für lange Zeit aus-
reichend, C 2 in
allen Apotheken und

Drogerien.
Alle Packungen sind be-
ſtimmt vorrätig in der
Gotthardt-Drogerie,
Hermann Emanuel

J Freitag
Gchlachtefe

im Kagſſlycsegſer
Wurſtverkauf außer dem

Hauſe.
Heute von nachm. 5 Uhr ab

friſches Gehacktes.
Jeden Freitag, Sonnabend
und Sonntag Eisbeine.

r

Schmienoenlen

garantiert rein und mit
beſonders hohem Fett
gehalt, ſowie alles was
zur Wäſche und zum
Reinemachen gehört.

Franz Wirth
Seifenfabrik,

J 271.l Halliſche Straße Nr. 71.

Sreitag
S
Schlachtefeſt

f. epper. Ob. Breite Str. 18.

V
Morgen J Sreitag

Schlachtefeſt

Richard Zeh, Kleiſtſtr. 2.

es Heute
Hansſchlachten

Alle Wurſtwaren billigſt
Salzknochen, Pfund 40

A. Speiſer
Breite Straße 13.

ws Morgen
Freitag

Original Mele
l e
el wer e 9 eGutersioh West ralen

Schlachtefeſt
Max Kriegenherdt,

e

Gch h ſo ore nS geh

MNerr Quell echt
Trotzdem beſonders billig

HerrenSonntagsſchnürſtiefel e gedoppelt) von
8 HerrenSonntagsſchnürhalbſchuhe (weiß gedoppelt) von
Damen Spangen Und „Schnürſchuhe von
57

H

S

t

o

H

n 909999 h

ſowie eleg an t e Damen und Herren Schuhe und Stiefel in ſchwarz, grau,
S braun, Lack, beige und Schlangenhaut in den raffinierteſten Aus
2 führungen zu haben in dem größten Schuhwarenlager am Platze

Rich. Schmidt jun., Schuhmachermeiſter
2 Seitenbeutel 3/5.

h be

Kesge Roegeſeh
9.90 Mk. an33 Mk. an
6.50 Mk. an

Gegründet 1821

Fernruf 138.

in ehe Auswahl

Ia Qualitäten bei bekannt billigen Preisen
aich. ortwann iatht. t. an Abert

S e e 15

lacke, kirnig Jewpenin, üreite e

leſm binvel bürsten, Mchahſonen

Vernrut Nr. 253

Auflegematratzen von M. 13. anStahlſedermatratzen von M. 12. an
Chaiſelongues von M. 35. anFederbetten von M. 27. anJ Kleiderſchränke, zweitürig, von M. 65. an
Auflege- und Stahlfedermatratzen nach Maß.
Tiſche. Stühle, Vertikos und dergl. bei 10 M.
Anzahlung und wöchentlich 5 M. Abzahlung.

10 Rabatt bei Barzahl. Küchen, alle Farben.
Komplette Schlafzimmer, ſpottbillig.

MöbelFahrlünederlage. P. E. Grüt, Mersehurg,

Herema
(ottentöter)

tötet
die MottenPae nur 50 Pf.

Gofthardt- Drogerie
Hermann Emanuel

Wir bitten unſere geſchätzten Bezieher höfl.,
darauf zu achten, daß bei Erhebung des
Abonnementsbetrages vom Träger auch eine

vorgedruckte Quittung
ausgehändigt wird. Zur Vermeidung von
Differenzen iſt es ratſam, dieſe ſorgfältig
aufzubewahren, damit ſie bei evtl. Rück
fragen zur Hand iſt.

Merſeburger Korreſpondent
Bezugs- Abteilung
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